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Mobil-Steuergerät
HY-TTC 580 

Beschreibung
Das Steuergerät HY-TTC 580 basiert auf 
einer modernen 32 Bit µ-Controller Plattform. 

Das HY-TTC 580 ist der derzeit größte Ver-
treter der neuen 500-er Steuergeräte-Familie 
und bietet sich daher speziell für komplexe 
Steuerungsaufgaben, bei zentralen und 
dezentralen Steuerungsarchitekturen, an. 

Ein optimierter Sicherheits-Baustein über-
nimmt nahezu die komplette Systemdia-
gnose, so steht dem Hauptprozessor die 
gesamte Rechenleistung für die eigentliche 
Anwendung zur Verfügung.

Das Steuergerät HY-TTC 580 zeichnet sich 
durch eine besonders große Anzahl hoch-
flexibler Ein-/Ausgängen aus. Insbesondere 
die Ausgänge bieten große Einzel- und 
Summenströme und sind alternativ auch als 
Eingänge verwendbar.

Zur Realisierung differenzierter Sicherheits-
stufen stehen drei separate PWM-Abschalt-
gruppen zur Verfügung.

Das HY-TTC 580 wurde gemäß der inter-
nationalen Standards IEC 61508 und ISO/
EN 13849 entwickelt und ist vom TÜV Nord 
zertifiziert. Es erfüllt die Anforderungen der 
Funktionalen Sicherheit nach SIL 2 und PL d.

Geschützt wird das Modul durch ein be-
währtes, robustes und speziell für die 
Off-Highway-Fahrzeug-Industrie ausgelegtes 
Kompaktgehäuse. 

Besondere Merkmale
ll SIL 2 / PL d zertifiziert
ll Safety Companion CPU
ll CODESYS Safety SIL 2  
mit CANopen Safety Master

ll CODESYS 3.X
ll Drei alternative PWM-Abschaltgruppen 
ll 36 PWM-Leistungsausgänge  
mit Strommessung

ll Große Flexibilität der IO-Gruppen durch 
96 konfigurierbare Ein- und Ausgänge 

ll Hervorragende Rechenperformance 
ll Hohe Anzahl an Schnittstellen, Kommuni-
kations- und Informationsinterfaces 

ll 7 CAN-Bus-Schnittstellen
ll Ethernet-Schnittstelle für extrem schnelle 
Software Downloads

ll RTC Real Time Clock

Technische Daten
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (bei Volllast)
Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 
Versorgungsspannung 8 .. 32 V (BAT+) (5,5 .. 32 V CPU operativ)
Spitzenspannung 45 V max. (1 ms)
Leerlaufstrom 400/200 mA bei 12/24 V
Ruhestrom ≤1 mA max.
Stromaufnahme 60 A max. (kompl. Spannungs- und Temperaturbereich)

Erfüllt folgende Standards

 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU, 2006/42/EC

E-Zeichen ECE-R10 Rev.4
Funktionale Sicherheit EN ISO 13849 -PL d- 

IEC 61508 -SIL 2-
EMV EN 13309; ISO 14982; CISPR 25
ESD ISO 10605
Schutzart EN 60529 IP 67; ISO 20653 IP 6k9k
Elektrisch ISO 16750-2; ISO 7637-2,-3
Temperatur ISO 16750-4
Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3

Abmessungen und Gewicht
Gehäuse-Abmessungen 231,3 x 204,9 x 38,8 mm
Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 316 x 205 x 40 mm
Gewicht 1.200 g

Merkmale1)2)3)

32-Bit TI TMS 570 Dual-core lockstep CPU, 180 MHz, 298 DMIPS, FPU, 3 MB int. Flash, 256 kB int. RAM, 8 MB ext. Flash, 2 MB ext RAM
64 KB EEPROM
Safety Companion CPU
7 x CAN, 50 kbit/s bis zu 1 Mbit/s
4 x über Pin konfigurierbare CAN-Node Terminierungen
1 x Ethernet, bis zu 10 Mbit/s für Software Download / Debug-Zwecke
1 x LIN
1 x RS 232
1 x RTC
IN
8 x Analog-IN 0 .. 5 V, 0 .. 25 mA oder 0 .. 100 kΩ, Bereich durch Software konfigurierbar
8 x Analog-IN 0 .. 5 V, 0 .. 10 V oder 0 .. 25 mA Bereich durch Software konfigurierbar
8 x Analog-IN 0 .. 5 V, 0 .. 32 V oder 0 .. 25 mA Bereich durch Software konfigurierbar
6 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 20 kHz) / Timer-IN (7/14 mA (DSM) / Analog-IN (0 .. 32 V) konfigurierbar Pull-up / Down, Drehgeber
6 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 20 kHz) / Analog-IN (0 .. 32V) konfigurierbar Pull-up / Down, Drehgeber
K 15 und wake up 
OUT
36 x PWM-OUT 4 A high-side, Strommessung, konfigurierbar zu Digital-OUT oder Zählereingänge (0,1 .. 10 kHz)
8 x Digital-OUT 4 A high-side, mit Stromüberwachung, Überlast und Lasterkennung,  
konfigurierbar zu 8 x Analog-IN (0 .. 32 V) mit konfigurierbarem Pull-up / Down oder LED-Ansteuerung
8 x Digital-OUT 4 A low-side, mit Stromüberwach., Überlast und Lasterkenn., konfigurierbar zu 8 x Analog-IN (0 .. 32 V)
Verdrahtung von bis zu 8 Digital-OUT high-side und 8 Digital-OUT low-side als Vollbrückensteuerung  
für die Ansteuerung für Gleichstrommotoren möglich
Mehrzweck I/O’s
8 x Voltage-OUT 15 .. 85 % VBat+ oder Voltage-OUT 0 .. 75 % VBat+ oder Digital-OUT 4 A high-side  
oder LED-Ansteuerung oder Analog-IN, 0 .. 32 V
Interne Überwach. der Leiterplatten-Temp., Sensorversorg. und Batteriespannung
Steckertypen: 154 pol. Stecker
1 x Sensorversorgung 5 .. 10 V / max. 2,5 W konfigurierbar mit Schrittweiten von 1 V
2 x Sensorversorgung 5 V (500 mA)

Programmierung C, CODESYS oder CODESYS Safety SIL 2 mit CANopen Safety Master

Anmerkung: �1) Alle I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt. 
2) Alle I/Os können als Digital-IN konfiguriert werden.  
3) Alle I/Os besitzen eine 12 bit Auflösung.

Functional Safety
PL d
SIL 2 
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Interne Überwachung:
	l	Leiterplatten-Temperatur
	l	Batteriespannung
	l	Sensorversorgung

64 kB ext. EEPROM

2 MB ext. RAM

8 MB ext. Flash

Blockschaltbild

HY-TTC 580

7 x CAN

1 x LIN

1 x RS232

1 x Ethernet

K15

28 x PWM-OUT / Digital-OUT
4 A high-side 

mit Strommessung
konfigurierbar zu 

Timer-IN (0,1 .. 10 kHz)

8 x PWM-OUT / Digital-OUT
4 A high-side 

mit Strommessung 
konfigurierbar zu 

Timer-IN (0,1 .. 10 kHz)

8 x Digital-OUT
4 A low-side 

konfigurierbar zu 
Analog-IN (0 .. 32 V) 

mit Stromüberwachung

8 x Digital-OUT
4 A high-side 

mit Stromüberwachung 
konfigurierbar zu 

Analog-IN (0 .. 32 V) Pull-up / Down 
LED-Steuerung

8 x Analog-IN
0 .. 5 V oder  

0 .. 25 mA oder 
0 .. 100 kΩ / 12 bit

durch Software konfigurierbar

8 x Analog-IN
0 .. 5 V oder  
0 .. 10 V oder 

0 .. 25 mA / 12 bit
durch Software konfigurierbar

8 x Analog-IN
0 .. 5 V oder  
0 .. 32 V oder 

0 .. 25 mA / 12 bit
durch Software konfigurierbar

6 x Timer-IN
(0,1 Hz .. 20 kHz) 

Pull-up/Down oder 
Timer-IN (7/14 mA, DSM) oder 

Analog-IN

6 x Timer-IN
(0,1 Hz .. 20 kHz) 

Pull-up / Down oder 
Analog-IN

8 x Mehrzweck I/O’s
Voltage-OUT 15 .. 85 % UBAT+ 
Voltage-OUT 0 .. 75 % UBAT+ 
Digital-OUT 4 A high-side 
Analog-IN 0 .. 32 V / 12 bit 

LED-Ansteuerung

JTAG

Abschaltgruppe A

Abschaltgruppe B

Abschaltgruppe C

Wake up

RTC

Sensorversorgung
1 x 5 .. 10 V max. 2,5 W

(konfigurierbar in 1 V Schritten)
2 x 5 V / max. 500 mA

TMS 570
ARM® CortexTM-R4F 32-bit  

RISC CPU
Dual core lockstep 

	l	 32	bit
	l	 3	MB Flash
	l	256	kB RAM
	l	180	MHz

Safety Companion
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
HY-TTC 580 – XX – 2.3M – 011M – 00 – S2Pd – 000

Programmierumgebung
CP	 =	C-Programmierung 
CD	 =	CODESYS oder CODESYS Safety SIL2

RAM
2.3M	 =	2 MB ext. RAM, 256 kB int. RAM

Flash
011M	=	11 MB Flash (8 MB ext. Flash, 3 MB int. Flash)

Geräte-Optionen
00	 =	Standard 
10	 =	offenes Gehäuse / Entwicklerversion

Funktionale Sicherheit
S2Pd	=	SIL 2 und Performance Level d

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung 
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.
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	 4	 I/O-Erweiterungsmodule

In der schnelllebigen und variantenreichen Welt der mobilen Arbeitsmaschinen 
legen die Hersteller heute größten Wert auf Flexibilität. 

Erweiterungen oder Änderungen der Maschinenfunktionen dürfen nicht auf  
eine Neukonstruktion hinauslaufen. Bevorzugt werden daher Steuerungen 
eingesetzt, die basierend auf ihren internen Schnittstellen eine schnelle und 
unkomplizierte Erweiterung der Bord-Elektronik ermöglichen. D.h. mit möglichst 
geringem Aufwand müssen zusätzlich benötigte Ein- und Ausgänge, die in 
der Basisversion einer Maschine nicht vorgesehen waren, in die vorhandene 
Maschinen-Steuerung integriert werden können.

HYDAC ELECTRONIC deckt diesen Bedarf an zusätzlichen Ein- und  
Ausgängen mit seinen einfach integrierbaren I/O-Erweiterungsmodulen.  
Damit sind den Herstellern von Maschinen, die HYDAC Steuerungstechnik 
verwenden, auch zukünftig keine Grenzen in Bezug auf Funktionserweiterungen 
ihrer Produkte gesetzt.

Die Kommunikation und die Einbindung der Erweiterungsmodule erfolgt über 
CANopen. Dadurch können ihre Ein- und Ausgänge einfach und unkompliziert 
über die Steuerungskonfiguration des vorhandenen Steuergerätes konfiguriert  
und parametriert werden. 

HYDAC Erweiterungsmodule  
für vielfältige Anwendungsbereiche
Die Varianten der I/O-Erweiterungsmodule bieten neben einer Vielzahl 
leistungsstarker Schaltausgänge zusätzlich diverse PWM-Ausgänge  
mit interner Strommessung und integriertem PID-Regel-Baustein.  
Mit diesen lassen sich sehr einfach Proportionalregelungen realisieren.

Die Erfassung digitaler Schalt- sowie analoger Strom- und Spannungssignale 
wird mit unterschiedlich parametrierbaren, digitalen und analogen Eingängen 
ermöglicht.

Unsere kompakten I/O-Erweiterungsmodule der HY-TTC 30X Familie haben  
eine hervorragende Leistungsbilanz bei einer äußerst kompakten Bauform. 
Durch die besonders leistungsfähigen PWM-Ausgänge bietet sich die Möglichkeit, 
proportionale Aktoren, wie z. B. PVG-Ventile, mit „On-Board-Electronic“ direkt 
über proportionale Spannungsausgänge anzusteuern. Generell bietet diese 
Gerätefamilie ein hohes Maß an Flexibilität und elektrischer Leistung und kann 
somit für nahezu alle anfallenden Aufgaben eine optimale Lösung bieten.

Besonders hervorzuheben sind unsere I/O-Erweiterungsmodule mit erhöhter 
Funktionaler Sicherheit, dazu zählt zum einen die bewährte HY-TTC 48XS 
und zum anderen die neu entwickelte HY-TTC 30XS-Familie. So ist die Variante  
30XS-H für sichere Systemerweiterungen um zusätzliche Hydraulikfunktionen 
optimiert. Diese Module vereinigen die Vorteile der Dezentralisierung bei gleich
zeitig sicherer Signalverarbeitung und Ansteuerung. Diese Kombination stellt 
eine absolute Neuheit auf dem Markt der mobilen Steuergeräte dar.
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Typ HY TTC 30X-H

Functional Safety
PL c 

HY TTC 30XS-H

Funktionale Sicherheit 
(zertifiziert durch den 

TÜV Nord)
EN 13849 PL c

Kommunikation CANopen  
DS 401

CANopen Safety 
DS 401 

EN 50325-5

Gesamt I/O 30 30

PWM-OUT  
mit Strommessung 6 6

PWM-OUT 2 2

Strommess- 
eingänge

Max.  
Stromaufnahme 24 A 24 A

Analog-IN

	 10	Gesamt
	 6	x �0..5 V / 0..10 V /  

0..25 mA

	 2	x 0..32 V

	 2	x �0..5 V / 0..10 V /  
0..25 mA / 0..65 kΩ

	 10	Gesamt
	 6	x �0..5 V / 0..10 V /  

0..25 mA

	 2	x 0..32 V

	 2	x �0..5 V / 0..10 V /  
0..25 mA / 0..65 kΩ 

Zähler-IN 4 4

Digital-IN

Digital-OUT 2 x 3 A low-side 2 x 3 A low-side

Voltage-OUT 6 6

Stabilisierte  
Sensorversorgung 1 x 5 V 1 x 5 V

Die Palette der I/O-Erweiterungsmodule

In der folgenden Übersicht sind die Eckdaten der I/O-Erweiterungsmodule kurz zusammengefasst.  
Eine detaillierte Beschreibung inkl. aller technischen Daten sowie dem entsprechenden Blockschaltbild  
finden Sie in den einzelnen Datenblättern. 
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Typ HY-TTC 36X HY-TTC 48X

Functional Safety
PL d 

HY-TTC 48XS

Funktionale Sicherheit 
(zertifiziert durch den 

TÜV Nord)
EN 13849 PL d

Kommunikation CANopen  
DS 401

CANopen  
DS 401

CANopen Safety 
DS 401 

EN 50325-5

Gesamt I/O 40 48 48

PWM-OUT  
mit Strommessung

PWM-OUT 4 8 8

Strommess- 
eingänge 4 4 4

Max.  
Stromaufnahme 25 A 25 A 25 A

Analog-IN 	 8	x 0..5 V / 4..20 mA 

 

	 16	Gesamt

	 8	x 0..5 V / 4..20 mA 

	 8	x 0..32 V

	 16	Gesamt

	 8	x 0..5 V / 4..20 mA 

	 8	x 0..32 V

Zähler-IN 8 4 4

Digital-IN 8 8 8

Digital-OUT 8 x 4 A high-side 8 x 4 A high-side 8 x 4 A high-side

Voltage-OUT

Stabilisierte  
Sensorversorgung

1 x 8,5 V /  
10 V / 14,5 V 

2 x 5 V

1 x 8,5 V /  
10 V / 14,5 V 

2 x 5 V

1 x 8,5 V /  
10 V / 14,5 V 

2 x 5 V
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Kompakt-
I/O-Erweiterungsmodul
HY-TTC 30X-H

Beschreibung
Das Modul HY-TTC 30X-H ist ein 
intelligentes I/O-Modul, das über 
CANopen-Standard gemäß CiA DS 401 
angesteuert und parametriert werden 
kann.

Das HY-TTC 30X-H wurde speziell 
für den Einsatz bei kostensensiblen 
Anwendungen oder kleineren Maschinen 
entwickelt. Es bietet die Möglichkeit, 
Steuerungssysteme auf einfache und 
unkomplizierte Weise um zusätzliche 
Ein- und Ausgänge und somit  
zusätzliche Funktionalität zu erweitern.

Die Variante 30X-H ist für die 
Erweiterung um zusätzliche 
Hydraulikfunktionen optimiert.

Die im Gerät integrierten PID-Regel- 
Bausteine ermöglichen im Zusammen-
spiel mit den leistungsstarken PWM-
Ausgängen und der Stromrück-
messung den Aufbau eigenständiger 
Proportionalregelungen.

Das Hardware-Design des Moduls erfüllt 
die Anforderungen nach EN ISO 13849 
PL b.

Geschützt wird das Modul durch das 
bewährt robuste, speziell für die  
Off-Highway-Fahrzeug-Industrie, 
ausgelegte Kompaktgehäuse.

Besondere Merkmale
ll Über CAN frei konfigurierbare  
Node-ID

ll 30 Ein- und Ausgänge: 
-	10	Analog-Eingänge  
-	 4	Timer- Eingänge 
-	 8	PWM-Ausgänge, high-side:  
	 -	6	mit integrierter Strommessung 
-	 2	Digital-Ausgänge, low-side 
-	 6	�Ratiometrische 

Spannungsausgänge
ll Robustes, sehr kompaktes 
Aluminiumdruckguss-Gehäuse

ll Wasserdichter, 48-poliger 
Anschlussstecker

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (mit Volllast)
Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 
Versorgungsspannung 8 .. 32 V
Spitzenspannung 40 V max.
Leerlaufstrom 40 .. 120 mA
Ruhestrom ≤ 1 mA
Stromaufnahme 24 A max.
Erfüllt folgende Standards

 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10 Rev. 4
EMV EN 13309 / ISO 14982 / CISPR 25
ESD ISO 10605
Elektrisch ISO 16750-2 / ISO 7637-2-3, auf 40 V begrenzt  

mit externem Load Dump Schutz
Schutzart EN 60529 IP 67 / ISO 20653 IP 6K9K
Temperatur ISO 16750-4
Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3
Kommunikationsprofil CANopen CiA DS 401
Abmessungen und Gewicht
Gehäuse-Abmessungen 147 x 92 x 38 mm
Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 208 x 92 x 38 mm
Gewicht 330 g
Merkmale1)2)3)

Infineon XC 22xx Mikrocontroller, 80 MHz, 768 kB int. Flash, 82 kByte int. RAM
8 kByte EEPROM
1 x CAN, 125 kbit/s bis zu 1 Mbit/s mit konfigurierbarer Terminierung
2 x Node-ID Pins für optionale Konfiguration von CAN-ID
IN
6 x Analog-IN 0 .. 5 V / 0 .. 10 V oder 0 .. 25 mA oder 25mA LED-Leuchte OUT, durch Software konfigurierbar
2 x Analog-IN 0 .. 5 V / 0 .. 10 V / 0 .. 25 mA / 0.. 65 kOhm oder  
25 mA LED-Leuchte OUT durch Software konfigurierbar
2 x Analog-IN 0 .. 32 V mit konfigurierbarem Pull-Up / Down in digital voltage input mode
4 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32 V, konfigurierbar Pull-Up / Down, 1 Drehgeber
OUT
6 x PWM-OUT / Digital-OUT 3 A high-side, Strommessung, Überlast- und Drahtbruch Erkennung  
konfigurierbar zu 6 x Timer-IN (10 Hz-10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32V mit integriertem Pull-Up
2 x PWM-OUT / Digital-OUT 3 A high-side, Überlast- und Drahtbruch-Erkennung  
konfigurierbar zu 2 x Timer-IN (10 Hz-10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32V mit integriertem Pull-Up
2 x Digital-OUT 3 A low-side Überlast- und Drahtbruch-Erkennung 
konfigurierbar zu 2 x Analog-IN 0 .. 32 V mit integriertem Pull-Up
6 x Analog-OUT 15 % .. 85 % VBAT+ (ratiometrisch)  
konfigurierbar zu 0 V .. 75 % VBAT+ mit 10 kOhm low-side Last oder 6 x Analog-IN 0 .. 32 V 
Eigene Stromversorgungs-Kontakte für high-side Ausgänge
Interne Überwachung der Leiterplatten-Temperatur, Sensorversorgung, K15-Eingang und Batteriespannung
1 x Sensorversorgung 5 V (100 mA)

Anmerkung: �1) 	Alle I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt. 
2) 	Alle analogen Eingänge haben 10 bit Auflösung. 
3) 	Alle analogen Eingänge können als digitale Eingänge mit konfigurierbaren Schaltschwellen 

	 genutzt werden.
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EEPROM 
8 KByte

CAN

XC 2200
	l	768	kB Flash
	l	82	kB RAM
	l	80	MHz

CAN Controller 
bis zu 1 Mbit/s

Blockschaltbild

HY-TTC 30X-H

Node-ID Inputs

K15
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
HY-TTC 30X – H – FXX – 00 – 000

CAN Protokoll
F11	 =	CANopen slave

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.

Abmessungen

78

92

4x
 7

7

123,4

146,6
38

7 7
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Kompakt-
I/O-Erweiterungsmodul
HY-TTC 30XS-H

Beschreibung
Das HY-TTC 30XS-H Modul wurde 
entwickelt um verteilte Anwendungen 
mit erhöhter Funktionaler Sicherheit zu 
realisieren. 

Über den allgemeinen Standard, 
CANopen Safety nach EN 50325-5 
und CIA DS 401, kann das Modul einfach 
angesteuert und in das bestehende 
Steuerungssystem integriert werden.

Das Modul HY-TTC 30XS-H wurde 
gemäß des internationalen Standards 
EN ISO 13849 entwickelt und ist 
vom TÜV Nord zertifiziert. Es erfüllt 
die Anforderungen der Funktionalen 
Sicherheit nach PL c (Performance  
Level c). 

Die Variante 30XS-H ist für die 
Systemerweiterung um zusätzliche 
Hydraulikfunktionen optimiert.

Geschützt wird das Modul durch ein 
bewährtes robustes und speziell für 
die Off-Highway-Fahrzeug-Industrie, 
ausgelegtes Kompaktgehäuse.

Besondere Merkmale
ll PL c zertifiziert
ll 30 Ein- und Ausgänge: 
-	10	Analog-Eingänge  
-	 4	Timer-Eingänge 
-	 8	PWM-Ausgänge, high-side:  
	 -	6	mit integrierter Strommessung 
-	 2	Digital-Ausgänge, low-side 
-	 6	�Ratiometrische 

Spannungsausgänge
ll Über Pin frei konfigurierbare Node-ID
ll Robustes, sehr kompaktes 
Aluminiumdruckguss-Gehäuse

ll Wasserdichter, 48-poliger 
Anschlussstecker

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (mit Volllast)
Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 
Versorgungsspannung 8 .. 32 V
Spitzenspannung 40 V max.
Leerlaufstrom 40 .. 120 mA
Ruhestrom ≤ 1 mA
Stromaufnahme 24 A max.

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU, 2006/42/EC

E-Zeichen ECE-R10 Rev. 4
Funktionale Sicherheit EN ISO 13849 PL c
EMV EN 13309 / ISO 14982 / CISPR 25
ESD ISO 10605
Elektrisch ISO 16750-2 / ISO 7637-2-3, auf 40 V begrenzt  

mit externem Load Dump Schutz
Schutzart EN 60529 IP 67 / ISO 20653 IP 6K9K
Temperatur ISO 16750-4
Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3
Kommunikationsprofil CANopen CiA DS 401

Abmessungen und Gewicht
Gehäuse-Abmessungen 147 x 92 x 38 mm
Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 208 x 92 x 38 mm
Gewicht 330 g

Merkmale1)2)3)4)5)

Infineon XC 22xx Mikrocontroller, 80 MHz, 768 kB int. Flash, 82 kByte int. RAM
8 kByte EEPROM
1 x CAN, 125 kbit/s bis zu 1 Mbit/s, über Pin konfigurierbare Terminierung
2 x Node-ID Pin für optionale Konfiguration der CANopen-ID
IN
6 x Analog-IN 0 .. 5 V / 0 .. 10 V / 0 .. 25 mA oder 25 mA LED-Leuchte OUT durch Software konfigurierbar,  
PL c fähig wenn paarweise verwendet
2 x Analog-IN 0 .. 5 V / 0 .. 10 V / 0 .. 25 mA / 0.. 65 kOhm oder 25 mA LED-Leuchte OUT 
durch Software konfigurierbar, PL c fähig wenn paarweise verwendet
2 x Analog-IN 0 .. 32 V mit konfigurierbarem Pull-Up / Down, digital voltage input mode, PL c fähig wenn paarweise verwendet
4 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32 V 
konfigurierbar Pull-Up / Down in digital voltage input mode, 1 Drehgeber, PL c fähig wenn paarweise verwendet
OUT
6 x PWM-OUT/ Digital-OUT, 3 A high-side, Strommess., Überlast- und Drahtbruch Erkennung  
konfigurierbar zu Timer-IN (10 Hz-10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32 V, mit integriertem Pull-Up, PL c fähig
2 x PWM-OUT/ Digital-OUT, 3 A high-side, Überlast- und Drahtbruch-Erkennung 
konfigurierbar zu Timer-IN (10 Hz-10 kHz) / Analog-IN 0 .. 32 V mit integriertem Pull-Up, PL c fähig
2 x Digital-OUT 3 A low-side, zum Einsatz als Sicherungsschalter für high-side PWM-OUTs5)

6 x Analog-OUT 15 % .. 85 % VBAT+ (ratiometrisch)
konfigurierbar zu 0 V .. 75 % VBAT+ mit 10 kOhm low-side Last oder Analog-IN 0 .. 32 V
Eigene Stromversorgungs-Kontakte für high-side Ausgänge
Interne Überwachung der Leiterplatten-Temperatur, Sensorversorgung, K15-Eingang und Batteriespannung
1 x Sensorversorgung 5 V (100 mA)

Anmerkung:	�1) Alle I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt. 
2) Alle analogen Eingänge haben 10 bit Auflösung. 
3) Alle analogen Eingänge können als digitale Eingänge mit konfigurierbaren Schaltschwellen genutzt werden. 
4) �Alle Eingänge können für Funktionale Sicherheit genutzt werden, wenn zwei Eingänge des gleichen Typs 

für die Redundanz parallel geschaltet werden.
	 5) �Diese Ausgänge sind Bestandteil des Sicherheitskonzepts und können nicht direkt über die Software 

angesteuert werden.

Functional Safety
PL c
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EEPROM 
8 KByte

CAN

XC 22xx
	l	768	kB Flash
	l	82	kB RAM
	l	80	MHz
	l	�Software Watchdog

CAN Controller 
bis zu 1 Mbit/s

Blockschaltbild

HY-TTC 30XS-H

Node-ID Inputs

Watchdog

K15
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
HY-TTC 30XS – H – F13 – 00 – Pc – 000

CAN Protokoll
F13	 =	CANopen Safety slave

Geräte Option
00	 =	Standard 

Funktionale Sicherheit
Pc	 =	Anforderungen für PL c 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.

Abmessungen

78

92

4x
 7

7

123,4

146,6
38

7 7
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I/O-Erweiterungsmodul
HY-TTC 36X

Beschreibung
Das Modul HY-TTC 36X ist ein 
intelligentes I/O-Modul, das über 
CANopen-Standard gemäß CiA DS 401 
angesteuert und parametriert wird. 

Es bietet die Möglichkeit, Steuerungs-
systeme auf einfache und unkomplizierte 
Weise um zusätzliche Ein- und 
Ausgänge und somit zusätzliche 
Funktionalität zu erweitern.

Die im Gerät integrierten PID-
Regel-Bausteine ermöglichen 
im Zusammenspiel mit den 
leistungsstarken PWM-Ausgängen und 
der Stromrückmessung den Aufbau 
eigenständiger Proportionalregelungen.

Geschützt wird das Modul durch das 
bewährt robuste, speziell für die Off-
Highway-Fahrzeug-Industrie ausgelegte 
und äußerst kompakte Gehäuse der 
16-Bit Controller-Familie.

Besondere Merkmale
ll 40 Ein- und Ausgänge: 
-	 4	PWM-Ausgänge 
-	 8	Digital-Ausgänge 
-	 8	Analog-Eingänge 
-	 4	Strommesseingänge 
-	16	Digital-Eingänge 

ll Robustes Aluminiumdruckguss- 
Gehäuse mit Druckausgleich über 
wasserundurchlässige Gore-Tex® 
Membran

ll Wasserdichter, 80-poliger 
Anschlussstecker

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (mit Volllast) gemäß EN 60068-2

Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 

Versorgungsspannung 8 .. 32 V

Zulässiger Spannungseinbruch bis ≥ 4 V (UBat) ohne Reset gem. ISO 7637-1 
(Bei Motorstart in 12 V Systemen)

Spitzenspannung 45 V max. (1 ms)

Leerlaufstrom 0,15 A max. bei 9 V

Ruhestrom 0,5 mA max.

Stromaufnahme 25 A max. (kompl. Spannungs- und Temperaturbereich)

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10 Rev. 4

EMV ISO 13766 (bis 100 V/m, 20 MHz .. 1 GHz)

ESD IEC 61000-4-2

Load Dump ISO 7637-2, 173 V, 2 Ohm, 350 ms

Schutzart EN 60529	 IP 65 / IP 67 
DIN 40050	 IP 6k9k

Temperatur EN 60068-2-1; -14Nb; -2; -78; -30

Vibration, Erschütterungen, Stöße IEC 60068-2-29; -64; -27; -32

Kommunikationsprofil CANopen CiA DS 401

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 148 x 181 x 40 mm

Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 198 x 203 x 40 mm

Gewicht 652 g

Merkmale*

16-Bit Infineon XC 2287 Mikrocontroller, 80 MHz, 768 kB int. Flash, 82 kB int. RAM

1 x CAN, 125 kbit/s bis 1 Mbit/s

IN

8 x Analog-IN 0 .. 5 V oder 4 .. 20 mA (0 .. 22,7 mA) oder 0 .. 65 kOhm / 10 bit, durch Software konfigurierbar

4 x Stromrückführung, konfigurierbar zu 4 x Digital-Out / 2 A low-side

4 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 10 kHz), Timer-IN (7 / 14 mA), Analog-IN (0 .. 5 V), Pull-up / Down

4 x Timer-IN (10 Hz - 10 kHz) mit integriertem Pull-up

8 x Digital-IN Pull-up / Down konfigurierbar

OUT

4 x PWM-OUT 2 A high-side, konfigurierbar zu 4 x Timer-IN (10 Hz - 10 kHz) oder Digital-IN 

8 x Digital-OUT 4 A high-side, konfigurierbar zu 8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Intern: Überwachung der Leiterplatten-Temperatur, Sensorversorgung und Batteriespannung

Steckertypen: 52-pol. Tyco PN 1393450-5 / 28-pol. Tyco PN 1393436-4

1 x Sensorversorgung 8,5 V / 10,0 V (30 mA) oder 14,5 V (40 mA) konfigurierbar

2 x Sensorversorgung 5 V (50 mA)

Anmerkung: 
*Alle nachfolgend genannten I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
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Interne Überwachung:
	l	Leiterplatten-Temperatur
	l	Batteriespannung
	l	Sensorversorgung

Sensorversorgung 
1 x 8,5 / 10,0 V (30 mA) 
oder 14,5 V (40 mA) 

(konfigurierbar), 
2 x 5 V (50 mA)

XC 2287
	l	768	kB Flash
	l	82	kB RAM
	l	80	MHz int. clock
	l	16	bit bus

CAN Controller 
bis zu 1 Mbit/s

UART Controller

UART Controller

8 x Analog-IN
0 .. 5 V oder 

4 .. 20 mA (0 .. 22,7 mA) oder 
0 ... 65 kOhm / 10 bit

durch Software konfigurierbar

4 x Strommessung
konfigurierbar zu 4 x Digital-OUT

2 A low-side

8 x Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

4 x Timer-IN
0,1 Hz .. 10 kHz oder  

Timer-IN (7 / 14 mA) oder 
Analog-IN (0 .. 5 V) oder 

Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

4 x Timer-IN
10 Hz .. 10 kHz oder  

Digital-IN
mit integriertem Pull-up

4 x PWM-OUT
2 A high-side

konfigurierbar zu  
4 x Timer-IN (10 Hz ... 10 kHz) 

oder Digital-IN

8 x Digital-OUT
4 A high-side

konfigurierbar zu  
8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Blockschaltbild

HY-TTC 36X

K15
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Typenschlüssel
HY-TTC 36X – F11 – 00 – 000

CAN Protokoll
F11	 =	CANopen 

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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I/O-Erweiterungsmodul
HY-TTC 48X

Beschreibung
Das Modul HY-TTC 48X ist ein 
intelligentes I/O-Modul, das über 
CANopen-Standard gemäß CiA DS 401 
angesteuert und parametriert wird. 

Es bietet die Möglichkeit, Steuerungs-
systeme auf einfache und unkomplizierte 
Weise um zusätzliche Ein- und 
Ausgänge und somit zusätzliche 
Funktionalität zu erweitern.

Die im Gerät integrierten PID-
Regel-Bausteine ermöglichen 
im Zusammenspiel mit den 
leistungsstarken PWM-Ausgängen und 
der Stromrückmessung den Aufbau 
eigenständiger Proportionalregelungen.

Geschützt wird das Modul durch das 
bewährt robuste, speziell für die Off-
Highway-Fahrzeug-Industrie ausgelegte 
und äußerst kompakte Gehäuse der 
16-Bit Controller-Familie.

Besondere Merkmale
ll 48 Ein- und Ausgänge: 
-	 8	PWM-Ausgänge 
-	 4	Stromrückführungen 
-	 8	Digital-Ausgänge 
-	16	Analog-Eingänge 
-	12	Digital-Eingänge 

ll Robustes Aluminiumdruckguss- 
Gehäuse mit Druckausgleich über 
wasserundurchlässige Gore-Tex® 
Membran

ll Wasserdichter, 80-poliger 
Anschlussstecker

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (mit Volllast) gemäß EN 60068-2

Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 

Versorgungsspannung 8 .. 32 V

Zulässiger Spannungseinbruch bis ≥ 4 V (UBat) ohne Reset gem. ISO 7637-1 
(Bei Motorstart in 12 V Systemen)

Spitzenspannung 45 V max. (1 ms)

Leerlaufstrom 0,15 A max. bei 9 V

Ruhestrom 0,5 mA max.

Stromaufnahme 25 A max. (kompl. Spannungs- und Temperaturbereich)

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10 Rev.  4

EMV ISO 13766 (bis 100 V/m, 20 MHz .. 1 GHz)

ESD IEC 61000-4-2

Load Dump ISO 7637-2, 173 V, 2 Ohm, 350 ms

Schutzart EN 60529	 IP 65 / IP 67 
DIN 40050	 IP 6k9k

Temperatur EN 60068-2-1; -14Nb; -2; -78; -30

Vibration, Erschütterungen, Stöße IEC 60068-2-29; -64; -27; -32

Kommunikationsprofil CANopen CiA DS 401

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 148 x 181 x 40 mm

Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 198 x 203 x 40 mm

Gewicht 675 g

Merkmale*

16-Bit Infineon XC 2287 Mikrocontroller, 80 MHz, 832 kB int. Flash, 50 kB int. RAM, 512 kB ext. RAM

1 x CAN, 125 kbit/s bis 1 Mbit/s

IN

8 x Analog-IN 0 .. 5 V oder 4 .. 20 mA (0 .. 22,7 mA) oder 0 .. 65 KOhm / 10 bit, durch Software konfigurierbar

8 x Analog-IN 0 .. 32 V / 10 bit, Spannungsbereich durch Software konfigurierbar, Pull-up / Down konfigurierbar

4 x Stromrückführung, konfigurierbar zu 4 x Digital-Out / 2 A low-side

4 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 10 kHz), Timer-IN (7 / 14 mA), Analog-IN (0 .. 5 V), Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Digital-IN, Pull-up / Down konfigurierbar (0 .. 5 V)

OUT

8 x PWM-OUT 2 A high-side, konfigurierbar zu 8 x Timer-IN (10 Hz .. 10 kHz), Digital-IN 

8 x Digital-OUT 4 A high-side, konfigurierbar zu 8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Intern: Überwachung der Leiterplatten-Temperatur, Sensorversorgung und Batteriespannung

Steckertypen: 52-pol. Tyco PN 1393450-5 / 28-pol. Tyco PN 1393436-4

1 x Sensorversorgung 8,5 V / 10,0 V (30 mA) oder 14,5 V (40 mA) konfigurierbar

2 x Sensorversorgung 5 V (50 mA)

Anmerkung: *�Alle nachfolgend genannten I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und 
BAT+ geschützt.
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Interne Überwachung:
	l	Leiterplatten-Temperatur
	l	Batteriespannung
	l	Sensorversorgung

8 x Analog-IN
0 .. 5 V oder 

4 .. 20 mA (0 .. 22,7 mA) oder 
0 .. 65 kOhm / 10 bit

durch Software konfigurierbar

4 x Strommessung
konfigurierbar zu 4 x Digital-OUT

2 A low-side

4 x Timer-IN
(4 Zähleingänge  

0,1 Hz .. 10 kHz) oder 
Timer-IN (7 / 14 mA) oder 
Analog-IN (0 .. 5 V) oder 

Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Analog-IN
0 .. 32 V / 10 bit

Spannungsbereich 
durch Software konfigurierbar
Pull-up / Down konfigurierbar

8 x PWM-OUT
2 A high-side

konfigurierbar zu  
8 x Timer-IN (10 Hz .. 10 kHz) 

oder Digital-IN

8 x Digital-OUT
4 A high-side

konfigurierbar zu  
8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Blockschaltbild

HY-TTC 48X

K15

XC 2287 M
	l	832	kB Flash
	l	50	kB RAM
	l	80	MHz int. clock
	l	16	bit bus

CAN Controller 
bis zu 1 Mbit/s

K 15
Sensorversorgung 

1 x 8,5 / 10,0 V (30 mA) 
oder 14,5 V (40 mA) 

(konfigurierbar), 
2 x 5 V (50 mA)

Ext. RAM 
512 KByte

EEPROM 
8 KByte



D
E 

18
.5

15
.3

 / 0
1.

18

115

1

2

3

4

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
HY-TTC 48X – F11 – 00 – 000

CAN Protokoll
F11	 =	CANopen 

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.
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Beschreibung
Das HY-TTC 48XS ist ein intelligentes 
I/O-Modul, das über CANopen Safety 
gemäß EN 50325-5 zertifiziert ist und 
gemäß CiA DS 401 angesteuert und 
parametriert wird.

Das Modul HY-TTC 48 XS wurde  
gemäß des internationalen Standards 
ISO/EN 13849 entwickelt und wird  
vom TÜV Nord zertifiziert.  
Es erfüllt somit die Anforderungen  
der Sicherheitsstufen PL d  
(Performance Level d).

Als CPU wird die von Infineon speziell 
für Sicherheitsanwendungen entwickelte 
Sicherheits-CPU XC2287M verwendet. 
Diese bietet erweiterte Sicherheits-
Features zum Schutz des internen  
RAM- und Flash-Speichers.

Geschützt wird das Modul durch  
das bewährt, robuste, speziell für  
die Off-Highway-Fahrzeug-Industrie 
ausgelegte Kompaktgehäuse. 

Besondere Merkmale
ll PL d zertifiziert
ll Zusätzliche Watch-Dog-CPU
ll 48 Ein- und Ausgänge: 
-	16	Leistungsausgänge 
-	 4	Strommesseingänge 
-	 8	�Analogeingänge: Spannung / 

Strom
ll -	 8	�Analogeingänge: 

Spannung, konfigurierbar
ll Alle Ein- und Ausgänge sind 
konfigurierbar sowie überspannungs- 
und kurzschlussfest

ll Stabilisierte, einstellbare Sensor-
spannungsversorgung mit interner 
Überwachung

ll Kein Reset durch  
Spannungseinbruch bei Motorstart

ll Robustes Aluminiumdruckguss-
Gehäuse mit wasserdichtem 
80-poligen Anschlussstecker  
und Druckausgleich über wasser-
undurchlässige Gore-Tex® Membran

ll E12 Typgenehmigung

I/O-Erweiterungsmodul
HY-TTC 48XS 

Technische Daten
Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur -40 .. +85 °C (mit Volllast) gemäß EN 60068-2

Betriebshöhe 0 .. 4.000 m 

Versorgungsspannung 8 .. 32 V

Zulässiger Spannungseinbruch bis ≥ 4 V (UBat) ohne Reset gem. ISO 7637-1 
(Bei Motorstart in 12 V Systemen)

Spitzenspannung 45 V max. (1 ms)

Leerlaufstrom 0,15 A max. bei 9 V

Ruhestrom 0,5 mA max.

Stromaufnahme 25 A max. (kompl. Spannungs- und Temperaturbereich)

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU, 2006/42/EC

E-Zeichen ECE-R10 Rev. 4

Funktionale Sicherheit EN ISO 13849 PL d

EMV ISO 13766 (bis 100 V/m, 20 MHz .. 1 GHz)

ESD IEC 61000-4-2

Load Dump ISO 7637-2, 173V, 2 Ohm, 350 ms

Schutzart EN 60529 IP 65 / IP 67 
DIN 40050 IP 6k9k

Temperatur EN 60068-2-1; -14Nb; -2; -78; -30

Vibration, Erschütterungen, Stöße IEC 60068-2-29; -64; -27; -32

Kommunikationsprofil CANopen CiA DS 401 / EN 50325-5

Abmessungen und Gewicht
Gehäuse-Abmessungen 148 x 181 x 40 mm

Mindest-Freiraum für Stecker-Montage 198 x 203 x 40 mm

Gewicht 664 g

Merkmale*
16-Bit Infineon XC2287M Mikrocontroller, 80 MHz, 832 kB int. Flash, 50 kB int. RAM, 512 kB ext. RAM, 

8 KByte EEPROM

Watchdog CPU Freescale HC 908 inkl. Überwachungssoftware

CRC Überprüfung für Flash-Speicher, integrierte Speicherschutzeinheit /  
Memory Protection Unit (MPU), Fehlerkorrekturcode (ECC)

1 x CAN, 125 kbit /s bis 1 Mbit /s

IN
8 x Analog-IN 0 .. 5 V oder 4 .. 20 mA / 10 bit, durch Software konfigurierbar oder 0 .. 65 kOhm

8 x Analog-IN 0 .. 32 V / 10 bit, Bereich durch Software konfigurierbar, Pull-up / Down konfigurierbar

4 x Strommessung, konfigurierbar zu 4 x Digital-OUT / 2 A low-side

4 x Timer-IN (Zähleingänge 0,1 Hz .. 10 kHz), Timer-IN (7 / 14 mA), Analog-IN (0 .. 5 V), Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Digital-IN, Pull-up / Down konfigurierbar

OUT
8 x PWM-OUT 2 A high-side, konfigurierbar zu 8 x Timer-IN (10 Hz .. 10 kHz), Digital-IN

8 x Digital-OUT 4 A high-side, konfigurierbar zu 8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Interne Überwachung der Leiterplatten-Temperatur, Sensorversorgung und Batteriespannung

Steckertypen: 52-pol. Tyco PN 1393450-5 / 28-pol. Tyco PN 1393436-4

1 x Sensorversorgung 8,5 V / 10,0 V (30 mA) / 14,5 V (40 mA) konfigurierbar

2 x Sensorversorgung 5 V (50 mA)

Anmerkung: *Alle I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.

Functional Safety
PL d
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Interne Überwachung:
	l	Leiterplatten-Temperatur
	l	Batteriespannung
	l	Sensorversorgung

Sensorversorgung 
1 x 8,5 / 10,0 V (30 mA) 
oder 14,5 V (40 mA) 

(konfigurierbar), 
2 x 5 V (50 mA)

4 x Strommessung
konfigurierbar zu 4 x Digital-OUT

2 A low-side

4 x Timer-IN
(4 Zähleingänge  

0,1 Hz .. 10 kHz) oder 
Timer-IN (7 / 14 mA) oder 
Analog-IN (0 .. 5 V) oder 

Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Digital-IN
Pull-up / Down konfigurierbar

8 x Analog-IN
0 .. 32 V / 10 bit

(Bereich durch Software 
konfigurierbar)

Pull-up / Down konfigurierbar

8 x PWM-OUT
2 A high-side

konfigurierbar zu 
8 x Timer-IN (10 Hz .. 10 kHz) 

oder Digital-IN

8 x Digital-OUT
4 A high-side

konfigurierbar zu 
8 x Analog-IN (0 .. 5 V)

Blockschaltbild

HY-TTC 48XS
EEPROM 
8 KByte

512 kB ext. RAM

8 x Analog-IN
0 .. 5 V 

4 .. 20 mA / 10 bit
(durch Software konfigurierbar)

oder 0 .. 65 kOhm

Watchdog CPU 
68HC908

XC 2287 M
	l	832	kB Flash
	l	50	kB RAM
	l	80	MHz int. clock
	l	16	bit bus

CAN Controller 
bis zu 1 Mbit/s

K15
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
HY-TTC 48XS – F13 – 00 – Pd – 000

CAN Protokoll
F13	 =	CANopen safety

Geräte Option
00	 =	Standard  
01	 =	250 kbit/s CAN Baudrate

Funktionale Sicherheit
Pd	 =	Performance Level d

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik,  
Service Tools, Software usw., finden Sie im Kapitel Zubehör.

 

Abmessungen

4 x
 Ø

 7,
02

80
,0

014
3,

13

13
4,

26

216,32

200,00 8,16 36,30

2,00

42,77



D
E 

18
.5

19
.3

 / 0
1.

18

120

1

2

3

4



D
E 

18
.5

00
.3

 / 0
1.

18

121

1

2

3

4

5

	 5	 Displays

Bedienkomfort durch grafische Bedienoberfläche
Der Bedienkomfort und die Bereitstellung von Fahrzeuginformationen spielen seit 
geraumer Zeit auch im Bereich der mobilen Arbeitsmaschinen eine wesentliche Rolle.  
Die Anzeigen müssen auch bei schlechten Lichtverhältnissen klar lesbar und die 
grafische Darstellung soll möglichst intuitiv und selbsterklärend sein. Das Design  
der (richtigen) Bedien- und Anzeigegeräte und deren Anordnung im Blickfeld des 
Fahrers stellen somit hohe Anforderungen an den jeweiligen Konstrukteur.  
Eine äußerst flexible und dennoch einfach zu handhabende Lösung der Anzeige-
problematik bietet HYDAC ELECTRONIC mit seinen parametrierbaren und 
programmierbaren Displays – passend für jede Applikation.

Anzeige, Bedienoberfläche und Steuerung in einem Gehäuse
Fahrzeugdaten, -parameter und -werte optimal angeordnet anzeigen und  
dabei wichtige Informationen dynamisch hervorheben und situationsbezogen  
visuell reagieren. HYDAC ELECTRONIC bietet ein Programm von Displays mit 
integriertem Controller an, welches diesen Ansprüchen in höchstem Maße  
gerecht wird. 
Die freie Gestaltung der Anzeigen sowie eine komfortable Bedienung  
der Maschine mit visuellem Bezug stellen einen erheblichen Komfortgewinn  
für jeden Maschinenhersteller dar. 
Die Geräte der HY-eVision2-Familie sind mit Touchscreen, WLAN, Kameraeingängen  
und weiteren Features ausgestattet um höchste visuelle Ansprüche zu erfüllen. 
Die höhere Auflösung und 3D-Fähigkeit dieser Geräte sind nur einige Beispiele.
Wie auch immer die Anforderungen definiert sind, HYDAC ELECTRONIC  
hat das passende Gerät.

Typ HY-eVision2 7.0 HY-eVision2 7.0
Touch

HY-eVision2 7.0
Optical Bonding

HY-eVision2 10.4

Prozessor 32 bit ARM Cortex A8 
800 MHz

Bildschirm- 
diagonale 7" (17,8 cm, 16:9) 10,4" (26 cm, 4:3)

Auflösung 
(Pixel) 800 x 480 1.024 x 768

Speicher 	 256	MB RAM
	 512	MB Flash

(Option 1 GB Flash,
512 MB RAM)

	 1	GB Flash
	 512	MB RAM

	 1	GB RAM
	 512	MB Flash

	 1	GB Flash
	 512	MB Flash

Schnittstellen 2 x CAN
1 x LAN 

1 x RS232 
1 x USB (Host) 

2 x Kamera  
(analog oder Ethernet)

2 x CAN
1 x LAN 

1 x RS232 
1 x USB (Host) 

2 x Kamera 
(analog oder Ethernet)

2 x CAN (+ 2 x CAN optional) 
1 x LAN 

1 x RS232 
1 x USB (Host) 

2 x Kamera 
(analog oder Ethernet)

4 x CAN
1 x LAN 

1 x RS232 
1 x USB (OTG) 

2 x Kamera 
(analog oder Ethernet)

Besondere 
Merkmale

Summer 
Umgebungslichtsensor 
10 Funktionstasten

 Summer 
Umgebungslichtsensor 
10 Funktionstasten

Touch (Option
polarisierter Touch) 

Summer 
Umgebungslichtsensor 
10 Funktionstasten

Features Wake-up Pin 
Sleepmode mit Shutdown

K 15
3G / GPS Modul; WLAN

Wake-up Pin 
Sleepmode mit Shutdown

K 15
3G / GPS Modul

Wake-up Pin 
Sleepmode mit Shutdown

K 15

Wake-up Pin 
K 15

Program- 
mierung

CODESYS V3.5
C / C++; (Qt)

CODESYS V3.5
C / C++; (Qt)

CODESYS V3.5
C / C++; (Qt)

CODESYS V3.5
C / C++; (Qt)
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Mobil-Display
HY-eVision2 7.0

Beschreibung
Das kompakte, hintergrundbeleuchtete 
7" TFT-Farbdisplay mit integriertem 
high-end eVision² Display-Controller 
zeichnet sich aus durch eine sehr 
hohe Bildqualität, geringe Reflexionen, 
hohe Farbsättigung sowie optimale 
Ablesbarkeit auch unter schlechtesten 
Lichtverhältnissen. 

Das Display wird durch ein stabiles 
Metall- / Kunststoffgehäuse geschützt und 
kann entweder direkt ins Armaturenbrett 
eingebaut oder mit einem RAM Mount®-
System im Blickfeld des Fahrers / 
Bedieners im Cockpit aufgebaut werden. 

Zehn frei programmierbare, beleuchtete 
Funktionstasten bilden eine einfach 
zu bedienende Mensch-Maschinen-
Schnittstelle. 

Über die zwei integrierten Composite 
Video-Schnittstellen können bis zu 
zwei externe Kameras an das Display 
angeschlossen und über Software 
gesteuert werden.

Weltweiter Zugriff auf Maschinen zur 
Fernwartung oder Datenerfassung durch 
optionales WLAN oder 3G / GPS Modul. 
Hierzu kann das TTControl Remote 
Assistance Tool oder eine Standard VNC 
Verbindung genutzt werden.

Besondere Merkmale
ll 7,0" Display mit großem Blickwinkel, 
hohem Kontrastverhältnis

ll Programmierung in CODESYS V3
ll Anzeige von PDF-Dateien und 
Animationen, 3D-fähig

ll 2 analoge Kamera-Schnittstellen mit 
Bild-in-Bild-Funktion

ll Bis zu 2 digitale Ethernet-Kameras 
anschließbar

ll 2 CAN, USB 2.0 Host, RS232, 
Ethernet

ll Option 3G Modem mit GPS Modul
ll Option WLAN Modul
ll Echtzeituhr
ll Sleep Modus (Wake-up < 0,5) mit 
Shutdown und Wake-up Pin und 
Wake-up Timer

ll Betrieb in 12 V und 24 V Systemen
ll Wasser- und staubdichtes IP 6K5-
Gehäuse

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -30 .. +60 °C (Umgebung)

Lagertemperatur -30 .. +80 °C

Versorgungsspannung 9 .. 32 V DC

Erfüllt folgende Standards

 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10

EMV EN 13309

ESD ISO 10605

Elektrisch ISO 16750-2, ISO 7637-3

Schutzart ISO 20653 IP6K5

Temperatur ISO 16750-4

Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 235 x 135 x 52,4 mm

Gehäuse-Material Front pulverbeschichtetes Druckgussgehäuse, 
Rückseite Kunststoff

Gewicht 1,2 kg

Display

Bildschirmdiagonale 7,0" (17,8 cm) / 16:9 Format

Bildpunkte 800 x 480

Aktiver Bereich 152,4 mm x 91,4 mm

Punktgröße 0,1905 mm x 0,1905 mm

Luminanz 500 cd/m²

Blickwinkel Vertikal: ±60° / Horizontal: ±70°

Kontrastverhältnis 600:1

Reaktionszeit 5 ms

LCD-Typ TFT (aktive Matrix)

Hintergrundbeleuchtung LED

Lebensdauer der Hintergrundbeleuchtung ≥ 50.000 h bei +25 °C (konstant)

Merkmale

Flüssigkristallanzeige mit Hintergrundbeleuchtung und hohem Kontrast

Auto-Dimming über Umgebungslicht-Sensor

32-Bit ARM Cortex A8 Mikrocontroller, 800 MHz, 1 GB Flash, 512 MB RAM 
(Option 512 MB Flash, 256 MB RAM)

34-poliger Zentralstecker

K15 für Zündungs-Eingang

2 x Composite Video-Schnittstelle für externe Kamera

2 x CAN-Schnittstelle, 125 kbit/s .. 1 Mbit/s

1 x RS232- und 1 x Ethernet-Schnittstelle 100 Mbit/s

1 x USB 2.0 Host

Option WLAN-Schnittstelle; 2,4 GHz IEEE 802,11 b/g/n Standard
(Betrieb und Verfügbarkeit nur innerhalb der EU (EWR))

Option 3G Modem mit GPS Modul (Betrieb und Verfügbarkeit nur innerhalb der EU (EWR))

Summer

Echtzeituhr (RTC, Goldcap gepuffert)

Sleep Modus (Wake-up < 0,5 s) mit Shutdown-Funktion

Wake-up Pin, Wake-up Timer (über RTC)

Anmerkung: Alle externen Schnittstellen (außer USB) sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
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Blockschaltbild

HY-eVision2 7.0

7,0" LCD Display
800 x 480 Pixel

Umgebungslicht-Sensor 
für Auto-Dimming

Tastenfeld 
10 Tasten mit  

optionaler Beleuchtung

Kamera 1 
Analog

A / D- 
Wandler

Kamera 2 
Analog

USB 2.0 Host

10 / 100 Ethernet 
Full Duplex

RS232

CAN Driver
2 Kanäle 

125 kbit/s .. 1 Mbit/s

WLAN Modul
2,4 GHz IEEE 802.11 b/g/n 

(optional)

3G Modem 
GPS Modul 

(optional)
SD-Karte

K15

Wake-up

ARM  
Cortex A8
Multimedia- 
Prozessor

	 l	 512	MB RAM
	 l	 1	GB Flash

RTC

Summer



D
E 

18
.5

11
.3

 / 0
1.

18

125

1

2

3

4

5

Typenschlüssel
HY-eVision2 7.0 – XX – X – X– 00 XX 00 – E – 000

Firmware
00	 =	nur Betriebssystem 
CD	 =	CODESYS Run-Time-System 
		  für CODESYS Entwicklungsumgebung

RAM-Speicher
Q	 =	256 MByte 
P	 =	512 MByte

Flash-Speicher
P	 =	512 MByte 
R	 =		 1	GByte

Funktionale Sicherheit
00	 =	Standard (keine)

Geräte-Optionen
00	 =	keine 
05	 =	WLAN 
07	 =	3G Modem mit GPS Funktion

Bedien-Optionen
00	 =	keine

Auflösung
E	 =	800 x 480 Pixel 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard	

Anmerkung 
Geräte mit den Optionen WLAN (05) oder 3G / GPS (07) werden nur innerhalb 
der EU vertrieben und dürfen auch nur innerhalb der EU betrieben werden.

Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik, Kameras usw., 
finden Sie im Kapitel Zubehör.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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Mobil-Display 
mit Touch
HY-eVision2 7.0

Beschreibung
Das kompakte, hintergrundbeleuchtete 
7" TFT-Farbdisplay mit resistiver Touch-
Funktion und integriertem high-end 
eVision² Display-Controller zeichnet sich 
aus durch eine sehr hohe Bildqualität, 
geringe Reflexionen, hohe Farbsättigung 
sowie optimale Ablesbarkeit auch unter 
schlechtesten Lichtverhältnissen. 

Das Display wird durch ein stabiles 
Aluminium- / Kunststoffgehäuse 
geschützt und kann entweder direkt ins 
Armaturenbrett eingebaut oder mit einem 
RAM Mount®-System im Blickfeld des 
Fahrers / Bedieners im Cockpit aufgebaut 
werden. 

Zehn frei programmierbare, beleuchtete 
Funktionstasten bilden eine einfach 
zu bedienende Mensch-Maschinen-
Schnittstelle. 

Bis zu zwei analoge Kameras und bis zu  
2 digitale Ethernet-Kameras können an-
geschlossen werden, um dem Bediener 
eine optimale Sicht um das Fahrzeug 
geben.

Besondere Merkmale
ll 7,0" Display mit großem Blickwinkel, 
hohem Kontrastverhältnis

ll Programmierung in CODESYS V3
ll Anzeige / Erstellung von PDF-Dateien 
und Animationen, 3D-fähig

ll 2 analoge Kamera-Schnittstellen mit 
Bild-in-Bild-Funktion

ll Bis zu 2 digitale Ethernet-Kameras 
anschließbar

ll 2 CAN, USB 2.0 Host, RS232, 
Ethernet

ll Option 3G Modem mit GPS Modul
ll Echtzeituhr
ll Sleep Modus mit Shutdown
ll Wake-up Pin und Wake-up Timer
ll Betrieb in 12 V und 24 V Systemen 
möglich

ll Wasser- und staubdichtes IP 6K5-
Gehäuse

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -20 .. +60 °C (Umgebung) 

Lagertemperatur -30 .. +80 °C

Versorgungsspannung 9 .. 32 V DC

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10 Rev.3

EMV EN 13309

ESD ISO 10605

Elektrisch ISO 16750-2, ISO 7637-3

Schutzart ISO 20653 IP6K5

Temperatur ISO 16750-4

Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 235 x 135 x 53,4 mm

Gehäuse-Material Robuste Alu-Gehäusefront und Kunststoff-Rückseite

Gewicht 1,2 kg

Display

Bildschirmdiagonale 7,0" (17,8 cm) / 16:9 Format

Bildpunkte 800 x 480

Aktiver Bereich 152,4 mm x 91,44 mm

Punktgröße 0,1905 mm x 0,1905 mm

Luminanz 500 cd/m²

Blickwinkel Vertikal: ±60° / Horizontal: ±70°

Kontrastverhältnis 600:1

Reaktionszeit 5 ms

LCD-Typ TFT (aktive Matrix)

Hintergrundbeleuchtung LED

Lebensdauer der Hintergrundbeleuchtung ≥ 50.000 h bei +25 °C (konstant)

Merkmale

Flüssigkristallanzeige mit Hintergrundbeleuchtung und hohem Kontrast

Auto-Dimming über Umgebungslicht-Sensor

32-Bit ARM Cortex A8 Mikrocontroller, 800 MHz, 1 GB Flash, 512 MB RAM

34-poliger Tyco-Zentralstecker

K15 für Zündungs-Eingang

2 x Composite Video-Schnittstelle für externe Kamera

2 x CAN-Schnittstelle, 125 kbit/s .. 1 Mbit/s

1 x RS232- und 1 x Ethernet-Schnittstelle 100 Mbit/s

1 x USB 2.0 Host

Resistiver Touch

Option 3G Modem mit GPS Modul (Betrieb und Verfügbarkeit nur innerhalb der EU (EWR))

Echtzeituhr (RTC, Goldcap gepuffert)

Summer

Sleep Modus (Wake up < 0,5 s) mit Shutdown Funktion

Wake-up Pin, Wake-up Timer

Programmierbar in CODESYS V3 mit verbesserter Target-Visualisierung 
inklusive Unterstützung für CANopen® Master

Anmerkung: Alle externen Schnittstellen (außer USB) sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
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Blockschaltbild

HY-eVision2 7.0 – Touch

7,0" LCD Display
800 x 480 Pixel

Umgebungslicht-Sensor 
für Auto-Dimming

Tastenfeld 
10 Tasten mit  

optionaler Beleuchtung

Kamera 1 
Analog

A / D- 
Wandler

Kamera 2 
Analog

USB 2.0 Host

10 / 100 Ethernet 
Full Duplex

RS232

CAN Driver
2 Kanäle 

125 kbit/s .. 1 Mbit/s

3G Modem 
GPS Modul 

(optional)
SD-Karte

Touchscreen

K15

Wake-up

ARM  
Cortex A8
Multimedia- 
Prozessor

	 l	 512	MB RAM
	 l	 1	GB Flash

RTC

Summer
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Typenschlüssel
HY-eVision2 7.0 – CD – P – R– 00 XX 01 – E – 000

Firmware
CD	 =	CODESYS Run-Time-System 
		  für CODESYS Entwicklungsumgebung

RAM-Speicher
P	 =	512 MByte

Flash-Speicher
R	 =	1 GByte

Funktionale Sicherheit
00	 =	Standard (keine)

Geräte-Optionen
00	 =	keine 
07	 =	3G Modem mit GPS Funktion

Bedien-Optionen
01	 =	mit Touchscreen-Funktion

Auflösung
E	 =	800 x 480 Pixel 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard	

Anmerkung 
Geräte mit den Optionen 3G / GPS (07) werden nur innerhalb der EU vertrieben 
und dürfen auch nur innerhalb der EU betrieben werden.

Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik, Kameras usw., 
finden Sie im Kapitel Zubehör.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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Mobil-Display
Optical Bonding
HY-eVision2 7.0

Beschreibung
Das kompakte, hintergrundbeleuchtete 
7" TFT-Farbdisplay mit integriertem high-
end eVision² Display-Controller zeichnet 
sich in der optisch gebondeten Variante 
durch eine äußerst hohe Bildqualität, 
geringe Reflexionen, hohe Farbsättigung 
sowie optimale Ablesbarkeit auch unter 
schlechtesten Lichtverhältnissen aus. 

Das Display wird durch ein stabiles 
Metall- / Kunststoffgehäuse geschützt 
und kann sowohl im Außenbereich als 
auch direkt ins Armaturenbrett eingebaut 
oder mit einem RAM Mount®-System 
im Blickfeld des Fahrers / Bedieners im 
Cockpit aufgebaut werden. 

Zehn frei programmierbare, beleuchtete 
Funktionstasten bilden eine einfach 
zu bedienende Mensch-Maschinen-
Schnittstelle.

Bis zu zwei analoge Kameras und bis zu  
2 digitale Ethernet-Kameras können an-
geschlossen werden, um dem Bediener 
eine optimale Sicht um das Fahrzeug 
geben.

Durch das Verfahren des „Optical 
Bonding“ zwischen TFT-Display und 
Frontglas können Kondensationseffekte 
nahezu ausgeschlossen werden. So ist 
auch bei schwierigsten Umgebungs- und 
Lichtbedingungen ein optimales Arbeiten 
gegeben.

Besondere Merkmale
ll 7,0" Display mit großem Blickwinkel, 
hohem Kontrastverhältnis

ll Programmierung in CODESYS V3
ll Anzeige / Erstellung von PDF-Dateien 
und Animationen, 3D-fähig

ll 2 analoge Kamera-Schnittstellen 
mit Bild-in-Bild-Funktion

ll Bis zu 2 digitale Ethernet-Kameras 
anschließbar

ll Bis zu 4 CAN, USB 2.0 Host, RS232, 
Ethernet 

ll Echtzeituhr
ll Sleep Modus mit Shutdown
ll Wake-up Pin und Wake-up Timer
ll Betrieb in 12 V und 24 V Systemen 
möglich

ll Wasser- und staubdichtes IP 6K5- 
Gehäuse

ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -30 .. +60 °C (Umgebung)

Lagertemperatur -30 .. +80 °C

Versorgungsspannung 9 .. 32 V DC

Erfüllt folgende Standards

 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10

EMV EN 13309

ESD ISO 10605

Elektrisch ISO 16750-2, ISO 7637-3

Schutzart ISO 20653 IP6K5

Temperatur ISO 16750-4

Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 235 x 135 x 52,4 mm

Gehäuse-Material Robustes pulverbeschichtetes Druckgussgehäuse vorne

Gewicht 1,2 kg

Display

Bildschirmdiagonale 7,0" (17,8 cm) / 16:9 Format

Bildpunkte 800 x 480

Aktiver Bereich 152,4 mm x 91,44 mm

Punktgröße 0,1905 mm x 0,1905 mm

Luminanz 500 cd/m²

Blickwinkel Vertikal: ±60° / Horizontal: ±70°

Kontrastverhältnis 600:1

Reaktionszeit 5 ms

LCD-Typ TFT (aktive Matrix)

Hintergrundbeleuchtung LED

Lebensdauer der Hintergrundbeleuchtung ≥ 50.000 h bei +25 °C (konstant)

Merkmale

Flüssigkristallanzeige mit Hintergrundbeleuchtung und hohem Kontrast

Auto-Dimming über Umgebungslicht-Sensor

32-Bit ARM Cortex A8 Mikrocontroller, 800 MHz, 1 GB Flash, 512 MB RAM

34-poliger Tyco-Zentralstecker

K15 für Zündungs-Eingang

2 x Composite Video-Schnittstelle für externe Kamera

2 x CAN- (optional 4 x CAN-) Schnittstelle, 125 kbit/s .. 1 Mbit/s

1 x RS232- und 1 x Ethernet-Schnittstelle 100 Mbit/s

1 x USB 2.0 Host

Echtzeituhr (Goldcap gepuffert)

Summer

Sleep Modus (Wake-up < 0,5 s) mit Shutdown-Funktion

Wake-up Pin (außer bei 4 x CAN-Variante), Wake-up Timer (über RTC)

Programmierbar in CODESYS V3 mit verbesserter Target-Visualisierung 
inklusive Unterstützung für CANopen® Master

Anmerkung: Alle externen Schnittstellen (außer USB) sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
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1) außer bei 4 x CAN-Variante

Blockschaltbild

HY-eVision2 7.0 – Optical Bonding

7,0" LCD Display
800 x 480 Pixel

Optical Bonding

Umgebungslicht-Sensor 
für Auto-Dimming

Tastenfeld 
10 Tasten mit  

optionaler Beleuchtung

Kamera 1 
Analog

A / D- 
Wandler

Kamera 2 
Analog

USB 2.0 Host

10 / 100 Ethernet 
Full Duplex

RS232

CAN Driver
2 Kanäle 

125 kbit/s .. 1 Mbit/s

CAN Driver
2 Kanäle 

125 kbit/s .. 1 Mbit/s
(optional)

K15

Wake-up1)

ARM  
Cortex A8
Multimedia- 
Prozessor

	 l	 512	MB RAM
	 l	 1	GB Flash

RTC

Summer
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Typenschlüssel
HY-eVision2 7.0 – CD – P – R– 00 1X 00 – E – 000

Firmware
CD	 =	CODESYS Run-Time-System 
		  für CODESYS Entwicklungsumgebung

RAM-Speicher
P	 =	512 MByte

Flash-Speicher
R	 =		 1	GByte

Funktionale Sicherheit
00	 =	Standard (keine)

Geräte-Optionen
10	 =	Optical Bonding 
14	 =	Optical Bonding, mit 4 x CAN Schnittstelle

Bedien-Optionen
00	 =	keine

Auflösung
E	 =	800 x 480 Pixel 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard	

Anmerkung 
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik, Kameras usw., 
finden Sie im Kapitel Zubehör.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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Mobil-Display
HY-eVision2 10.4

Beschreibung
Das hochauflösende, hintergrund-
beleuchtete 10,4" TFT-Farbdisplay 
mit integriertem, leistungsstarkem 
Multimedia-Controller zeichnet sich 
aus durch die sehr hohe Bildqualität 
und optimale Ablesbarkeit auch unter 
schlechtesten Lichtverhältnissen. 
Sieben frei programmierbare Funktions- 
und drei Navigationstasten bilden, 
zusammen mit der Touchscreen-
Funktion, eine einfach zu bedienende 
Mensch-Maschinen-Schnittstelle.
Das Display wird durch ein stabiles 
Aluminium-Druckgussgehäuse 
geschützt und kann entweder direkt 
ins Armaturenbrett eingebaut oder mit 
einem RAM Mount®-System im Blickfeld 
des Fahrers / Bedieners im Cockpit 
aufgebaut werden. 
Über die beiden integrierten Composite 
Video-Schnittstellen können bis zu 
zwei externe Kameras an das Display 
angeschlossen und gleichzeitig über 
Software dargestellt werden.

Besondere Merkmale
ll 10,4" Monitor mit großem Blickwinkel, 
hohem Kontrastverhältnis und 
Touchscreen-Funktion

ll Anzeige von PDF, Bildern
ll 3D-fähig; Bild-in-Bild-Funktion
ll 4 CAN-Schnittstellen
ll 2 Composite Video-Schnittstellen
ll Bis zu 2 digitale Ethernet-Kameras 
anschließbar

ll Beide Kamerabilder gleichzeitig 
darstellbar

ll USB 2.0-Schnittstelle (OTG)
ll Programmierung in CODESYS V3
ll Wasser- und staubdichtes IP 65 
Aluminium-Druckgussgehäuse

ll 7 frei programmierbare Funktions-  
und 3 Navigationstasten

ll Betrieb in 12 V und 24 V Systemen 
möglich

ll Echtzeituhr mit GoldCap
ll Entspiegelte Displayoberfläche
ll Polarisiertes Display (Option)
ll E12 Typgenehmigung

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -30 .. +60 °C

Lagertemperatur -30 .. +80 °C

Versorgungsspannung 9 .. 32 V DC

Stromaufnahme 1.300 mA (12 V), 650 mA (24 V) ohne Kamera

Ruhestrom 100 µA (12 V)

Erfüllt folgende Standards

 - Zeichen Konform mit 2004/108/EC

E-Zeichen ECE-R10 Rev.3

EMV EN 13309

ESD ISO 10605

Load Dump ISO 7637-2, 174 V, 2 Ohm, 350 ms

Elektrisch ISO 16750-2

Schutzart EN 60529 IP 65 / ISO 20653 IP6K5

Temperatur ISO 16750-4

Vibration, Erschütterungen, Stöße ISO 16750-3

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 280 x 232 x 62 mm

Gehäuse-Material Aluminium

Gewicht 2,5 kg

Display

Bildschirmdiagonale 10,4" (26 cm) / 4:3 Format

Bildpunkte 1.024 x 768

Aktiver Bereich 210,4 mm x 157,8 mm

Luminanz 500 cd/m²

Blickwinkel Vertikal: 88° / Horizontal: 88°

Kontrastverhältnis 1.200:1

Reaktionszeit 10 ms

LCD-Typ TFT (aktive Matrix)

Touchscreen Resistiv

Hintergrundbeleuchtung LED dimmbar

Lebensdauer der Hintergrundbeleuchtung ≥ 50.000 h bei +25 °C (konstant)

Merkmale

Flüssigkristallanzeige mit Hintergrundbeleuchtung und hohem Kontrast

32-Bit ARM Cortex A8 800 MHz Multimedia-Prozessor

1 GB Flash, 512 MB RAM

4 x Standard Amphenol Steckverbinder (C1 .. C4) 

K15 für Zündungs-Eingang

2 x Composite Video-Schnittstelle für externe Kamera (FBAS, CVBS in PAL oder NTSC-M)

4 x CAN-Schnittstelle, 125 kbit/s .. 1 Mbit/s

1 x RS232-Schnittstelle

1 x Ethernet-Schnittstelle für Debugging, 100 Mbit/s

1 x USB 2.0 OTG (Host oder Device)

Wake-up Pin

Echtzeituhr, Summer 

Programmierung: CODESYS V3, Support für CANopen Master 

Anmerkung: Alle externen Schnittstellen (außer USB) sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
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ARM  
Cortex A8
Multimedia- 
Prozessor

	 l	 512	MB RAM
	 l	 1	GB Flash

RTC

Blockschaltbild

HY-eVision2 10.4

10,4" LCD Display
1.024 x 768 Pixel

Touchscreen

CAN Driver
4 Kanäle 

125 kbit/s .. 1 Mbit/s

Kamera 1 
Analog

A / D- 
Wandler

A / D- 
Wandler

Kamera 2 
Analog

Umgebungslicht-Sensor

Tastenfeld 
10 Tasten mit  

optionaler Beleuchtung

K15

Wake-up

USB 2.0 OTG

10 / 100 Ethernet 
Full Duplex

RS232

Summer

2 x Signal LED 
rt / gn
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Typenschlüssel
HY-eVision2 10.4 – CD – P – R– 00 XX 03 – G – 000

Firmware
CD	 =	CODESYS Run-Time-System 
		  für CODESYS Entwicklungsumgebung 
00	 =	keine, nur mit Linux Betriebssystem

RAM-Speicher
P	 =	512 MByte

Flash-Speicher
R	 =	1 GByte 

Funktionale Sicherheit
00	 =	Standard (keine)

Geräte-Optionen
00	 =	keine 
01	 =	Polarisiertes Display

Bedien-Optionen
03	 =	mit Touchscreen-Funktion und Tastaturbeleuchtung

Auflösung
G	 =	1.024 x 768 Pixel

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung 
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik, Kameras usw., 
finden Sie im Kapitel Zubehör.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

 

 

Abmessungen

280,00

48,00

5,00

65,00 ±0,50

49,70 ±0,50

48,80 ±0,50

57,00

92,00

20,00

4x M4

4x
 M

5

96,00

23
2,

00

216,00

185,00

155,00

17
1,

00

26
5,

00
24

0,
00

10
3,

50

73
,5

0

71
,0

0
90

,0
0

125,00
95,00



D
E 

18
.5

12
.3

 / 0
1.

18

138

1

2

3

4

5



D
E 

18
.5

00
.3

 / 0
1.

18

139

1

2

3

4

5

6

	 6	 Connectivity

Kommunikation hört nicht an der mechanischen 
Grenze eines Fahrzeugs auf. Um moderne, 
serviceorientierte Dienste anbieten zu können, 
muss eine Verbindung mit der Außenwelt 
hergestellt werden. Kommunikation zwischen 
Fahrzeugen ist hierbei genauso wichtig 
wie die Fähigkeit, Informationen mit einer 
Zentrale auszutauschen.

Zur maschineninternen und -externen 
Kommunikation von digitalen Daten steht 
eine Produktplatte mit entsprechenden 
Schnittstellen zur Verfügung.

Das Telematikmodul TTConnect Wave ist die neueste Entwicklung  
der TTConnect Familie.

Das robuste Gateway ermöglicht die Anbindung des Fahrzeugs oder der Maschine 
über eine WLAN- oder Mobilfunkschnittstelle an eine eigene Cloud-Lösung.

TTConnect Wave

TTConnect 616

Implement ECU 
(TTC 32)Traktor ECU 

(TTC 500)

Farm PC

Ethernet

CAN

ISOBUS

BroadR-Reach
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Telematikmodul
TTConnect Wave

Beschreibung
Das Telematikmodul TTConnect Wave 
ist ein robustes IoT-Gateway, das 
speziell für Off-Highway-Fahrzeuge 
entwickelt wurde, um Fahrzeuge 
und Maschinen auf einfachste Art 
und Weise mit der TTConnect Cloud 
Service Plattform oder der eigenen 
Cloud zu verbinden. 

Das Gateway sammelt vorselektierte 
Daten von den fahrzeuginternen 
Schnittstellen, wie z. B. CAN-Bus oder 
Ethernet, und kann diese über WLAN, 
Bluetooth oder 3G Mobilfunkschnittstelle 
an das IoT übertragen.

TTConnect Wave ermöglicht 
Anwendungen, die von einfacher 
Maschinendatenüberwachung 
und Datenprotokollierung bis hin zu 
erweiterten Funktionen wie Prognostik 
und vorausschauender Wartung reichen.

Das End-to-End-Management-System 
von TTControl bietet eine echte Plug-
and-Play-Funktionalität und ermöglicht 
es Kunden, Fahrzeuge und Flotten 
mit einer einzigartigen Out-of-the-Box- 
Erfahrung zu überwachen und zu 
verwalten.

Besondere Merkmale
ll Hochleistungs-CPU
ll Robustes Design für extreme 
Bedingungen

ll Einfache Konfiguration – 
keine Programmierung notwendig

ll Daten Logging
ll GNSS / GPS / GLONASS 
Positionsbestimmungssystem

ll Fahrzeuginterne Standard-
Schnittstellen

ll Mobilfunk oder drahtlose 
LAN-Konnektivität

ll Sichere End-to-end-Verschlüsselung
ll CE / E, FCC, IC zertifiziert für den 
Betrieb in Europa, USA und Kanada

Technische Daten
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -40 .. +85 °C

Versorgungsspannung +6 .. +52 V

Spitzenspannung 60 V max. (5 Minuten)

Ruhestrom ≤ 0,25 mA

Stromaufnahme 1 A bei 24 V max.

Erfüllt folgende Standards
 - Zeichen Konform mit 2014/30/EU

E-Zeichen ECE-R10.04

EMV ISO 11452-2, ISO 2452-4: 2005

ESD ISO 13766

Schutzart EN 60529 IP 67 / ISO 20653 IP 6K9K

Vibration, Erschütterungen, Stöße IEC60068-2-27, ISO16750-3

Abmessungen und Gewicht

Gehäuse-Abmessungen 176 x 216 x 40 mm

Mindest-Freiraum für Stecker-Montage TBD

Gewicht 620 g

Merkmale1)2)

32-bit ARM Cortex A9, Freescale iMX6S bei 800 MHz, 256 MB RAM, 4 GB Flash

Interfaces

1 x 100Base-Tx Ethernet

2 x CAN

USB 2.0 OTG

1 x Bluetooth 4.0

Interfaces Wireless

GSM / GPRS / EDGE / UMTS / HSPA+ (WCDMA / FDD)

GNSS / GPS / GLONASS

WLAN 802.1.1 b/g/n (2,4 GHz)

IN

3 x Analog-IN 

2 x Frequenz-IN

OUT

2 x LED-Leuchte

1 x Digital OUT high-side

Wake-up Pin

Echtzeituhr

Accelerometer Gyroscope

Anmerkung: 1) Alle I/Os und Schnittstellen sind vor Kurzschlüssen gegen Masse und BAT+ geschützt.
2) Alle analogen Eingänge haben 10 bit Auflösung
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Blockschaltbild

TTConnect Wave

WLAN Modul 
2,4 GHz IEEE 802.11 b/g/n

1 x USB 2.0 OTG

GSM / GPRS / EDGE /  
UMTS / HSPA+ Modul

GNSS / GPS / GLONASS Modul

1 x Ethernet

1 x Bluetooth

1 x RS232

Wake-up

RTC

AG

ARM  
Cortex A9

i.MX6S
	 l	 256	MB RAM
	 l	 4	GB Flash
	 l	 800	MHz
	 l	 32	bit

2 x CAN
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Abmessungen
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Typenschlüssel
TTConnect Wave – XX – XX – 000

Firmware

Geräte Option
00	 =	Standard

Modifikationsnummer
000	 =	Standard	

Anmerkung 
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör 
Passendes Zubehör, wie z. B. Leitungs- und Verbindungstechnik, Service Tools, 
Software usw. finden Sie im Zubehör-Prospekt.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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	 7	� MATCH

MATCH – Machine Application Tool CHain
Integrierte Software-Entwicklungsumgebung für mobile Arbeitsmaschinen

MACHINE 
LEVEL

CONTROL 
LEVEL

HUMAN MACHINE
INTERFACE (HMI)

1

2

3

4

5

6

7
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MATCH – Machine Application Tool CHain
Integrierte Software-Entwicklungsumgebung für mobile Arbeitsmaschinen
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Die Machine Application Tool CHain ist eine „Integrierte 
Software-Entwicklungsumgebung für mobile Arbeitsmaschinen“ 
unter besonderer Berücksichtigung der Anforderungen der 
Funktionalen Sicherheit bis zu einem Sicherheitslevel von  
SIL 2 / PL d / AgPL d.  
MATCH ist für diese Sicherheitslevel vom TÜV Nord zertifiziert. 

Neben dem Software-Design schließt die Werkzeugkette 
die notwendigen Spezifikations-, Dokumentations- und 
Testaktivitäten mit ein. 

Motivation und Herausforderungen
Der moderne Markt stellt durch strengere Richtlinien an 
die Funktionale Sicherheit der Maschinen wachsende 
Anforderungen an alle Maschinenhersteller. Dazu kommt 
die Forderung nach immer kürzeren Entwicklungszeiten. 
Gleichzeitig steigen die Aufwendungen an Dokumentation, 
Rückverfolgbarkeit und Änderungsprozesse. Funktions- und 
Sicherheitstests haben einen enormen Umfang angenommen.  
Dieser (gesetzlich) notwendige Mehraufwand kann in der 
Regel jedoch nicht über die Maschinenpreise äquivalent an 
den Endkunden weitergegeben werden. Deshalb sollte unter 
anderem auch über neue Wege innerhalb des Maschinen
entwicklungsprozesses – und hier insbesondere die 
Softwareentwicklung – nachgedacht werden.

HYDAC stellt mit MATCH eine integrative Werkzeugkette bereit, 
die einen ganzheitlichen Lösungsansatz für die System-Software- 
Entwicklung mobiler Arbeitsmaschinen, unter besonderer 
Berücksichtigung der Anforderungen der Funktionalen 
Sicherheit, verfolgt. Die Funktionale Sicherheit wird in den 
MATCH Projekten von Beginn an umgesetzt, u. a. durch eine 
saubere Erfassung der Anforderungen, eine vollständige 
Dokumentation und eine umfassende Einbindung der 
notwendigen Tests. 

Moderne Maschinen lassen sich oft nur noch durch eine 
Verteilung der Maschinenfunktionen über mehrere Steuergeräte 
hinweg realisieren. Daraus resultiert i. d. R. eine komplexe 
Kommunikation und Programmlogik. Der MATCH-Ansatz 
behandelt Applikationen auf Maschinen-Ebene.  
MATCH unterstützt mehrere Steuergeräte und Displays sowie 
deren Kommunikation in einem Maschinen-Projekt. 

Ein großer Rationalisierungseffekt wird mit der Entwicklung 
standardisierter Bausteine für komplette Produktpaletten 
ermöglicht. Vorhandene Lösungen (Software-Module und 
-Funktionen) können so wiederverwendet werden: 

ll Die Robustheit der Software steigt,
ll der Gesamt-Entwicklungs-Aufwand sinkt.

Genau hierfür eignet sich das MATCH Bibliotheks-Konzept 
besonders. 

Neben der Softwareentwicklung werden auch die anderen 
Phasen des Produktlebenszyklus unterstützt (siehe Abbildung 2), 
wie:

ll die Fahrzeuginbetriebnahme im Entwicklungsstadium, 
ll die Produktion des Fahrzeugs in Serie oder auch
ll die Unterstützung der Service-Abteilung im Feld. 

Hierbei erweist sich eine einheitliche Datenquelle für alle 
Tätigkeiten als unerlässliches Hilfsmittel.

Abbildung 1: 
TÜV Zertifikat 
für die MATCH 
Entwicklungsumgebung

Abbildung 2: Anteil der Software-Entwicklung über den Lebenszyklus einer 
Maschine

Functional Safety 
IEC / EN 61508:2010 (SIL 2) 
EN ISO 13849:2008 (PL d) 
ISO 25119:2010 (AgPL d)
EN 16590:2014 (AgPL d)

	� Software Development

	� Commissioning 

	 Software Test

	 Documentation

	� End-of-line

	 Field Service

	 System Development

Folgende Vorteile können durch MATCH realisiert werden: 
ll Software-Entwicklung nach V-Modell aus einem Guss 
ll Anforderungen, Testverfahren, Validierung 
und Dokumentationen aus einer Quelle 
über die gesamte Maschinenlebensdauer 

ll Entwicklung auf Maschinenebene („Multi-Controller-Ansatz“)
ll Zertifizierte und wiederverwendbare Basissoftware 
und Bibliotheken 

ll Sicherheits-Zertifizierung nach SIL2 / PL d / AgPL d (SRL2) 
ll Hardwareunabhängige Programmierung 
ll Marktübliche Programmiersprachen 
und offenes Bibliothekskonzept

ll Fertige Service Tool Umgebung 
ohne zusätzlichen Entwicklungsaufwand

ll Einfach erweiterbares Service Tool
ll Automatisierbare „Plug-and-play“-Testumgebung
ll Vollständige Unterstützung von Unit-, Integrations-  
und System-Tests

ll Vereinfachte Testimplementierung durch Direktzugriff 
auf Maschinendefinitionen (Test-Rahmen in Python)

ll Applikationsentwicklung „Out of the Box” (sofort lauffähige 
Projektstruktur auf Codeebene / Simulationsunterstützung) 
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MATCH begleitet  
die Entwicklung der Maschine

Die Standards der Funktionalen Sicherheit empfehlen für die 
Entwicklung von Applikationen das V-Modell. HYDAC MATCH 
unterstützt alle Arbeitsschritte des V-Modells. 

Führen Sie die System-Software-Definition (von den Benutzer-
Anforderungen bis zum Design) mit dem PDT aus. Das Ergebnis 
dieser Arbeitsschritte ist:

ll die vollständige Spezifikation der Benutzer- 
und Maschinen-Anforderungen

ll die Definition der Systemarchitektur 
(Steuergeräte, Displays …) 

ll die Definition der notwendigen Kommunikationsschnittstellen
ll die Spezifikation der Fehlererkennung und die Definition 
der Maschinenreaktionen

ll die Spezifikation der Ein- und Ausgangs-Pins 
sowie die Auswahl und Zuordnung der Bibliotheksblöcke

ll die Definition von Parameter-, Options- / 
Konfigurations-Listen sowie ggf. notwendiger 
Werkseinstellungen. 

Dann erstellen Sie mit dem Auto-Code-Builder (ACB) aus 
dem PDT heraus den MATCH-Software-Rahmen für die 
Applikationssoftware der Steuergeräte bzw. Displays, sowie den 
Service-Tool-Container für MST und TSE. 

Anschließend programmieren Sie innerhalb der Software-
Entwicklungsumgebung (IDE) die spezifischen Funktionalitäten 
der Applikation. Dabei baut das Programm auf dem generierten 
Software-Rahmen auf. 

Der Service-Tool-Container für das TSE und das MST sorgt dafür, 
dass kontinuierlich-konsistente Daten der Maschinensoftware 
für Tests und Service-Aufgaben verwendet werden. 

Nach oder auch schon während der Applikations-Entwicklung 
testen Sie mit dem TSE am Entwicklerplatz oder am Prüfstand. 

Das MST begleitet bereits bei der Entwicklung als auch nach 
erfolgreichem Test die Inbetriebnahme und Optimierung an der 
Maschine. Zudem ermöglicht das MST das Aufspielen (Flashen) 
der Applikation auf die Maschine sowie auch die spätere 
Wartung der Maschinen-Applikation im Feld.

Für alle Abschnitte der Entwicklung stehen entsprechende 
MATCH Werkzeuge bereit. 

Abbildung 4: Schematische Darstellung des V-Modells für den 
Entwicklungszyklus

Integrativer Ansatz 
Die Grafik zeigt, wie sich die einzelnen Werkzeuge der HYDAC MATCH Werkzeugkette in den Entwicklungsprozess 
einer Maschinen-Applikation eingliedern.

			   – Machine Application Tool Chain 

Abbildung 3: Die MATCH Programme und deren Eingliederung in den Entwicklungszyklus
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MATCH – Werkzeugkette
HYDAC MATCH besteht aus vollständig aufeinander abge
stimmten Programmen. Diese sind für ihre jeweiligen Aufgaben
bereiche optimiert und vermeiden Schnittstellenverluste. Alle 
Programme generieren automatisch Dokumentationsunterlagen. 
Der enorme Dokumentationsaufwand reduziert sich dadurch 
wesentlich.  

Das Project Definition Tool (PDT) steht am Anfang 
der Entwicklung. Mit ihm führen Sie die Schritte der 
System- und Software-Definition aus. Von Beginn 
an kann die Funktionale Sicherheit berücksichtigt 
werden.

Das Machine Service Tool (MST) ist das Werkzeug 
für die Inbetriebnahme in der Produktion und die 
Wartung der Applikations-Software im Feld. Mit 
seiner Funktionalität unterstützt es den Entwickler 
bei der Abstimmung und dem Test der Maschine. 

Die Test- und Simulations-Umgebung (TSE) 
realisiert die, durch das V-Modell vorgegebenen, 
unterschiedlichen Test-Ebenen. 

Die embedded Middleware – der MATCH Core –  
und die vielfältigen Bausteine der Software-
Bibliotheken bilden die einheitliche Software-
Schnittstelle für die Applikations-Entwicklung. 
Auf dieser Schnittstelle setzt die Applikation auf. 

Die Vision² Basic Library ist die Basis-Bibliothek 
zur effizienten, generischen Programmierung der 
Displays. Sie erzeugt grafische Display-Elemente, 
greift klassenbasiert auf alle Display-Funktionalitäten 
und -Schnittstellen zu und unterstützt den Entwickler 
so bei der Entwicklung sehr flexibler Display-
Applikation.

Die Vision² MATCH Library stellt die Schnittstelle 
des Displays zu den im PDT verfügbaren Daten 
und zum MATCH Display her. Die Einführung von 
Funktions-Modulen vereinfacht die Entwicklung auf 
die wesentlichen Punkte.

Das enge Zusammenspiel der einzelnen Systemteile in Verbin
dung mit der standardisierten Grundsoftware (MATCH Core) 
und den Bibliotheken kann die notwendigen Entwicklungszeiten 
drastisch reduzieren. Eine Reduktion um bis zu 50 % ist dabei 
durchaus denkbar.
Natürlich sind die Werkzeuge PDT, TSE und MST auch 
unabhängig voneinander einsetzbar. Allerdings geht dann der 
Synergieeffekt verloren. 

 

MATCH – Project Definition Tool 
Das Project Definition Tool (PDT) ist eine PC Software zur 
Entwicklung von Applikationen für komplexe Fahrzeug- oder 
Maschinensteuerungen bestehend aus einem oder mehreren 
Steuergeräten und / oder Displays. 
Das PDT besteht im Wesentlichen aus: 

ll Graphischer Oberfläche zur Eingabe und Pflege der Daten, 
ll Auto-Code-Builder für Steuergeräte- und Display-Software, 
sowie

ll MATCH-Core-Software und Standard-Toolbox. 

Das PDT wird erst durch MATCH Core und Bibliotheks-Blöcke 
ermöglicht. Denn mit den darunterliegenden Schnittstellen lässt 
sich ein beachtlicher Anteil des Programmieraufwands und 
der Projekt-Spezifikation in die graphische Benutzeroberfläche 
auslagern. 
Die Schnittstelle zum MATCH Core bildet der Auto Code Builder 
(ACB), der den Rahmen für den Source-Code der Applikation 
erstellt. 
Folgende Informationen werden mit dem PDT definiert:

ll Anforderungen und Anwendungs-Fälle der Maschinen
ll Kommunikationsschnittstellen und Protokolle
ll Fehlererkennung und Fehlerreaktionen
ll Konfiguration der Steuergeräte und ihrer Sicherheits
funktionalität

ll Module, Optionen und Parameter

Die Eingaben in das PDT bilden gleichzeitig auch die Grundlage 
für die Dokumentation der Applikation.

MATCH – Test and Simulation Environment
„Test and Simulation Environment“ (TSE-Test und Simulations- 
Umgebung) ist eine PC Software zum Test der Applikationssoft
ware und zur Hard- und Software-Simulation unterschiedlicher 
Betriebszustände an den Ein- und Ausgangs-Pins der Steuer
geräte. Dazu gehören neben den Funktionstests auch die Tests 
von Fehlerfällen sowie die Testauswertung. Dabei arbeitet 
das TSE optimal mit dem PDT und dem MST zusammen. 
Die Übergabe erstellter Projekte zum anschließenden Test 
ist problemlos möglich. 
Für praktische Tests direkt am Steuergerät können Sie eine 
oder mehrere Remote-Test-Benches (RTB – fernsteuerbare 
Prüfstände für Steuergeräte) einsetzen. Damit stimulieren Sie 
angeschlossene Ein- und Ausgangs-Pins am Steuergerät und 
bilden so das Verhalten der Maschine am Prüfstand nach. 
Neben der reellen RTB stellt das TSE auch eine „virtuelle“ Test 
Bench bereit. Tests am virtuellen Prüfstand führen Sie mit einer 
PC-Simulation aus. MATCH Core stellt die Möglichkeit der PC-
Simulation der Applikationssoftware standardmäßig bereit.

MATCH – Machine Service Tool
Das Machine Service Tool (MST) ist eine PC Software zur 
Wartung der Software von Fahrzeug- oder Maschinen
steuerungen bestehend aus einem oder mehreren 
Steuergeräten und / oder Displays. 
Durch die Informationen, die bereits im PDT eingegeben wurden, 
und den Einsatz der MATCH Core Schnittstelle auf Steuer
geräten und Displays ergeben sich auch hier einige Vorteile: 

ll Lokalisierung der angezeigten Texte zu den Applikationsdaten 
wie z. B. Parameter- oder Fehler-Beschreibungen

ll Umfassende Fahrzeug-bezogene Benutzerverwaltung 
ll Berücksichtigung von bis zu 8 unterschiedlichen 
Zugriffsrechten für jedes Applikations-Detail

ll Individuelle Gestaltung der Start- und Service-Seiten; 
Einbindung der Projektdokumentation 
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Vision² Basic Library
Für einen effizienten, generischen Programmieransatz mit 
CODESYS steht diese Display-Bibliothek bereit.
Sie erzeugt mit wenigen Zeilen Programmcode graphische 
Display-Elemente wie Buttons, Texte, Listen, Fenster usw. 
und kapselt dabei alle Low-Level-Funktionalitäten, so dass 
der Display-Entwickler sich auf das Wesentliche der 
Applikationsfunktionalität konzentrieren kann. 
Darüber hinaus stehen mit den Sprach-, Event-, Focus-, 
CAN- und vielen weiteren Tool-Klassen zur Verfügung, die die 
Applikationsentwicklung deutlich beschleunigen. 
Die Vision² Basic Library ist Voraussetzung für die Verwendung 
von MATCH. Es wird eine Lizens dieser Library pro Firma 
gebraucht. 

Vision² MATCH Library – PDT Add-On DCD3
Diese Bibliothek stellt Funktionsmodule als Schnittstelle zum 
MATCH Core bereit. So kann mit der Vision² MATCH Library 
der CAN-Nachrichtenaustausch auch für das Display mit dem 
PDT eingerichtet und über den Auto Code Builder automatisch 
lauffähiger Applikationscode generiert werden. 
Dazu gehören unter anderem die Daten der Fehlerverarbeitung, 
der Parameterverwaltung, der Zugriffsrechte, der Internationa
lisierung (I18N) und weiteres.
Durch die Bereitstellung konfigurierbarer Funktionsmodule, 
vorgefertigter Displayseiten und eines umfangreichen mobilen 
Servicetools wird die Entwicklungszeit weiter verkürzt 
und die Anwendungsentwicklung vereinfacht.
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MATCH Bibliotheks-Blöcke
Mit HYDAC MATCH Core wird der Einsatz von Bibliotheks-
Blöcken in Ihrem Maschinenprojekt möglich. Die Bibliotheks-
Blöcke bieten Ihnen folgende Vorteile: 

ll Definierte Treiberbausteine stehen für die an Ein- und 
Ausgangs-Pins angeschlossenen Aktoren, Sensoren und 
Schalter bereit

ll Die Zuordnung der Bibliotheksblöcke zu den jeweiligen 
Ein- und Ausgabe-Pins erfolgt über die graphische 
Benutzeroberfläche des PDT 

ll Es gibt viele weitere Bibilotheksbausteine für geräte
unabhängige Funktionalitäten.

ll Eine Anbindung der Parameter der Bausteine an die NvMem-
Speicherverwaltung ist neben der Fehler-Erkennung und 
-Behandlung sowie grundlegender Diagnosemöglichkeiten 
bereits enthalten

ll Bibliotheks-Blöcke können in Ihrer Applikation flexibel genutzt 
werden; Sie sparen das Programmieren von Standard-
Funktionalitäten

Übersicht wichtiger Bibliotheksblöcke

U

S
UADC

SI S S

DAC %

A...

Eingangs-Treiber für Sensoren

Eingangs-Treiber für Schalter

Ausgangs-Treiber

Signal-Verarbeitung

Elemente
Abbildung 5: Geschätzte Aufwände für eine typische Applikationssoftware-
Entwicklung mobiler Arbeitsmaschinen

	� Machine Specific Application Software

	� Error Management

	 NvMem Data Management

	 Development Diagnostics

	� Service Tool Interface and Data Binding

	 I/O Driver Modules

	 Communications Stack

	 Safety Integration of the Hardware
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MATCH Core
HYDAC MATCH Core ist eine Software Abstraktionsschicht, 
die oberhalb des Board-Support-Packages jedes Steuergeräts 
ausgeführt wird. 

Der Einsatz von MATCH Core bringt Ihnen folgende Vorteile: 
ll Einheitliche Software-Schnittstelle zu unterschiedlichen 
Steuergeräten (Hardwareunabhängigkeit). Vorhandene 
Software kann leicht an andere Steuergeräte-Schnittstellen 
angepasst werden. 

ll Der Software-Rahmen greift auf folgende Funktionalitäten 
der Middleware zurück:

	 -	 Sicherheitsrelevante Anbindung der Hardware
	 -	 Definition/Initialisierung des Layouts der verwendeten 
		  Ein- und Ausgangs-Pins des Steuergerätes
	 -	 Stacks zur Maschinen-Kommunikation
	 -	 Umfangreiches Fehler-Management (Erkennung, 		
		  Reaktionen, Verwaltung, Servicetool Schnittstelle,  
		  Display-Darstellung)
	 -	 Parametermanagement (Listenverwaltung im NvMem 
		  und RAM, verschiedene Listentypen für Parameter, 		
		  Optionen und Anderes; mit Fehlererkennung und 		
		  Sicherheits-Features)
	 -	 Verwaltung von Werkseinstellungen im Flash 
	 -	 Zuweisen und Einrichten der Bibliotheks-Blöcke

ll HYDAC MATCH Core wurde bereits umfassend getestet 
und stellt definierte Schnittstellen zum Machine Service Tool 
(MST), zur Test and Simulation Environment (TSE) und zum 
HMG 4000 bereit.

ll HYDAC MATCH Core unterstützt die Anbindung von 
Bibliotheks-Blöcken. 
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Project Definition Tool 

Besondere Merkmale
ll SIL 2 / PL d / AgPL d zertifizierte 
Software

ll Software-Projektdefinition auf 
Fahrzeug- bzw. Maschinen-Ebene 

ll Projekt-Unterstützung für mehrere 
Steuergeräte

ll Automatische Code Generierung für 
Steuergeräte und Displays

ll Sicherheitsgerichteter Entwicklungs
zyklus nach V-Modell wird unterstützt

ll Erfassung von Requirements sowie 
Use-Case- und Test-Case-Verwaltung

ll Generierung der Projekt- und 
Entwicklungs-Dokumentation unter 
Einbindung eigener Templates

ll Umfassende Definition der:
–	CAN-Kommunikation
–	Fehler-Meldungen und -Reaktionen
–	� Parameter- und Options-Listen in 

NvMem- und Flash-Speicher
–	� E/A-Pins unter Berücksichtigung  

der Sicherheitsanforderungen

ll Verwendung zertifizierter Treiber
bausteine zur Ansteuerung 
angeschlossener Aktoren und 
Sensoren 

ll Generierung von embedded Code für 
unterstützte Steuergeräte-Hardware, 
sowie Code zur PC-Simulation der 
Applikation (Software in the Loop)

ll Unterstützung von Modul- und 
Integrations-Tests

ll Toolbox-Schnittstelle zum 
flexiblen Einbinden zertifizierter 
Bibliotheksbausteine 

Beschreibung
Das Project Definition Tool (PDT) ist eine PC Software zur Entwicklung von Applikationen 
(embedded Software) für komplexe Fahrzeug- bzw. Maschinen-Steuerungen bestehend 
aus einem oder mehreren Steuergeräten und / oder Displays. 

Das PDT besteht im Wesentlichen aus: 

ll Graphischer Oberfläche zur Eingabe und Pflege der Daten, 
ll Auto-Code-Builder für Steuergeräte- und Display-Software sowie
ll HYDAC MATCH Core Software und Standard-Toolbox 

Es sind drei PDT-Grundversionen verfügbar: 

ll Programmer C: Paket zur Programmierung einzelner Steuergeräte in "C", 
für allein arbeitende Entwickler

ll Programmer CODESYS*: Paket zur Programmierung einzelner Steuergeräte 
und Displays in CODESYS, für allein arbeitende Entwickler 

ll Standard Developer: Komplettpaket zur System-Software-Entwicklung vollständiger 
Maschinen durch Entwickler Teams, System-Spezialisten und Requirement Manager

Nutzen Sie die PDT-Oberfläche im sicherheitsgerichteten Entwicklungszyklus auf 
Fahrzeugebene für folgende Arbeitsschritte:

ll Definieren der Anforderungen und Softwarespezifikationen
ll Anlegen des System-Designs mit Steuergeräten und Displays 
ll Konfigurieren der Pins, CAN-Nachrichten 
sowie des fahrzeugübergreifenden Fehlermanagementes

ll Einstellen der Bibliotheks-Bausteine (Blöcke) zur Ansteuerung 
der angeschlossenen Sensoren und Aktoren

ll Einrichten der Datenbasis für Parameter, Teach-Werte und Optionen

Der Einsatz getesteter und zertifizierter Toolboxen vereinfacht und beschleunigt 
dabei die Entwicklung der Applikationen wesentlich. Nach erfolgter Systemdefinition 
generiert das PDT aus dem Projekt – je nach gewählter Programmiersprache – mit 
dem Auto-Code-Builder zertifizierten Code (nach SIL 2, PL d und AgPL d), den so 
genannten MATCH-Software-Rahmen. Dieser Software-Rahmen bildet die Grundlage 
für die Applikationsentwicklung, wobei sich der Entwickler auf die Funktionen 
der entsprechenden Maschine beschränken kann und von Standard-Software-
Funktionalitäten weitgehend entlastet wird. 

Zusätzlich erzeugt das PDT eine vollständige Projektdokumentation aus den Eingaben 
und stellt die Schnittstellen zum Wartungswerkzeug MST (Maschinen Service Tool) 
und zum Testwerkzeug TSE (Test and Simulation Environment) bereit. 

Functional Safety 
SIL 2 
PL d 

AgPL d (SRL 2)

* in Vorbereitung
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Technische Daten

Systemvoraussetzungen Software

Unterstützte Betriebssysteme Windows® 7, 8 oder 10 (32- / 64-bit)

Weitere Software .NET 4.6 Framework, 
C-Compiler für die entsprechenden Steuergeräte
PDF-Anzeigeprogramm wie z. B. Adobe Acrobat® Reader® 

Systemvoraussetzungen Hardware 

Prozessor minimal 2 Kernprozessor mit 1,6 GHz 

Speicherbedarf RAM minimal 2 GB (empfohlen 4 GB oder mehr)

Speicherbedarf Festplatte minimal 1 GB freier Speicher

Bildschirmauflösung minimal 1.024 x 768

Erfüllt folgende Standards

Funktionale Sicherheit IEC 61508 – SIL 2, EN ISO 13849 – PL d, 
ISO 25119 & EN 16590 – AgPL d (SRL 2)

Auto Code Generierung

Steuergeräte Programmiersprache C

Display Programmiersprache CODESYS 3.5

Steuergeräte Non safety Safety

 HY-TTC 30-H, HY-TTC 30-I, 
HY-TTC 32-H,  
HY-TTC 50, HY-TTC 60

HY-TTC 30S-H, HY-TTC 32S-H, 
HY-TTC 90, HY-TTC 94,
HY-TTC 71, HY-TTC 77, 
HY-TTC 510, HY-TTC 540, 
HY-TTC 580

Displays Touchscreen Ohne Touchscreen

 HY-eVision2 7.0 und 
HY-eVision2 10.4 

HY-eVision2 7.0

Typenschlüssel Grundversionen
MATCH PDT – XX – G10 – 000

Programm-Variante
00	 =	Standard Developer 
CP	 =	Programmer C 
CD	 =	Programmer CODESYS

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Screenshot des PDT – Pin Konfiguration

Lieferumfang*
Installationsprogramm für: 

ll PDT Desktop Anwendung, 

ll MATCH Core für die Steuergeräte 
und Displays sowie die PC-Simulation, 

ll Standard-Bibliotheken, 

ll Standard-Toolbox sowie 

ll Integrierte Entwicklungsumgebung 
(Eclipse)

Zubehör 
(nicht im Lieferumfang enthalten,  
bitte extra bestellen) 

ll Kabelbäume für Steuergeräte

ll Programmierkabel (CAN) 
Materialnummer: 6149786  
für HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94 oder 

ll Programmierkabel (CAN) 
Materialnummer: 61499787  
für HY-TTC 77

ll PCAN-Dongle ZBS PCAN-USB 
Steckverbinder  
Materialnummer: 6163719

ll Wartungs- und Test-Werkzeuge 
(MST, TSE)

* je nach georderter Option und Output-Format



D
E 

18
.5

32
.0

 / 0
1.

18

153

1

2

3

4

5

6

7

PDT Add-Ons
Ein Add-On ist eine Erweiterung des PDT-Funktionsumfangs. 

Die für die unterschiedlichen Programm-Versionen verfügbaren Add-Ons zeigt folgende 
Tabelle. Für verfügbare Optionen wurde die zugehörige Materialnummer eingetragen. 
Nicht verfügbare Optionen sind mit „–“ und bereits enthaltene Add-Ons sind mit „P“ 
gekennzeichnet.

Leistungsmerkmale Standard 
Developer Programmer C Programmer 

CODESYS

Mehrere Steuergeräte P 9576 (MECU) 9645 (MECU)

Sicherheitszertifizierter Code 
(SIL 2, PL d, AgPL d) P 9509 (CEN) 9641 (S2Pd)

C Code Generation 9588 (CCG) P –

Display Bibliothek V²-MATCH – 
CODESYS 3.5 Display Code 9501 (DCD3) 9577 (DCD3) P

Allgemeine Projektdokumentation als PDF P P P

Dokumenten-Management P 9579 (DMSY) 9646 (DMSY)

Erweiterte Spezifikationen im 
kundenspezifischen Design 9503 (SPCK) – –

Requirements Management 9505 (RQIF) – –

Requirements ReqIF-Schnittstelle 9507 (RCAP) – –

Diagnose-Schnittstelle „UDS Basic“ P 9511 (UDSB) 9642 (UDSB)

CANopen Stack 9502 (CANO) 9510 (CANO) P

Symbol-Datei Import- / Export-Schnittstelle P 9512 (ISYM) 9647 (ISYM)

ISOBUS Plug-in 9508 (ISOB) – –

Start Seiten Editor P – –

Mehrsprachige Informations-Ausgabe P – –

DBC Export 9569 (DBCE) 9580 (DBCE) 9648 (DBCE)

HMG 4000 Integration P 9513 (HMG4) 9643 (HMG4)

Typenschlüssel PDT-Add-On
MATCH PDT AddOn – XX – G10 – YYYY – 000

Programm-Variante
00	 =	Standard Developer 
CP	 =	Programmer C 
CD	 =	Programmer CODESYS

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Erweiterungs-Variante
CEN	 =	Automatic Code Generation of embedded C-Code 
CCG	 =	C Code Generation  
S2Pd	 =	Safety Certified Code Generation (SIL 2, PL d, AgPL d) 
DCD3	 =	V²-MATCH Library – CODESYS 3.x Code Generation 
CANO	 =	CANopen Stack 
SPCK	 =	Specification Package 
RCAP	 =	Requirements Capturing 
ISOB	 =	ISOBUS Plug-in 
UDSB	 =	UDS Basic – Basic UDS Communication Interface 
ISYM	 =	SYM-File Import / Export Interface 
RQIF	 =	Requirements ReqIF-Schnittstelle 
DBCE	 =	DBC export 
DMSY	 =	Document Management System 
HMG4	 =	HMG 4000 Integration

Modifikationsnummer
000	 =	Standard
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Typenschlüssel MATCH Toolboxen
MATCH ToolBox – XXX – G10 – YYY – 000

Steuergeräte-Familie
ALL	 =	alle unterstützten Steuergeräte-Plattformen 
030	 =	HY-TTC 30-H, HY-TTC 30S-H 
032	 =	HY-TTC 32-H, HY-TTC 32S-H 
050	 =	HY-TTC 50, HY-TTC 60 
071	 =	HY-TTC 71 
077	 =	HY-TTC 77 
090	 =	HY-TTC 90, HY-TTC 94 
500	 =	HY-TTC 510, HY-TTC 540, HY-TTC 580

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Toolbox-Variante
SCT	 =	Signal Control Toolbox,  
weitere Toolboxen auf Anfrage

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

1

2

3

4

5

6

7
Definition der Maschinen-Requirements mit dem PDT

Toolboxen
Eine Toolbox ist eine Sammlung von 
Bibliotheksbausteinen. Sie besteht aus 
Blöcken und Signalgliedern. Alle Bausteine 
sind nach den oben genannten Standards 
der Funktionalen Sicherheit zertifiziert.

Signalglieder
Signalglieder sind Software-Bausteine, 
die meist Grundfunktionen für Ihre 
Applikation bereitstellen. Sie sind voll
ständig gekapselt und können eigene 
Zustandsgrößen enthalten. Sie verwenden 
Signalglieder im „C“-Code ähnlich wie 
komplexe Variablen. Sie initialisieren die 
Signalglieder mit Zugriffsfunktionen und 
können diese damit auch in der Applikation 
anpassen bzw. benutzen.

Blöcke
Blöcke werden im PDT angelegt und 
über den Auto-Code-Builder mit dem 
MATCH-Software-Rahmen generiert. 
Blöcke können innerhalb des PDTs 
mit Eingangs- / Ausgangs-PINs der 
Steuergeräte verbunden werden.

Es gibt Blöcke, die ein oder mehrere 
Eingangs-Pins auslesen (Treiber für z. B. 
Sensoren, Schalter …), Blöcke, die einen 
oder mehrere Ausgangs-Pins steuern 
(Treiber für spezifische Aktoren) und 
Blöcke zur z. B. Regelung ohne Hardware-
Zugriff. 

Eingangsblöcke ermöglichen z. B. eine 
Frequenz-, Strom- oder Spannungs
messung mit entsprechender Fehler- 
erkennung bzw. Diagnosemöglichkeiten. 

Ausgangblöcke steuern z. B. 
unterschiedliche Ventiltypen, Lampen 
und andere elektrische Aktoren, 
wobei auch hier die entsprechenden 
Diagnosefunktionalitäten integriert sind. 

Jeder Block kann: 
ll eine Fehlererkennung beinhalten 
und so mit dem Fehlermanagement 
verbunden sein 

ll mit einem oder mehreren Eingangs- /
Ausgangs-Pins oder keinem Pin 
verbunden sein

ll mit Datenbanklisten verbundene 
Parameter verwenden

ll auf Signalgliedern aufbauen.

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com
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Besondere Merkmale
ll Flashen der Steuergeräte
ll Für unterschiedliche Nutzergruppen 
in verschiedenen Grundversionen 
verfügbar

ll Sprachverwaltung: 
–	� Einerseits unterstützt das MST  

selbst mehrere Spachen,
–	� Andererseits können die 

Informationen des Service-Projekts  
in beliebig vielen Sprachen 
bereitgestellt werden

ll Umfangreiche Benutzerverwaltung mit 
projektspezifischen Rechten für bis zu 
8 Zugriffslevel. Benutzterrechte können 
für jeden einzelnen Parameter bzw. 
Fehler gesetzt sein

ll Die Daten werden über den CAN-
Bus oder GSM an das Steuergerät 
übertragen

ll Gleichzeitiger Zugriff auf alle im 
Fahrzeugprojekt verfügbaren 
Steuergeräte und Displays 

ll Maschinenabhängige Startseite im 
Rahmen der Projektverwaltung

ll Ausführliche Maschinen-Informationen 
als PDF einbindbar

ll Lesen und Schreiben der NvMem-, 
Parameter- und Options-Listen 

ll Lesen und Schreiben von 
Werkseinstellungen (Flash-Speicher)

ll Diagnose von Ein- und Ausgangs-Pins 
sowie weiterer Systemgrößen

ll Übersichtlicher Zugriff auf die 
Fehlerinformationen

ll Unterstützung bei Intergationstests 
an der Maschine z. B. durch Setzen 
einzelner Fehlernummern und weiterer 
Fehlereigenschaften

Beschreibung
Das Machine Service Tool (MST) ist ein PC-Programm zur Wartung der Software 
von Fahrzeug- bzw. Maschinensteuerungen bestehend aus einem oder mehreren 
Steuergeräten und / oder Displays.

Es sind folgende MST-Grundversionen lieferbar: 
ll Service: optimiert für die Feld-Service-Organisation sowie die Inbetriebnahme in 
der Produktion

ll Developer: das Komplettpaket zur Systementwicklung; vielfältige Unterstützung 
bei der Optimierung der Maschinenfunktionen sowie der Integrationstests an der 
Maschine 

ll Designer: für das Design der Programm-Ausgaben und die Einrichtung 
unterschiedlicher Sprachpakete

ll Ultimate: für Power-User; das Komplettpaket mit allen Features des MST

Sie können das MST als Hilfsmittel bei Entwicklung und Test der Applikations
software, für die Inbetriebnahme in der Produktion sowie für Service-Aufgaben 
zur Wartung der Maschine einsetzen. 

Nutzen Sie das MST dabei für folgende Arbeitsschritte:
ll Verbinden mit den Steuergeräten über CAN oder GSM
ll Aufspielen der Software auf das Steuergerät (Flashen) 
ll Auslesen und Schreiben von Werkseinstellungen in den Flashspeicher 
des Steuergerätes

ll Auslesen und Schreiben von Parametern aus dem nichtflüchtigen Speicher 
(NvMem, z. B. dem EEPROM) des Steuergerätes

ll Anzeigen der Maschineninformationen sowie detaillierter Informationen 
zur Steuergeräte-Hardware und -Software

ll Kalibrierung und Konfiguration von Maschinen-Funktionen
ll Zugriff auf die Fehlerspeicher der einzelnen Steuergeräte und Displays 
(Lesen, Deaktivieren und Löschen von Fehlern)

ll Diagnose der Ein- und Ausgangs-PINs der Steuergeräte
ll Diagnose der Applikationsvariablen und CAN-Signale (auf Basis der CAN-
Definitionsdatei)

ll Unterstützung bei der Inbetriebnahme der Software auf der Maschine
ll Unterstützung bei Integrationstests an der Maschine (z. B. durch Aktivieren 
einzelner Fehlernummern, Setz- und Freigabe-Bedingungen sowie 
eingeschränkter Maschinenmodi) 

Machine Service Tool 



156

D
E 

18
.5

34
.0

 / 0
1.

18

1

2

3

4

5

6

7

Technische Daten
Systemvoraussetzungen Software

Unterstützte Betriebssysteme Windows® 7, 8 oder 10 (32- / 64-bit)

Weitere Software .NET 4.6 Framework 

Systemvoraussetzungen Hardware 

Prozessor minimal 2 Kernprozessor mit 1,6 GHz 

Speicherbedarf RAM minimal 2 GB (empfohlen 4 GB oder mehr)

Speicherbedarf Festplatte minimal 200 MByte freier Speicher

Anschlüsse ein freier USB-Anschluss

Bildschirmauflösung minimal 1.024 x 768

CAN USB Schnittstelle

PCAN-USB (weitere Dongle auf Anfrage, siehe Zubehör)

GSM Schnittstelle

GSM Modem 
HY-eVision2 7.0 -CD-P-R-000701-E-000 (Display mit GPS / GSM Support)

Typenschlüssel MST Service-Add-Ons
MATCH MST SV – G10 – AO – YYY – 000

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Add-On

Erweiterungs-Variante
MPDL	 =	Machine Project Download  
USRA	 =	User Administration

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Typenschlüssel MST Grundversionen
MATCH MST – XX – G10 – 000

Programm-Variante
SV	 =	Version „Service“ 
DP	 =	Version „Developer“ 
DS 	 = 	Version „Designer“ 
UT 	 = 	Version „Ultimate“

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

MST Add-Ons
Ein Add-On ist eine Erweiterung des MST-Funktionsumfangs. 
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Leistungsmerkmale Version 
Service

Version 
Developer

Version 
Designer

Version 
Ultimate

Unterstützung mehrerer 
Steuergeräte & Displays P P P P

Verwaltung von Projektdaten P P P P

Benutzer Administration 9545 (USRA) – P P

Projekt Vehicle Code P P – P

Hard- und Software-
Informationen P P – P

Download der Software P P – P

Download des kompletten 
Maschinen-Projektes 9516 (MPDL) P – P

Zugriff auf Parameterlisten P P P P

Zugriff auf Werkseinstellungen P P – P

Fehler-Management P P P P

I/O Diagnose P P – P

Fehler- und SC, RC, RM Tests  
auf der Maschine – P – P

Fernzugriff per GSM P P P P

Extra Debug Ausgabe – P – P

Verbindung zum Steuergerät
Stellen Sie die Verbindung zum Steuer- 
gerät über ein PCAN-Dongle her. Mit 
einem extra erhältlichen Programmier
kabel können Sie den Dongle direkt an 
das Steuergerät anschließen. 

Weiterhin ist eine WLAN-Verbindung vom 
Service Laptop zum Display mit WLAN-
Support möglich. Über den CAN-Bus des 
Displays erreichen Sie auf diesem Weg 
ebenfalls die Steuergeräte. 

Die für die unterschiedlichen Programm-Versionen verfügbaren Add-Ons zeigt 
folgende Tabelle. Für verfügbare Optionen wurde die zugehörige Materialnummer 
eingetragen. Nicht verfügbare Optionen sind mit „–“ und bereits enthaltene Add-Ons 
sind mit „P“ gekennzeichnet.

Maschinen-CAN-Bus / Programmierkabel Maschinen-CAN-Bus WLAN

HY-TTC 580 / ... USB CAN Dongle

Alternativ ist auch eine Verbindung über 
ein GSM-Modem zu einem Display mit 
GSM-Support möglich. Über den CAN-
Bus des Displays erreichen Sie auf 
diesem Weg ebenfalls die Steuergeräte.  

Für die GSM-Verbindung über das Display 
benötigen Sie die Vision² Basic Library 
und die Vision² MATCH Library (PDT 
Add-On DCD3). 

Lieferumfang
Installationsprogramm 

Zubehör
(nicht im Lieferumfang enthalten,  
bitte separat bestellen)

ll Programmierkabel (CAN)  
Materialnummer: 6149786  
für HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94  
oder 

ll Programmierkabel (CAN) 
Materialnummer: 61499787  
für HY-TTC 77

ll 7'' Display mit GSM Suppport  
HY-eVision2 7.0 -CD-R-00-07-01-E-000 
Materialnummer: 923775

ll PCAN-Dongle ZBS PCAN-USB 
Steckverbinder 
Materialnummer: 6163719

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und / oder 
Betriebsbedingungen wenden Sie sich bitte 
an die entsprechende Fachabteilung.
Technische Änderungen und Korrekturen 
sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Maschinen-CAN-Bus GSM-Modem
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Besondere Merkmale
ll Ermöglicht die Umsetzung 
unterschiedlicher Ebenen der 
Softwaretests nach anspruchsvollen 
Sicherheits- und Qualitätsstandards

ll Verkürzt die Eintwicklungszeiten 
ll Verbesserte durchgängige Test-
Qualität

Konfiguration 
ll Import von Applikationsdaten aus der 
PDT Projektdefinition 

ll Zuweisen der Steuergeräte-Pins zum 
jeweiligen Einschub am Prüfstand 

ll Einrichten und Überwachen aller 
Einschübe des Prüfstands

ll Automatisierung von Testkonfiguration 
und Testabläufen mit Python®

„Software in the Loop“ 
ll Vollständige Simulation der RTB  
auf dem PC

ll Stimulation von Ein- und Ausgangs-
Pins mit geringem Aufwand 
und bereits in einem frühen 
Entwicklungsstadium

ll Virtuelle Funktions- und Fehlertests 
von „PIN zu PIN“ (auf dem PC 
lauffähige Applikation)

„Hardware in the Loop”
ll Stimulation des elektrischen 
Verhaltens der Ein- und Ausgangs-
Pins am Steuergeräte-Prüfstand  
(HYDAC Remote Test Bench RTB) 
vom PC aus 

ll Anzeige der PIN-Informationen  
(z. B. BMK) live am Prüfstand

ll Funktions- und Fehlertests auf 
Maschinenebene

ll Automatisierung von Testabläufen 
mit Python®

Beschreibung
„Test and Simulation Environment“ (TSE – Test und Simulations-Umgebung) ist 
eine PC-Software zum Test der Applikationssoftware und zur Hard- und Software-
Simulation unterschiedlicher Betriebszustände an den Ein- und Ausgängen der 
Steuergeräte. Dazu gehören neben Funktionstests auch die Tests von Fehlerfällen 
sowie die Testauswertung. Dabei arbeitet das TSE optimal mit dem PDT und dem MST 
zusammen. Die Übergabe im PDT erstellter Projekte zum anschließenden Test ist 
problemlos möglich. Eine Diagnose kann zusätzlich parallel über das MST erfolgen. 
Für praktische Tests direkt an der Steuergerätehardware können Sie eine oder mehrere 
Remote Test Benches (RTB – fernsteuerbare Steuergeräte Prüfstände) einsetzen. 
Damit stimulieren Sie Ein- und Ausgänge des Steuergeräts und können so das 
Verhalten der Maschine nachbilden. 
Neben der reellen RTB stellt das TSE auch eine „virtuelle“ Test Bench bereit, das ist 
eine softwaretechnische Nachbildung der RTB-Funktionalität. Tests an der virtuellen 
Test-Bench führen Sie in Verbindung mit einer für den PC übersetzten Version der 
Applikationssoftware (PC-Simulation) aus. MATCH Core stellt die Möglichkeit der PC-
Simulation der Applikationssoftware standardmäßig bereit.

Mit dem TSE – in seinem Gesamtumfang – können Sie alle notwendigen Testebenen 
des Software-Entwicklungszyklus durchlaufen: 

ll Unit- bzw. Modul-Test, 
ll Integrationstest und 
ll Validierungs- bzw. Systemtests.

Es sind vier TSE-Grundversionen lieferbar: 

ll Basic Bench Control 
Diese kostenfreie Version ist im Lieferumfang der RTB enthalten.  
Diese Version kann genutzt werden: 
–	zur Ansteuerung einer RTB,
–	 für Tests eines Steuergerätes.
Es gibt folgende Einschränkungen: kein Projektimport vom PDT,  
keine CAN Restbussimulation, keine automatischen Tests;
Für Applikations-Entwickler, Tests an einem Steuergerät.

ll Standard Bench Control 
Diese Version entspricht der Basic Bench Control Version ohne Beschränkung auf 
ein Steuergerät oder nur eine RTB, mit Projektimport vom PDT einschließlich CAN-
Restbussimulation und mit Python Test Script Environment für automatische Tests;
Für Testingenieure, automatische Systemtests auf Maschinenebene

ll Virtual Test Environment 
Diese Version entspricht der Standard Bench Control Version mit dem Unterschied, 
dass anstelle der RTB nur virtuelle Testbenches unterstützt werden. 
Für Testingenieure und Entwickler im Hinblick auf virtuelle „PIN to PIN“-Tests  
sowie Integrations- und Modultests.

ll Automated Test & Simulation Environment 
Diese Version ist die Komplettlösung, die eine Ansteuerung mehrerer RTBs  
und der virtuellen Test Bench ermöglicht. Sie unterstützt automatisierte Softwaretests 
aller Testebenen.
Für eine Versuchs- / Testabteilung und Applikations-Entwickler.

Das Bild zeigt das Integrierte OLED-Display, z. B. 
zur Anzeige von Test-Einstellungen, Pin-Nummer 
und Betriebsmittelkennzeichen

Test and Simulation 
Environment 
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Technische Daten
Systemvoraussetzungen Software

Unterstützte Betriebssysteme Windows® 7, 8 oder 10 (32- / 64-bit)

Weitere Software .NET 4.6 Framework, 
Python 3.x

Systemvoraussetzungen Hardware 

Prozessor minimal 2 Kernprozessor mit 1,6 GHz 

Speicherbedarf RAM minimal 2 GB (empfohlen 4 GB oder mehr)

Speicherbedarf Festplatte minimal 300 MByte freier Speicher

Anschlüsse ein freier USB-Anschluss

Bildschirmauflösung minimal 1.024 x 768

CAN-USB-Schnittstelle PCAN-USB oder PCAN-USB-Pro Schnittstelle 

Controller-Prüfstand

Remote Test Bench (RTB)  
für die Bench Control Versionen

ZBS RTB-RACK-43-VGKS-A0-00-000
ZBS RTB-RACK-63-VGKS-A0-00-000

Fernsteuerungs-Ansicht der RTB

Automatisierte Testumgebung

Weitere besondere Merkmale
Unterstützt alle Testebenen 

ll Unit- bzw. Modul-Tests auf Basis 
generierter Testrahmen aus dem 
Source-Code mit Python Integration 
Testing 

ll Integrationstests werden analog zu den 
Unit- und Modul-Tests auf Basis der 
MATCH Core Funktionen ausgeführt

ll Restbus Simulation am CAN-Bus

Testautomatisierung
ll Automatische Testfälle mit Python 
Integration Testing erstellen

ll Python Integration Testing stehen alle 
Projekt- und Prüfstandsdaten inkl. CAN 
Restbus Simulation zur Verfügung

ll Automatische Tests generieren und 
überwachen

Automatische Generierung  
der Testdokumentation

ll Testergebnisse als XML oder PDF
ll Testdokumentation als PDF

Testablauf
Ablauf der Unit- / Modul- und 
Integrations-Tests
Führen Sie Unit- / Modul-Tests und 
Integrationstests Ihres C-Quellcodes 
mit folgenden Schritten aus:

ll Generieren der Unit-Test-Rahmen 
aus den C-Dateien

ll Programmieren der Testfälle im TSE 
mit Python

ll Ausführen der Tests und prüfen 
des Ergebnisprotokolls

Ablauf der Validierungs- / System-Tests
Nutzen Sie die Test und Simulations-
Umgebung (TSE) für folgende 
Arbeitsschritte des Validierungs- oder 
Systemtests:

ll Simulaton der Ein- und Ausgänge der 
Steuergeräte der gesamten Maschine 
bereits in frühen Entwicklungsstadien

ll Ausführen von Funktions- und Fehler-
tests 

ll Einsatz und Steuerung der fernsteuer-
baren Steuergeräte-Prüfstände (RTB) 
mit einer TSE Bench Control Version 

ll oder Software Emulation eines 
vollständigen Maschinenprojekts 
mit der Virtual Test Environment

ll Restbus Simulation am CAN Bus
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Typenschlüssel TSE-Add-Ons
MATCH TSE  – XX – G10 – AO – YYY – 000

Programm-Variante
BB	 =	Basic Bench Control  
SB	 =	Standard Bench Control  
VT	 =	Virtual Test Environment  
AE	 =	Automated Test & Simulation Environment

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Add-On

Erweiterungs-Variante
UIT	 =	Python Unit and Integration Testing Interface  
SQT	 =	Test Sequence Table 
TCR	 =	Test Cases and Results Specification 
RIF	 =	Test Cases ReqIF Import / Export 
PKG	 =	Spezifikation Paket 
DBC	 =	DBC Datei Import

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Typenschlüssel TSE Grundversionen
MATCH TSD – XX – G10 – 000

Programm-Variante
BB	 =	Basic Bench Control  
SB	 =	Standard Bench Control  
VT	 =	Virtual Test Environment  
AE	 =	Automated Test & Simulation Environment

Software-Version
G10	 =	aktuelle Version

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Software-Varianten
Die für die unterschiedlichen Programm-Versionen verfügbaren Add-Ons zeigt folgende 
Tabelle. Für verfügbare Optionen wurde die zugehörige Materialnummer eingetragen. 
Nicht verfügbare Optionen sind mit „–“ und bereits enthaltene Optionen sind mit „P“ 
gekennzeichnet. 
Die „Basic Bench Control“ Version ist in der Tabelle nicht enthalten, sie steuert nur eine 
RTB mit einem Steuergerät an und erlaubt lediglich die Ausgabe der RTB-Einstellungen.

Leistungsmerkmale Standard Bench 
Control

Virtual Test 
Environment

Automated Test 
& Simulation 
Environment

RTB Ansteuerung mehrere RTBs – mehrere RTBs

Anzahl anschließbarer 
Steuergeräte am RTB mehrere Steuergeräte – mehrere Steuergeräte

Virtuelle Test Bench – mehrere virtuelle 
Steuergeräte

mehrere virtuelle 
Steuergeräte

Python®  Modul- und  
Integrations-Tests – 9530 (UIT) 9553 (UIT)

Generierung von 
Testsequenzen 9523 (SQT) 9531 (SQT) 9554 (SQT)

Testfälle und Ergebnisse
ausgeben 9525 (TCR) 9544 (TCR) P

Testfälle Import / Export
über ReqIF 9528 (RIF) 9587 (RIF) P

Specification Packet 9524 (PKG) 9543 (PKG) 9550 (PKG)

DBC Datei Import 9526 (DBC) 9533 (DBC) 9588 (DBC)

Lieferumfang
Installationsprogramm 

Zubehör
(nicht im Lieferumfang enthalten,  
bitte separat bestellen)

ll PCAN-Dongle ZBS PCAN-USB  
Steckverbinder 
Materialnummer: 6163719

ll Steuergeräte-Prüfstand (RTB)  
ZBS RTB-RACK-43-VGKS-A0-00-000 
ZBS RTB-RACK-63-VGKS-A0-00-000 
wird entsprechend Steuergerät 
bestückt 

Der CAN-Bus vom PCAN-Dongle wird 
entweder direkt oder mit einem Kabel 
mit 9-Pin D-Sub Stecker an die RTB 
angeschlossen.

Fernsteuerbarer Steuergeräte-Prüfstand (RTB)
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Beispielhafte Übersicht der Einsatzmöglichkeiten des TSE 
Die folgende Grafik zeigt ein typisches Beispiel für die Verwendung des TSE  
in Verbindung mit einer RTB: 

ll Der Anwender steuert vom PC aus mit der Test Bench Control 
den Steuergeräte-Prüfstand (links).

ll Am PC sind zwei CAN-Busse mit einem PCAN-Dongle angeschlossen:  
–	� Ein Bus „Test Bench Control CAN“ (CAN-T) wird zur Steuerung des 

Steuergeräte-Prüfstands eingesetzt. Der Anschluss befindet sich auf der 
Prüfstandsrückseite (unten rechts im Bild „rot“ dargestellt).

–	� Der andere Bus „Maschine CAN“ (CAN-M) ist über den Steuergeräte-Prüfstand 
mit dem Steuergerät verbunden. Der Anschluss (oder die Anschlüsse) befindet 
sich auf dem CAN-Modul (Materialnummer 6163719) auf der Vorderseite des 
Prüfstands (unten rechts im Bild „blau“ dargestellt).

ll Im oberen rechten Bereich sind Steuergeräte dargestellt, auf denen die Applikation 
ausgeführt wird. Diese sind mittels Adapterkabelbaum („grüne“ Stecker) auf der 
Rückseite mit dem Steuergeräte-Prüfstand verbunden.

Mit der Test Bench Oberfläche (ganz links) lassen sich Validierungen und System-
tests ausführen. Die Test Automation (rechts im TSE Kasten) eignet sich gut für 
Modul- und Unit-Tests. Sie sehen, dass sich die Tests der notwendigen Testebenen 
des Software-Entwicklungszyklus mit dem TSE unabhängig voneinander ausführen 
lassen. Das verdeutlicht außerdem die große Flexibilität im Zusammenspiel zwischen 
TSE und Steuergeräte-Prüfstand. 

TSE mit Steuergeräte-Prüfstand und Steuergeräten

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und/
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

 

Test and Simulation 
Environment (TSE)

Test Bench 
Control

CAN Interface

Test 
Automation

Controller 
Hardware

Python  
Test Scripts

HY-TTC 94

USB 
Dual CAN

HY-TTC 580

CAN-T CAN-M

Machine CAN

Remote 
Controllable 
Test Bench

Test Bench Control CAN
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Beschreibung
Zur Ansteuerung der HY-eVision² Displays stellt HYDAC zwei Vision² Libraries  
für die CODESYS 3.5-Programmierung zur Verfügung:

ll die Vision² Basic Library zur allgemeinen Display-Ansteuerung und
ll die Vision² MATCH Library zur Display-Ansteuerung mit Unterstütztung der  
MATCH Entwicklungsumgebung. Diese Library baut auf der Vision² Basic Library 
auf und ist integraler Bestandteil des Auto Code Builders. 

Merkmale  
der Vision² Basic Library  

ll Stellt generische und spezielle Klassen für grafische Display-Elemente wie 
Buttons, Texte, Listen, Checkboxen, Fortschrittsbalken, Eingabefelder, Fenster 
und vieles mehr bereit

ll Vereinfacht den Zugriff auf Low-Level System-Funktionalitäten durch die 
Einführung von konsistenten High-Level APIs

ll Vereinfachte den Zugriff auf Hardwarebestandteile der Vision²-Displays 
(wie Buzzer, Tasten, Umgebungslichtsensoren, LEDs, GSM, GPS, USB 
und extern angeschlossene Kameras)

ll Stellt Initialisierungs-, Zugriffs- und Management-Funktionalitäten 
für den CAN-Bus und CAN-Bus-Nachrichten bereit 

ll Bietet generische Toolklassen wie: Timer-, Byte-Management-,  
Zähler-, Stack-, Checksummen-, Filesystem- und Logging-Klassen

ll Ermöglicht die Internationalisierung von Anwendungen 
durch Sprachmanagement-Klassen (inklusive UTF-8 Unterstützung)

Vision² Libraries

Technische Daten
Systemvoraussetzungen Software
Software PDT

CODESYS 3.5
Displays Touchscreen Ohne Touchscreen
 HY-eVision2 7.0 und 

HY-eVision2 10.4 
HY-eVision2 7.0 und 
HY-eVision2 10.4

CAN USB Schnittstelle 
PCAN-USB (weitere Dongle auf Anfrage)

Typenschlüssel Vision²-Library
Vision Library V2L – XX – YYY – G10 – 000

Display Familie
V2L	 =	Vision² Displays 7'' und 10.4''
Programmiersprache
00	 =	CODESYS 3.x
Bibliotheks-Variante
BAS	 =	Vision² Basic Library
Software-Version
G10	 =	aktuelle Version
Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Touch-To-Zoom Informations-Ausgabe

Touch-To-Zoom vergrößerte Grafik

Eingeblendete Meldung
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Lieferumfang
Bibliotheken und Quickstart-Guide

Zubehör 
(nicht im Lieferumfang enthalten,  
bitte extra bestellen) 

ll PCAN-Dongle ZBS PCAN-USB 
Steckverbinder  
Materialnummer: 6163719

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und / oder 
Betriebsbedingungen wenden Sie sich 
bitte an die entsprechende Fachabteilung.
Technische Änderungen und Korrekturen 
sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Merkmale  
der Vision² MATCH Library – PDT Add-On DCD3

ll Erweitert die Konzepte der Vision² Application Library durch Funktionsmodule 
und konfigurierbare Funktions-Templates, steht als PDT Add-On DCD3 zur 
Verfügung

ll Eliminiert repetitive Aufgaben durch bibliotheksinterne Observer-Klassen 
und erlaubt schnellen Entwicklungsfortschritt

ll Stellt eine PDT-Anbindung für das Display bereit. Dazu gehören u. a.:
	 –	� Automatische Generierung der CAN-Kommunikation, 

Parameterverwaltung, Fehlererkennung und I/O-Diagnose 
	 –	� Flexible Sprachunterstützung des PDT mit beliebig vielen Sprachversionen 

für die Applikation
ll Fehleranzeige auf dem Display: 

	 –	� Fehler-Meldungen und -Reaktionen
	 –	� Fehlereigenschaften bzgl. Anzeige, Signalmeldung und Bedienerbestätigungen 

werden berücksichtigt
	 –	� J1939 konforme, DM1-basierte Fehleranzeige
	 –	� Dekodierung proprietärer Fehlernachrichten

ll Service Tool Funktionalität auf dem Display: 
	 –	� Benutzerverwaltung
	 –	Zugriffsbeschänkungen mit 8 möglichen Ebenen
	 –	Parameterzugriff unterliegt den Einschränkungen der Benutzergruppen
	 –	Fehlerzugriff und -Listenverwaltung
	 –	 I/O Diagnose

Service-Tool Startseite

Sprachauswahl am Display

Parametrierung per Service-Tool Funktionalität 
auf dem Display
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	 8.1	� Kabelbäume,  
Leitungs- und Verbindungstechnik

ll Kabelbäume für Steuergeräte
ll Kabelbäume für Displays
ll Steckerverbinder
ll Befestigungszubehör

	 8.2	� Schulungs-, Entwicklungs-,  
Test- und Servicezubehör

ll Starterkits CODESYS
ll Starterkits für C Programmierung
ll JTAG Adapter
ll Break-Out-Box (BOB)
ll Controller-Prüfstände
ll Fernsteuerbarer Controller-Teststand (RTB)
ll Zubehör RTB

	 8.3	 Sensoren
ll Sensoren für Anwendungen  
mit erhöhter Funktionaler Sicherheit / Diagnose

ll Elektronische Druckmessumformer
ll Elektronische Druckschalter
ll Elektronische Temperaturmessumformer
ll Elektronische Temperaturschalter
ll Sensoren für Weg und Position
ll Sensoren für Neigung
ll Sensoren für Winkel
ll Niveausensoren
ll Sensoren für Volumenstrom und Durchfluss
ll Drehzahlsensoren
ll Sensoren für explosionsgefährdete Umgebung
ll Condition Monitoring Produkte
ll Servicegeräte

	 8.4	� Bedienelemente, Vorsteuergeräte  
und Funksteuerungen

	 8	 Zubehör

Erst das passende Zubehör lässt Steuergeräte, Visualisierungslösungen  
und Erweiterungsmodule zu maßgeschneiderten Komplettlösungen werden.

Sei es die benötigte Leitungs- und Verbindungstechnik, das Montagezubehör 
zur Gerätebefestigung oder die passenden erprobten Bedienelemente – 
die breite HYDAC Produktpalette bietet immer passende Lösungen  
für jede Anwendung.

Darüber hinaus umfasst das HYDAC Zubehör-Programm Starterpakete, 
Anschluss-Boards sowie Prüfstände und Präsentations-Boards für  
Schulungs- und Entwicklungszwecke.
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	8.1	� Kabelbäume  
für Steuergeräte

Typ Material-Nr.

ZBS AK-080-0.8-2s
Anschlusskabel 80 cm und 80 Pins  
(28 + 52 polig, d. h.  
HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94)  
mit Gegenstecker an beiden Seiten

6127440

ZBS AK-080-1.5-2s
Anschlusskabel 150 cm und 80 Pins  
(28 + 52 polig, d. h.  
HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94)  
mit Gegenstecker an beiden Seiten

6127481

ZBS AK-080-3.0-1s 
Kabelbaum für HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94 
3 m offenes Leitungsende,  
mit Gegenstecker auf einer Seite

6081986

ZBS AK-080-3.0-1s-TTC77
Kabelbaum für HY-TTC 77 / 71 
3 m offenes Leitungsende, 
mit Gegenstecker auf einer Seite

6139188

ZBS AK-048-3.0-1s
Kabelbaum für HY-TTC 30 / 32  
3 m offenes Leitungsende, 
mit Gegenstecker auf einer Seite

6148656
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Typ Material-Nr.

ZBS AK-060-3.0-1s
HY-TTC 200 Kabelbaum 60 pol.  
3 m offenes Leitungsende

Hinweis:  
Zum vollständigen Anschluss werden  
ZBS AK-060-3.0-1s und ZBS AK-094-3.0-1s  
gemeinsam benötigt.

6081989

ZBS AK-094-3.0-1s
HY-TTC 200 Kabelbaum 94 pol.  
3 m offenes Leitungsende

Hinweis:  
Zum vollständigen Anschluss werden 
ZBS AK-060-3.0-1s und ZBS AK-094-3.0-1s  
gemeinsam benötigt.

6081990

 

+  
ZBS AK-154-3.0-1s-TTC200
Gemeinsame Bestellung von: 
ZBS AK-060-3.0-1s und  
ZBS AK-094-3.0-1s

6158300

ZBS AK-154-3.0-1s
HY-TTC 510 / 540 / 580 Kabelbaum 154 pol.  
3 m offenes Leitungsende

6153711

		�  Kabelbäume  
für Steuergeräte
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Typ Material-Nr.

ZBS AK-048-3.0-1s
HY-TTC 30X Kabelbaum 48 pol.  
3 m offenes Leitungsende

6148656

ZBS AK-080-3.0-1s
Kabelbaum für HY-TTC 36X / 48X / 48XS 6081986

Typ Material-Nr.

ZBS PCAN-USB 6163719

		�  Kabelbäume  
für I/O-Erweiterungsmodule

		�  PCAN-Dongle
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Typ Material-Nr.

ZBS AKV-015-1.0-2s
HY-eVision2 10.4 Kabelbaum  
für Stromversorgung mit USB

6137851

ZBS AKV-034-1.0-2s
HY-eVision2 7.0 Kabelbaum  
für Stromversorgung mit USB  
und Kameraanschluss

6137854

ZBS AKP-030-1.0-2s
HY-eVision2 10.4 Programmier-Kabelbaum 922240

ZBS AKP-034-1.0-2s
HY-eVision2 7.0 Programmier-Kabelbaum 
(2 CAN) 922277

ZBS AKP-034-1.0-2s-4CAN
HY-eVision2 7.0 Programmier-Kabelbaum  
(4 CAN)

6158297

ZBS AK-034-3.0-1s
HY-eVision2 7.0 Kabelbaum 34 pol.  
3 m offenes Leitungsende

6127483

		�  Kabelbäume  
für Displays
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Typ Material-Nr.

ZBS AS-028
HY-TTC 50 Family Steckerkit 28 pol

Hinweis:  
Zur vollständigen Bestellung gehören:
ZBS AS-028 und 
ZBS AS-052

6082667

ZBS AS-052
HY-TTC 50 Family Steckerkit 52 pol

Hinweis:  
Zur vollständigen Bestellung gehören:
ZBS AS-028 und
ZBS AS-052

6082668

ZBS AS-060
HY-TTC 200 und HY-Vision Steckerkit 60 pol

Hinweis: 
Zur vollständigen Bestellung gehören:
ZBS AS-060 und
ZBS AS-094

6091033

ZBS AS-094
HY-TTC 200 und HY-Vision Steckerkit 94 pol

Hinweis: 
Zur vollständigen Bestellung gehören:
ZBS AS-060 und
ZBS AS-094

6091034

ZBS AS-034
HY-eVision2 7.0 Steckerkit 
Pins sind im Lieferumfang enthalten

6114948

ZBS AS-030
HY-eVision2 10.4 Steckerkit 6158298

ZBS AS-048
HY-TTC 30 / 32 Family Steckerkit 6158445

		�  Steckverbinder
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		�  Steckverbinder

Typ Material-Nr.

ZBS RTB-AS-43
ECU-Steckverbinder  
Steckklemme für  
ZBS RTB-RACK Bauhhöhe 43

924996

ZBS RTB-AS-63
ECU-Steckverbinder  
Steckklemme für  
ZBS RTB-RACK Bauhhöhe 63

924997

ZBS-AS-058
HY-TTC 500 Familie Steckerkit 58 pol.

ZBS-AS-058
HY-TTC 500 Familie Steckerkit 58 pol.
Heavy Duty

6158449

6197818

ZBS-AS-096
HY-TTC 500 Familie Steckerkit 96 pol.

ZBS-AS-096
HY-TTC 500 Familie Steckerkit 96 pol. 
Heavy Duty

6158450

6197819
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Typ Material-Nr.

74.3

ZBS RM-10.4
RAM-Mount; Befestigungsarm  
für HY-eVision2 10.4

6137801

R18
.9

41.9

94.0

1

2

ZBS RM-07.0
RAM-Mount; Befestigungsarm  
für HY-eVision2 7.0

6137777

		�  Befestigungszubehör
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	8.2	� Schulungs-, Entwicklungs-, 
Prüf- und Servicezubehör

		  Starterkits

Um ein Projekt effektiv und zielführend umzusetzen, ist es wichtig, das passende  
Zubehör und die geeigneten Werkzeuge zur Hand zu haben. Wenn es dabei um 
Applikationsentwicklung geht, müssen die einzelnen Bausteine darüber hinaus gut 
aufeinander abgestimmt sein und zueinander passen.
Soll eine Applikations-Software auf einem Mobilsteuergerät von HYDAC entwickelt  
werden, greift man am besten auf eines unserer Starterkits zurück. Diese beinhalten alle 
notwendigen Tools und Produkte, um ein HY-TTC-Steuergerät in Betrieb zu nehmen. 
An dem jeweiligen „Connector-Interface“ können die im Projekt verwendeten Sensoren  
und Aktuatoren angeschlossen werden. Dadurch kann stets die wirklich verwendete  
Elektronik und Ventiltechnik direkt an das Steuergerät angeschlossen werden.  
Dies erspart viel Zeit beim Entwickeln und dem Durchführen von ersten Tests.
Die Starterkits sind darüber hinaus in zwei getrennten Varianten erhältlich:
1.	 Für Programmierung und Entwicklung in CODESYS
2.	 Für Programmierung und Entwicklung in C
3. Für I/O-Erweiterungsmodule

Folgende Komponenten sind Bestandteil der Startkits:

Starterkit CODESYS
ll Das entsprechende ausgewählte Steuergerät
ll Das „Connector-Interface“, d.h. eine Platine mit dem Gegenstecker zum Kabelbaum 

einerseits und Federklemmen zum Anschluss von Sensoren und Aktoren andererseits
ll Den Kabelbaum, mit dem das Steuergerät an das Connector-Interface angeschlossen wird
ll Den CAN-Dongle, der den Computer mit der CAN-Schnittstelle  

des Steuergerätes verbindet
ll Eine CD mit der Treibersoftware und dem kompletten CODESYS-Package  

für das ausgewählte Steuergerät
ll Ein Handbuch zur korrekten Inbetriebnahme des Starterkits

Starterkit C
ll Das entsprechende ausgewählte Steuergerät  

mit Zugang zur JTAG-Schnittstelle (Debuggen)
ll Der JTAG-Adapter, der den entsprechenden Debugger mit der JTAG-Schnittstelle  

des Steuergerätes verbindet
ll Das „Connector-Interface“, d.h. eine Platine mit dem Gegenstecker zum Kabelbaum 

einerseits und Federklemmen zum Anschluss von Sensoren und Aktoren andererseits
ll Den Kabelbaum, mit dem das Steuergerät an das Connector-Interface angeschlossen wird
ll Den CAN-Dongle, der den Computer mit der CAN-Schnittstelle  

des Steuergerätes verbindet
ll Eine CD mit der Treibersoftware für das ausgewählte Steuergerät
ll Ein Handbuch zur korrekten Inbetriebnahme des Starterkits

Starterkit I/O-Erweiterungen
ll Die entsprechende ausgewählte I/O-Erweiterung
ll Das „Connector-Interface“, d.h. eine Platine mit dem Gegenstecker zum Kabelbaum 

einerseits und Federklemmen zum Anschluss von Sensoren und Aktoren andererseits
ll Den Kabelbaum mit dem die I/O-Erweiterung an das Connector-Interface  

angeschlossen wird
ll Eine USB-Memory Stick mit der Treibersoftware und CANopen-Package
ll Ein Handbuch zur korrekten Inbetriebnahme des Starterkits
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Typ Material-Nr.

HY-TTC 50 CODESYS-Starterkit 921048

HY-TTC 60 CODESYS-Starterkit 922197

HY-TTC 94 CODESYS-Starterkit 923617

HY-TTC 510 CODESYS-Starterkit 926666

HY-TTC 540 CODESYS-Starterkit 924366

HY-TTC 580 CODESYS-Starterkit 924149

HY-TTC 32 CODESYS-Starterkit 926016

		  Starterkits CODESYS
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Typ Material-Nr.

HY-TTC 50 C-Starterkit 924524

HY-TTC 60 C-Starterkit 924181

HY-TTC 94 C-Starterkit 924178

HY-TTC 510 C-Starterkit 926665

HY-TTC 540 C-Starterkit 924365

HY-TTC 580 C-Starterkit 924105

HY-TTC 30-H C-Starterkit 924146

HY-TTC 30S-H C-Starterkit 924150

HY-TTC 32 C-Starterkit 926014

HY-TTC 32S C-Starterkit 926015

Starterkits  
für C-Programmierung
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Typ Material-Nr.

HY-TTC 30X-H-Starterkit 924142

HY-TTC 30XS-H-Starterkit 924148

		�  Starterkits  
für I/O-Erweiterungen



D
E 

18
.5

00
.3

 / 0
1.

18

179

1

2

3

4

5

6

7

8

Typ Material-Nr.

ZBS JTAG-01
TTC50FAM JTAG Adapter Board
Für HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94 / 77 / 71 6158299

ZBS JTAG-02
JTAG Adapter Board 
Für HY-TTC 200 6158358

ZBS JTAG-03
JTAG Adapter  
Für HY-TTC 30 / 32 6158443

ZBS JTAG-04
JTAG Adapter  
Für HY-TTC 510 / 540 / 580 6158360

JTAG Adapter
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Break-Out-Box (BOB)

Zur einfachen Inbetriebnahme oder zur schnellen Felddiagnose Ihrer Maschine 
bieten wir verschiedene, zu unseren Steuergeräten passende, Break-Out-
Boxen an. Diese Boxen können direkt, über die integrierten, ca. 0,8 m langen 
Verbindungskabel, in die bestehende Verkabelung integriert / eingeschleift werden.

Über die 2 mm Kurzschlussstecker mit Testabgriff können die aktuellen Signalpegel 
für jeden Pin des Steuergerätes abgegriffen werden. Zusätzlich können bei ent-
nommenem Kurzschlussstecker Fremdsignale in den Kabelbaum eingespeist werden.
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Typ Material-Nr.

ZBS BOB-K-080
Break-Out-Box im Koffer für 
HY-TTC 50 / 60 / 90 / 94 / 36X / 48X / 48XS 6127439

ZBS BOB-K-048
Break-Out-Box im Koffer für  
HY-TTC 30X Familie 

6156290

ZBS BOB-K-154
Break-Out-Box im Koffer für  
HY-TTC 500 Familie 

925013

Break-Out-Box (BOB)
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Controller-Prüfstände

Mit der Entwicklung von Controller-Prüfständen ist die HY-TTC-Gerätefamilie  
der HYDAC ELECTRONIC, hinsichtlich Test und Service, erweitert worden.  
Für eine effiziente Implementierung von Steuergeräte-Software ist das schnelle 
und einfache Testen ein wichtiges Kriterium. Dieses gilt vor allem in Hinsicht auf 
Funktionen mit Funktionaler Sicherheit.

Ein weiterer wesentlicher Punkt ist die Reduzierung der Gesamtentwicklungszeit. 
Mit dem Einsatz unserer Controller-Prüfstände kann hier eine deutliche 
Reduzierung erreicht werden. Durch die Fähigkeit nahezu beliebige Eingangs-
größen zu generieren, sowie Ausgänge zu belasten, kann das Verhalten der 
Maschine simuliert werden. Der Zeitgewinn wird vor allem bei der Inbetriebnahme 
der Maschinen deutlich, meist muss nur noch die Feinabstimmung durchgeführt 
werden. Programmierfehler können durch die Tests schon im Vorfeld aufgedeckt 
und behoben werden.

Konfiguration
Alle unsere Controller-Prüftände bieten eine freie Konfigurierbarkeit hinsichtlich  
der Ein- und Ausgangsbeschaltung. Die Verbindung zum Steuergerät erfolgt  
über einen universellen Steckverbinder. Jeder Pin dieses Steckverbinders  
ist einem Modulkanal fest zugeordnet. Zur Ansteuerung stehen steckbare  
Ein- und Ausgangsmodule zur Verfügung. Somit ist es möglich, die Konfiguration  
an individuelle Erfordernisse der Maschine anzupassen. 

Unsere Eingangsmodule stellen alle gängigen Sensorsignale: Spannungs-,  
Strom- und Frequenzsignale zur Verfügung. Ausgangsseitig können die Kanäle 
eines Steuergeräts ohmsch belastet werden. 

Zur Vereinfachung der Bestellung finden Sie in den Datenblättern eine 
Übersichtstabelle, der Komponentenauswahl passend zum jeweiligen Steuergerät.

Software
Die Konfiguration erfolgt entweder manuell über einen Stufenschalter oder 
ferngesteuert (remote) über eine Steuersoftware.

Der fernsteuerbare Controller Prüfstand (RTB) kann über das TSE (HYDAC Test 
und Simulations Tool) konfiguriert und gesteuert werden. Das TSE liegt in einer 
Basisversion zur Konfiguration des RTB diesem bei. Mit dem lizenzpflichtigen 
Vollausbau des TSE können Steuergeräte und ganze Steuergerätearchitekturen 
am PC emuliert werden. Darüber hinaus können ganze Testsequenzen für 
Funktions- und Fehlertest automatisiert durchgeführt werden.

Automatikfunktion
Für schnelle, zuverlässige, vollständige und wiederholbare Testreihen steht  
eine automatische Version unserer Controller-Prüfstände bereit.  
Diese Geräte können über eine PC-basierte Software von außen konfiguriert  
und gesteuert werden. Darüber hinaus ist es möglich, über die bestehende 
Verbindung, die in den Modulbaugruppen vorhandenen Spannungs- und 
Strommessungen auszuwerten. Somit können vollautomatisierte Testabläufe 
erstellt werden.
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Besondere Merkmale
ll Für alle HY-TTC Steuergeräte 
nutzbar

ll Alle wesentlichen Steuergeräte-
funktionen ansprechbar

ll Konfiguration direkt oder 
fernsteuerbar zu ändern

ll Voll über CAN fernbedienbar
ll Fehlermode-Test über CAN
ll Anzeige der Werte im Display
ll 15 Geräte-Konfigurationen 
speicherbar

ll Kaskadierbar
ll Kompakte Bauform  
in stabilem Gehäuse

ll Max. 90 A / 960 W 
ll Für 24 V und 12 V-Systeme 
geeignet

Beschreibung
Der RTB ist ein intelligentes, leistungsfähiges Werkzeug zur Prüfung und  
zum Testen von Steuergerät-Software direkt bei der Entwicklung. 
Der Prüfstand ist modular aufgebaut und somit individuell an die Erfordernisse  
der Applikation anpassbar. Der RTB ist über eine Adressierung kaskadierbar. 

Das stabile 19ʺ Rack bietet auf 3 bzw. 5 nutzbaren Ebenen den Einbauraum  
für insgesamt 14 bzw. 26 Module. Vier Module für Spannungsversorgung, 
Schnittstellentest sowie die Steuergeräte interne Sensorversorgung sind bereits  
an festen Modulpositionen im Rack verbaut. Über diese Module kann die 
Batterieversorgung abgegriffen, Bezugspunkte (GND) für analoge und digitale Signale 
geschaffen, die Schnittstellen (CAN, RS232, LIN) des Steuergerätes geprüft oder  
die Steuergeräte-Sensorversorgung genutzt werden. Mit optionalen Beschriftungssätzen 
kann das fertig bestückte RTB rückseitig, passend zu allen unseren Steuergeräten 
gekennzeichnet werden.

Auf der Rückseite stehen Eingangsklemmen für die Batteriespannung mit max. 90 A 
zur Verfügung. Hier kann auch das Steuergerät direkt montiert werden. Zur Verbindung 
Steuergerät zu RTB stehen rückseitig, steckbare Anschlussklemmen bereit. Jede dieser 
Steckklemmen ist auf der Vorderseite einem festen Slot zugeordnet, wodurch eine 
eindeutige Zuordnung zum angeschlossenen Steuergeräte-Pin gewährleistet ist.

Über wechselbare Ein- und Ausgangsmodule können alle wesentlichen 
Steuergerätefunktionen geprüft werden. Dabei stellt jedes der Ein- Ausgangsmodule 
die Ansteuerung für vier Steuergerätepins zur Verfügung. Über die Break-Out-
Steckverbinder kann die Verbindung Steuergeräte-Pin zum Modulkanal getrennt werden. 
Bei getrennter Verbindung können externe Sensoren oder Aktoren direkt mit einem 
Steuergeräte-Pin verbunden werden. Über Konfigurationsschalter lassen sich die  
Ein- oder Ausgänge individuell ansteuern. 

Automatikfunktion
Über die auf der Rückseite liegende CAN-Schnittstelle kann der Prüfstand konfiguriert 
und ferngesteuert werden. Die hierzu notwendige Software ist nicht Bestandteil des 
Lieferumfangs und muss gesondert bei HYDAC ELECTRONIC angefragt werden. 
Jedoch sind alle Funktionen auch direkt am Gerät bedienbar. Das Kommunikations-
modul kann bis zu 15 Konfigurationen direkt auf dem Gerät speichern. Eine einmal 
gespeicherte Konfiguration kann jederzeit wieder aktiviert werden um den Prüfstand 
schnell und einfach an das gerade zu bearbeitende Projekt anzupassen. 

Technische Daten
Umgebungsbedingungen
Stromversorgung 230 V AC ±10 %

Leistungsaufnahme max. 250 VA

Einspeisung UBat 50 A Nennstrom, 90 A Spitzenstrom (5 min.)

Verlustleistung max. 960 W

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen 450 x 550 x 280 mm (Rack 43)

450 x 817 x 280 mm (Rack 63)
Gewicht ca. 17 kg (Rack 43)

ca. 28 kg (Rack 63)

Fernsteuerbarer Controller- 
Prüfstand Basismodul (19" Rack)
ZBS RTB-RACK-43-VGKS-A0-00-000
ZBS RTB-RACK-63-VGKS-A0-00-000
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Kommunikations-Modul, fest im RACK montiert

Sensor-Supply-Simulationsmodul, fest im RACK montiert

Über das Kommunikationsmodul können die Datenschnittstellen 
des angeschlossenen Steuergerätes getestet werden. Speziell für 
die CAN-Schnittstelle ist es möglich Terminierungswiderstände 
zuzuschalten und Kurzschlüsse zu anderen Potentialen zu schalten.

Zusätzlich zu den Schnittstellentests, kann über dieses Modul eine 
gespeicherte Konfiguration geladen, oder der Geräteselbsttest 
gestartet werden.

Das Sensor-Supply-Simulationsmodul bietet die Möglichkeit die von 
Steuergerät bereitgestellten Sensor-Versorgungsspannungen zu 
testen. Dabei ist es möglich die aktuelle Spannung sowie den Strom 
zu messen. Zusätzlich können diverse Fehlersignale geschaltet 
werden.
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Blockschaltbild

ZBS RTB-RACK-43-VGKS-A0-00-000
ZBS RTB-RACK-63-VGKS-A0-00-000
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Typenschlüssel
ZBS RTB-RACK – 43 – VGKS – AO – 00 – 000

4	 =	4 Ebenen insgesamt (3 Nutzebenen) 
3	 =	Einschubhöhe 3HE

V	 =	Versorgungs-Modul, eingebaut 
G	 =	Supply-Pins-Modul 
K	 =	Kommunikations-Modul 
		  2x CAN, 1x RS232, 1x LIN, eingebaut 
S	 =	Sensor-Supply-Simulationsmodul, eingebaut

Geräteadresse
AO	 =	0

Geräte Option
00	 =	Standard

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

ZBS RTB-RACK – 63 – VGKS – AO – 00 – 000 

6	 =	6 Ebenen insgesamt (5 Nutzebenen) 
3	 =	Einschubhöhe 3HE

V	 =	Versorgungs-Modul, eingebaut 
G	 =	Supply-Pins-Modul 
K	 =	Kommunikations-Modul 
		  2x CAN, 1x RS232, 1x LIN, eingebaut 
S	 =	Sensor-Supply-Simulationsmodul, eingebaut

Geräteadresse
AO	 =	0, (0, 1, 2, 3) 

Geräte Option
00	 =	Standard

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör finden Sie im Kapitel Zubehör.
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Modulanordnung

ZBS RTB-RACK-43-VGKS-A0-00-000

ZBS RTB-RACK-63-VGKS-A0-00-000
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Übersicht

Steuergerät Rack 4.3 Rack 6.3 RTB  
IN 

RTB  
OUT

RTB  
CAN Blindplatten Kabelbaum

HYTTC 50 1 x 6 x 6 x 2 x ZBS AK-080-3.0-1s

HY-TTC 60 1 x 8 x 6 x ZBS AK-080-3.0-1s

HY-TTC 90/94 1 x 8 x 6 x ZBS AK-080-3.0-1s

HY-TTC 77 1 x 10 x 7 x 9 x ZBS AK-080-3.0-1s-TTC77

HY-TTC 200 1 x 9 x 9 x 8 x ZBS AK-154-3.0-1s-TTC200

HY-TTC 30X-H 1 x 4 x 4 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 30X-I 1 x 7 x 1 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 30X-O 1 x 4 x 4 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 36X 1 x 7 x 3 x 4 x ZBS AK-080-3.0-1s

HY-TTC 48X/48XS 1 x 8 x 4 x 2 x ZBS AK-080-3.0-1s

HY-TTC 540 1 x 13 x 11 x 1 x 1 x ZBS AK-154-3.0-1s

HY-TTC 580 1 x 11 x 13 x 2 x ZBS AK-154-3.0-1s

HY-TTC 30-H 1 x 4 x 4 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 30S-H 1 x 4 x 4 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 30XS-H 1 x 4 x 4 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s

HY-TTC 30XS-I 1 x 7 x 1 x 6 x ZBS AK-048-3.0-1s
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Besondere Merkmale
ll Bis zu 4 Steuergeräte Pins auf 
einem Modul

ll Digitale Signale, High- und Low-side
ll Frequenzsignale
ll Spannungssignale
ll Stromsignale
ll Externe Signaleinspeisung möglich
ll 2 Alternativfunktionen konfigurierbar

Universelles  
Eingangsmodul für RTB 
ZBS RTB-IN-00-000

Beschreibung
Das Universal Eingangsmodul bietet die Möglichkeit den Eingang eines Steuergeräts mit einem 
Signal zu beaufschlagen. Mit diesem Modul können nahezu beliebige Ausgangssignale eines 
Sensors simuliert werden. Über ein Auswahlmenü lässt sich die Signalart auswählen.  
Ein inkrementales Stellglied bietet die Möglichkeit den gewünschten Signalwert einzustellen.
Als Signalarten sind digitale Schaltzustände, Frequenz-, Spannungs- und Stromsignale möglich. 
Somit kann das Modul zur Ansteuerung für digitale und analoge Eingänge verwendet werden. 
Zum Test von Signalen mit erhöhten Anforderungen Funktionaler Sicherheit können zwei Kanäle 
auch als „Master-Slave“ konfiguriert werden. Bei dieser Betriebsart stehen diverse antivalente 
Signalarten zur Verfügung.
An den Break-Out-Steckern kann der aktuelle Signalpegel gemessen werden. Dieser 
Brückenstecker verbindet den Pin des Steuergerätes mit der Elektronik des Moduls. Bei getrennter 
Verbindung können auch externe Sensoren direkt mit dem Steuergerät verbunden werden.
Bei getrennter Verbindung können externe Signale oder Aktoren direkt  
mit einem Steuergeräte-Pin verbunden werden. 

Technische Daten
Funktionen
Spannungsquelle 0 .. 36,0 V
Stromquelle 0 .. 25,5 mA
Widerstand 38 Ω .. 50 kΩ
High-side-Schalter gegen +UB

Low-side-Schalter gegen GND
High-side-Drehzahl 1 .. 24.000 min-1, 0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung
Low-side-Drehzahl 1 .. 24.000 min-1, 0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung
High-side-PWM 0,1 .. 99,9 % bei 1 .. 24.000 Hz,  

0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung
Low-side-PWM 0,1 .. 99,9 % bei 1 .. 24.000 Hz,  

0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung
Bosch-ABS-Sensor 1 .. 550 Hz
Kurzschluss zu Rail1 oder Rail2
Drahtbruch
„Master-Slave“ Modus Dual Switch Master = HS, Slave = HS folgend 

Dual Switch Master = HS, Slave = HS invertiert 
Dual Switch Master = LS, Slave = LS folgend 
Dual Switch Master = LS, Slave = LS invertiert 
Dual Switch Master = HS, Slave = LS folgend 
Dual Switch Master = HS, Slave = LS invertiert 
Dual Switch Master = LS, Slave = HS folgend 
Dual Switch Master = LS, Slave = HS invertiert 
Dual Voltage Slave-Slot folgend (Faktor = 0,5) 
Dual Voltage Slave-Slot invertiert 
Dual Current Slave-Slot folgend (Faktor = 0,5) 
Dual Current Slave-Slot invertiert 
Incrementalencoder HS 1 .. 24.000 min-1,  
0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung 
Incrementalencoder LS 1 .. 24.000 min-1,  
0,1 .. 24.000 min-1 bei Fernbedienung 
Incrementalencoder Voltage 1 .. 4.000 Hz,  
0,1 .. 4.000 Hz bei Fernbedienung
Anmerkung: Alle Funktionen mit Außnahme der 
Stromausgabefunktionen werden auf die rückseitig eingespeiste 
Spannung (Power Logic) begrenzt.  
Bei allen Spannungsausgabefunktionen kann die Begrenzung 
alternativ auf UBat erfolgen.

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen 71 x 129 x 210 mm 

Gewicht 290 g
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Blockschaltbild

ZBS RTB-IN-00-000

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
ZBS RTB – IN – 00 – 000

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör finden Sie im Kapitel Zubehör.
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Besondere Merkmale
ll 4 Steuergeräte Pins  
auf einem Modul

ll Elektronische Last zuschaltbar; 
High- und Low-Side

ll Pegelkontrolle über Display
ll Fehlersignale (Kurzschluss) 
nach UBat oder GND mit 
Maximalstrombegrenzung schaltbar

ll Externer Aktoranschluss möglich
ll 2 Alternativfunktionen konfigurierbar

Universelles  
Ausgangsmodul für RTB 
ZBS RTB-OUT-00-000

Beschreibung
Das Universal Ausgangsmodul bietet die Möglichkeit den Ausgang eines Steuergeräts 
mit einer elektronischen oder realen Last, alternativ auch mit einem Störsignal zu 
beaufschlagen. Dazu steht die Batteriespannung (UBat) sowie das Massesignal (GND) 
oder ein internes Potential als Buchse zur Verfügung. Alle Störsignale sind mit einem 
elektronischen Sicherungselement geschützt.

Der Simulationswiderstand ist als eingebaute elektronische Last ausgeführt.  
Zur Simulation gemeinsam genutzter Strommesskanäle können mehrere Slots  
(Kanäle/Pins) eines Moduls über eine interne Rail zusammengeschaltet werden.

Der aktuelle Ausgangspegel wird im Display für jeden Kanal (Slot) dargestellt.

An den Break-Out-Steckern kann der aktuelle Signalpegel gemessen werden.  
Dieser Brückenstecker verbindet den Pin des Steuergerätes mit der Elektronik des 
Moduls. Bei getrennter Verbindung können auch externe Aktoren direkt mit dem 
Steuergerät verbunden werden.

Technische Daten
Funktionen
HS-Ausgang mit elektronischer Last (2,5 .. 30 Ω);  
maximal 2,3 A und 40 W bei <35 °C Kühlkörpertemperatur

LS-Ausgang mit elektronischer Last (2,5 .. 30 Ω);  
maximal 2,3 A und 40 W bei <35 °C Kühlkörpertemperatur

HS-Ausgang mit ext. Last, max. 5 A

LS-Ausgang mit ext. Last, max. 5 A

Verbindung zu Rail1, Rail2 oder zu interner Rail

Drahtbruch

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen 71 x 129 x 210 mm 

Gewicht 390 g



D
E 

18
.5

00
.3

 / 0
1.

18

194

1

2

3

4

5

6

7

8

Blockschaltbild

ZBS RTB-OUT-00-000

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
ZBS RTB – OUT – 00 – 000

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör finden Sie im Kapitel Zubehör.
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Besondere Merkmale
ll 2 getrennte diagnosefähige  
CAN-Schnittstellen

ll Zuschaltbare Terminierung
ll Kabelbruchsimulation
ll Kurzschlusssimulation
ll Spezialfunktionen zur Fern- 
bedienung von Spannungsquellen

Zusatz-Kommunikationsmodul 
für RTB
ZBS RTB-CAN-00-000

Beschreibung
Über das Zusatz-Kommunikationsmodul können die Datenschnittstellen des 
angeschlossenen Steuergerätes getestet werden. Speziell für die CAN-Schnittstelle 
ist es möglich Terminierungswiderstände zuzuschalten und Kurzschlüsse zu anderen 
Potentialen zu schalten.

Dieses Modul ist als Erweiterung für Steuergeräte mit mehr als zwei CAN Schnittstellen 
vorgesehen. Die Funktion des fest verbauten Kommunikationsmodul wird dabei nicht 
verändert.

Zur Fernsteuerung von Spannungsquellen kann eine zusätzliche rückseitig 
herausgeführte Spannung im Bereich 0 .. 10,0 V ausgegeben werden. Der Wert der 
Spannung kann nur über die Fernbedien-Funktion des Controller-Prüfstandes verändert 
werden. 

Das Modul kann nur an einem Steckplatz auf der rechten Rack-Seite betrieben werden.

Technische Daten
Funktionen
Schaltbare Terminierung (keine, 120 oder 60 Ohm)

Spannungsquelle 0 .. 10,0 V bei Fernbedinung

Kurzschlusssimulation jeder CAN-Leitung (UBat, GND und CAN-H / CAN-L)

Kabelbruchsimulation

Abmessungen und Gewicht
Abmessungen 71 x 129 x 210 mm

Gewicht 290 g
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Blockschaltbild
ZBS RTB-CAN-00-000

Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt 
beziehen sich auf die beschriebenen 
Betriebsbedingungen und Einsatzfälle.
Bei abweichenden Einsatzfällen und /
oder Betriebsbedingungen wenden 
Sie sich bitte an die entsprechende 
Fachabteilung.
Technische Änderungen und 
Korrekturen sind vorbehalten.

HYDAC ELECTRONIC GmbH
Hauptstraße 27, 66128 Saarbrücken 
Tel.	 +49 6897 509-01  
Fax	 +49 6897 509-1726 
E-Mail: electronic@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

Typenschlüssel
ZBS RTB – CAN – 00 – 000

Geräte Option
00	 =	Standard 

Modifikationsnummer
000	 =	Standard

Anmerkung
Bei Geräten mit anderer Modifikationsnummer ist das Typenschild  
bzw. die mitgelieferte technische Änderungsbeschreibung zu beachten.

Zubehör
Passendes Zubehör finden Sie im Kapitel Zubehör.
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Typ Material-Nr.

ZBS RTB-RACK-MOUNT-43
19ʺ-Einbausatz zur Montage des  
ZBS RTB / MTB-RACK Bauhöhe 43  
in einen 19ʺ-Schaltschrank

924994

ZBS RTB-RACK-MOUNT-63
19ʺ-Einbausatz zur Montage des  
ZBS RTB / MTB-RACK Bauhöhe 63  
in einen 19ʺ-Schaltschrank

924995

Zubehör RTB
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Der Bereich der Sensorik umfasst Produkte zur Messung von Druck, Temperatur, 
Weg, Position, Winkel, Neigung, Niveau, Volumenstrom, Drehzahl sowie 
Verschmutzung und Ölzustand. Neben Produkten für Standardanwendungen deckt 
das Produktportfolio auch spezielle Applikationsfelder wie explosionsgefährdete 
Umgebungen oder Anwendungen mit erhöhter Anforderung bezüglich Funktionaler 
Sicherheit ab.

Nahezu alle Produkte werden von HYDAC ELECTRONIC entwickelt, produziert 
und vertrieben. Die Applikationstauglichkeit wird auf HYDAC-eigenen Prüf- 
und Testständen erprobt. HYDAC ELECTRONIC ist nach Qualitätsstandards 
zertifiziert und erfüllt damit die sehr hohen Anforderungen an Produktqualität, 
Produktionsprozesse und kontinuierliche Verbesserungsprozesse.

Anmerkung: Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar. Die genauen 
Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt des Sensorik-
Produktkataloges.

			�   Sensoren für Anwendungen  
mit erhöhter Funktionaler Sicherheit / Diagnose

H
D

A 
47

00

H
D

A 
87

00

H
LS

 1
00

H
LS

 2
00

H
LT

 1
00

0

H
AT

 1
00

0

H
IT

 1
00

0

Messgröße Druck Druck Position Position Position / Weg Winkel Neigung

Genauigkeit (max. Fehler) 0,5 0,5 0,5 0,2 0,2

Messprinzip Dünnfilm  
DMS

Dünnfilm  
DMS

Hall- 
Sensoren

IR-Licht- 
schranke

Magneto- 
striktion Magnetisch

Multisensor 
Beschleuni-

gungs-
kompensiert

Anzahl der Ausgänge 2 1 1 2 1 1 1

Ausgang Analog Analog PWM P-Schalt- 
ausgänge Analog Analog

CANopen ü ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü ü ü ü
PL d ü ü ü ü ü ü ü
Kategorie 3 2 2 2 2 2 2 oder 3

SIL 2 ü ü ü ü ü
Diagnose fähig ü ü ü ü

			�   Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.

8.3	 Sensoren

Functional Safety
PL d, Cat 2

SIL 2
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Druckmessumformer

Elektronische 
Druckmessumformer H

D
A 

48
00

H
D

A 
47

00

H
D

A 
44

00

H
D

A 
43

00

H
D

A 
41

00

H
D

A 
48

00
 

H
üt

te
 S

ta
hl

H
D

A 
74

00

H
D

A 
87

00

H
D

A 
84

00

H
D

A 
90

00

H
PT

 5
00

Genauigkeit (max. Fehler) 0,25 0,5 1,0 1,0 1,0 0,3 1,0 0,5 1,0 1,0 5,0

Niederdruck (bis 40 bar) ü ü ü ü ü ü ü
Hochdruck (ab 40 bar) ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Relativdruck ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Absolutdruck ü
Differenzdruck ü
Analogausgang ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü ü ü ü
Frontbündig ü ü ü ü
CANopen-Version ü ü
ECE-Typzulassung 
(Straßenzulassung) ü ü

Zulassung für explosions- 
gefährdete Umgebung ü ü ü ü

Schiffszulassung ü ü ü ü
UL-Zulassung ü ü ü ü ü ü ü ü
Erhöhte Funktionale 
Sicherheit ü ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Elektronische Druckschalter

Elektronische 
Druckschalter ED

S 
34

00

ED
S 

33
00

ED
S 

31
00

ED
S 

30
0

ED
S 

80
00

ED
S 

60
1

ED
S 

17
00

ED
S 

44
00

ED
S 

43
00

ED
S 

41
00

ED
S 

82
0

ED
S 

81
0

ED
S 

71
0

ED
S 

41
0

Genauigkeit (max. Fehler) 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 0,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0

Niederdruck (bis 40 bar) ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Hochdruck (ab 40 bar) ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Relativdruck ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Absolutdruck ü ü
Anzahl Schaltausgänge 2 2 2 2 2 2 4 2 2 2 2 2 1 2

Analogausgang ü ü ü ü ü ü
Digitalanzeige ü ü ü ü ü ü ü
Programmierbar ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Fest voreingestellt ü ü ü ü ü ü
DESINA-konform ü ü ü
VDMA-Menüführung ü ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü ü ü ü ü ü
Frontbündig ü ü
IO-Link-Schnittstelle ü ü ü ü
ECE-Typzulassung 
(Straßenzulassung) ü

Zulassung für explosions- 
gefährdete Umgebung ü ü ü

Schiffszulassung ü
UL-Zulassung ü ü ü ü ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Temperaturmessumformer

Elektronische 
Temperatur- 

messumformer ET
S 

41
00

ET
S 

45
00

ET
S 

70
00

H
TT

 8
00

0

Genauigkeit % (max. Fehler) 0,8 2,0 2,0 3,0

Temperaturbereich  
-25 .. +100 °C ü ü ü ü

Druckfest bis 125 bar ü ü ü ü
Druckfest bis 600 bar ü ü
Fühlerlänge in mm 6 50 - 350 10,7 50 - 350 10 16

Analogausgang ü ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü
Zulassung für explosions- 
gefährdete Umgebung ü ü

Schutzklasse IP 65 IP 65 IP 67 IP 67

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.

Temperaturschalter

Elektronische 
Temperaturschalter ET

S 
32

00

ET
S 

38
00

ET
S 

32
0

ET
S 

38
0

ET
S 

17
00

H
TS

 8
00

0
Genauigkeit (max. Fehler) 1 °C 1 °C 1 °C 1 °C 1 °C 3 %

Druckfest bis 600 bar ü ü
Integrierter Fühler ü ü ü
Separater Fühler ü ü ü
Anzahl Schaltausgänge 2 2 2 2 4 2

Analogausgang ü ü ü ü ü
Digitalanzeige ü ü ü ü ü
Programmierbar ü ü ü ü ü
Tankeinbau ü
Fest voreingestellt ü
VDMA-Menüführung ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü
IO-Link-Schnittstelle ü ü
UL-Zulassung ü ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Sensoren für Weg und Position 

Sensoren für  
Weg und Position H

LT
 7

24

H
LT

 1
00

0-
R

2

H
LT

 2
10

0-
R

1

H
LT

 2
15

0

H
LT

 2
50

0-
F1

H
LT

 2
55

0

H
LT

 2
50

0-
L2

H
LS

 5
28

IE
S 

20
10

 / 
 

20
15

 / 
20

20

IW
E 

40

H
LS

 1
00

H
LS

 2
00

Messbereich in mm
50 bis 

400 mm
50 bis 
2.500

50 bis 
4.000

50 bis 
2.500

50 bis 
4.000

30 bis 
3.000

50 bis 
4.000

bis 6.000

Zum Zylindereinbau ü ü ü ü
Anzahl Schaltausgänge 2 2 1 (PWM) 2

Analogausgang ü ü ü ü ü ü ü ü ü
CANopen-Version ü ü ü ü ü ü
Device Net ü ü ü
Profibus ü ü ü
EtherCAT ü ü ü
SSI ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü ü ü ü ü
Erhöhte Funktionale 
Sicherheit ü ü ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.

Sensoren für Neigung 

Sensoren für  
Neigung H

IT
 1

50
0

H
IT

 1
50

0-
S2

PD

Messbereich ±15 ° / ±60 ° / ±120 ° / ± 180 ° ±15 ° / ± 60 ° / ± 120 ° / ± 180 °

Beschleunigungskompensiert ü ü
CANopen-Version ü  

CANopen Safety  ü
Auflösung 16 bit 16 bit

Genauigkeit 0,1 ° typ. 0,1 ° typ.

Dynamik 30 - 50 Hz (-3 dB) 30 - 50 Hz (-3 dB)

ECE-Typzulassung 
(Straßenzulassung) ü ü

OEM-Produkt für Großserien ü ü
Erhöhte Funktionale 
Sicherheit SIL 2, PLd, Cat 2 und Cat 3

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Sensoren für Winkel 

Sensoren für  
Winkel H

AT
 1

00
0

H
AT

 1
00

0

H
AT

 3
00

0

Messbereich 0 .. 360 ° 0 .. 360 ° 0 .. 360 °

Typ absolut absolut absolut

Genauigkeit 0,3 0,2 0,2

Analogausgang  ü  

CANopen-Version ü ü
Auflösung 12 bit 14 bit 18 bit

ECE-Typzulassung 
(Straßenzulassung) ü ü

Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü
Erhöhte Funktionale 
Sicherheit ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.

Sensoren für Niveau 

Sensoren für  
Niveau EN

S 
30

00

H
N

S 
52

6

H
N

T 
10

00

H
N

S 
30

00

Messprinzip kapazitiv ultraschall-basierend magneto-striktiv magneto-striktiv

Messbereich 250 bis  
730 280 bis 6.400 250 bis 2.500 250 bis 2.500

mit Temperaturfühler ü ü
mechanischer Anschluss Verschraubung M30x1 G 3/4 G 3/4

elektrischer Anschluss M12x1 M12x1 M12x1 Kabelausg. M12x1

Anzahl Schaltausgänge 1, 2 + 4 1 + 2 1, 2 + 4

Analogausgang ü ü ü ü
CANopen-Version ü
VDMA Menüführung ü ü ü
IO-Link-Schnittstelle ü ü
UL-Zulassung ü
Anwendungsgebiete Industrie Industrie Industrie, Mobil Industrie, Mobil

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Sensoren für Volumenstrom und Durchfluss

Sensoren  
für Volumenstrom, 
Durchflusswächter EV

S 
31

10

EV
S 

31
00

H
FS

 2
10

0

H
FS

 2
50

0

H
FT

 2
10

0

H
FT

 2
50

0

H
FT

 3
10

0

Genauigkeit (max. Fehler) 
in % 2 2 10 5 10 3 2

Messprinzip Turbine Turbine Schwebekörper Schwebekörper Schwebekörper Schwebekörper Turbine

Druckfest ü ü ü ü ü ü ü
Wasserbasierende Medien ü ü ü
Öl / viskose Medien ü ü ü
beliebige Durchflussrichtung ü ü ü
beliebige Einbaulage ü ü ü ü ü ü ü
max. Anzahl Schaltkontakte 2 2

Analogausgang ü ü ü ü ü
HART Protokoll ü
Anzeige ü ü
ATEX-Zulassung ü ü
ATEX IECEx Eigensicher ü
ATEX IECEx CSA Druckfest 
gekapselt ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.

Drehzahlsensoren

Drehzahlsensoren  H
SS

 1
10

H
SS

 1
20

H
SS

 1
30

H
SS

 2
10

H
SS

 2
20

Flansch ü ü ü
Einschraubgewinde ü ü
Fühlerlänge in mm 18,4 30, 35, 45 16, 32 0 .. 50 einstellbar 0 .. 48 einstellbar

Öl / viskose Medien ü ü ü ü ü
Salzwasser ü ü ü ü
Reinigungsmittel, Salznebel ü ü
Drehrichtungserfassung ü ü ü ü ü
Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü

Ausgänge 1 NPN 
1 PWM analog 2 NPN 2 NPN 2 Push-Pull 2 NPN

Schutzart IP 67 
IP 6K9K

IP 67 
IP 69K

IP 67 
IP 69K IP 67 IP 68

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Sensoren für explosionsgefährdete Umgebung

Sensoren  
für explosions- 

gefährdete Umgebung H
D

A 
47

00

H
D

A 
44

00

H
D

A 
43

00

H
D

A 
41

00

ED
S 

44
00

ED
S 

43
00

ED
S 

41
00

ET
S 

41
00

H
FT

 3
10

0

H
FS

 2
50

0

H
FS

 2
10

0

Messgröße Druck Druck Druck Druck Druck Druck Druck Temp. Durchfl. Durchfl. Durchfl.

Genauigkeit 0,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0 5, 10 10

Erhältlich in Einzelstückzahl ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
OEM-Produkt für Großserien ü ü ü
Frontbündig ü ü ü
HART-Protokoll ü ü ü ü ü ü
ATEX-Eigensicher ü ü ü ü ü ü ü ü ü ü
Frontbündig ATEX-
Eigensicher ü ü ü

CSA-Eigensicher ü ü ü
IECEx-Eigensicher ü ü ü ü ü
Frontbündig IECEx-
Eigensicher ü ü ü

ATEX, IECEx, CSA,  
Druckfeste Kapselung ü ü ü ü

Frontbündig ATEX,  
IECEx, CSA, Druckfeste 
Kapselung

ü

Anmerkung:  
Nicht alle Merkmale sind beliebig kombinierbar.  
Die genauen Informationen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt.
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Condition Monitoring Produkte

 C
M

U
 1

00
0

H
LB

 1
40

0

A
S 

10
00

A
S 

30
00

EY
 1

35
6

Condition  
Monitoring Unit

Messkanäle 32

Messeingänge 
8 HSI / SMART 

8 Analoge Sensoren 
4 Digitale Signale

Ausgänge 2 analoge Signale 
4 Relais

Schnittstelle
Ethernet 
RS 232 

USB

Visualisierung CMWIN

Sensor Ölzustandssensor Aquasensor Aquasensor Verschmutzungs- 
schalter

Messgröße
rel. Feuchte Temperatur 
Dielektrizitätskonstante 

elektr. Leitfähigkeit
Sättigungsgrad 

Temperatur
Sättigungsgrad 

Temperatur Partikel

Ausgang
Analog  

 HSI 
 2 Schaltausg.

1 Analog  
2 Schaltausg.  

I/O Link
Schaltsignal

Servicegeräte

H
M

G
 5

00

H
M

G
 5

10

H
M

G
 2

50
0

H
M

G
 4

00
0

H
D

A 
47

48
-H

ET
S 

41
48

-H

EV
S 

31
08

-H

H
D

A 
47

48
-H

C
SI

ET
S 

47
48

-H
C

SI

Handmessgerät ü ü ü ü

Touch ü

Anzahl Messeingänge 2 2 4 10

Schnittstelle USB USB USB 
RS 232

Messeingänge HSI HSI HSI 
Frequenz

HSI 
HCSI 

Analog  
Frequenz

Anschluss an CAN-Bus ü ü ü

Visualisierung CMWIN HMGWIN HMGWIN

Automatische 
Sensorerkennung,  
HSI / HCSI

ü ü ü ü ü

Messgröße Druck Temperatur Volumen- 
strom Druck Temperatur
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8.4	� Bedienelemente, Vorsteuer- 
geräte und Funksteuerungen

Bedienelemente

Für Bedienelemente, Vorsteuergeräte und Funksteuerungen  
wenden Sie sich bitte an die HYDAC Mobilhydraulik.

Vorsteuergeräte

Funkfernsteuerungen

	 Head Office	 Industriegebiet 
	 HYDAC INTERNATIONAL	 66380 Sulzbach/Saar 
	 GMBH	 Germany
		  Tel.	+49 6897 509-01 
		  Fax	+49 6897 509-577
		  E-Mail: mobilevalves@hydac.com 
		  Internet: www.hydac.com
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	 9.1	 Schulungspakete
ll Sicherheitspakete 
– Funktionale Sicherheit – Grundlagenwissen für Anwender

ll Produktpakete
ll Produktseminar ECU

ll Produktseminar Display	

	 9.2	 Beratungspakete
ll Gefahren und Risikoanalyse
ll Praktische Sicherheitsberatung

	 9.3	 Support-Pakete
ll Support-Paket klein
ll Support-Paket groß

	 9.4	 Projektpakete
ll Rahmenprojekt
ll Anwendungsentwicklungsprojekt

	 9	�� Service Pakete
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Übersicht

Die angebotenen Service-Pakete unterstützen Kunden in allen Phasen der Anwendungsentwicklung. Die Angebote reichen von 
der Risikobewertung über die Komponentenauswahl, Anforderungsanalyse, Schulung und Entwicklung bis zur Inbetriebnahme 
der Maschine. Abbildung 1 zeigt einen Überblick über die angebotenen Service-Pakete.

8.1 Schulungspakete 8.3 Support-Pakete 8.4 Projektpakete8.2 Beratungspakete

Funktionale Sicherheit
Grundlagenwissen 

für Anwender

Support-Paket
klein

RahmenprojektGefahren und 
Risikoanalyse

Produktseminar 
ECU

Produktseminar 
Display

Support-Paket
groß

Anwendungs- 
entwicklungsprojekt

Praktische 
Sicherheitsberatung

Abbildung 1: Angebotene Service-Pakete

Anmerkung
Reisekosten und Reisezeiten sind in den genannten Paketen nicht enthalten und werden separat angeboten.

Welche Pakete für welche Phasen des Entwicklungsprozesses angeboten werden, zeigt der Ansatz des V-Modells in Abbildung 2.

Abbildung 2: Lebenszykluskonzept in der Entwicklung (V-Modell)

Implementation

Unit-Test

Integration Test

Operation 
(Maintenance)

Design
Project

Management

Requirements

Formation

Presales

Framework Project

Consulting

Safety Training
Product Training

Application 
Development

Support Package small
Support Package large
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Ziele ll Verständnis der Hardwareeigenschaften eines bestimmten Steuergerätes von TTControl
ll Verständnis der Anwendungsentwicklung mit CODESYS oder C für das gewählte Steuergerät 
von TTControl

Voraussetzungen ll Grundlagenkenntnisse zu Steuergeräten
ll Kenntnisse zu CODESYS oder C

Inhalt ll Eigenschaften der Ein- und Ausgänge eines Steuergerätes von TTControl
ll Kommunikationsschnittstellen eines Steuergerätes von TTControl
ll Unterschiede zwischen bestimmten ECU-Varianten
ll Sicherheitskonzept eines Steuergerätes von TTControl
ll Installation der Programmierumgebung
ll Verwendung von Ein- und Ausgängen in der Programmierumgebung
ll Verwendung der Kommunikationsschnittstellen in der Programmierumgebung
ll Übertragen des Anwendungsprojekts auf ein bestimmtes Steuergerät von TTControl
ll Debugging von Anwendungsprojekten eines bestimmten Steuergerätes von TTControl

Veranstaltungsort ll Wir können das Seminar für Sie an den folgenden Standorten ausrichten:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll 1 Tag

Ziele ll Verständnis der Anforderungen aktueller Normen (EN ISO 13849-1)
ll Kenntnisse in der praktischen Anwendung der Normen bei der Entwicklung von Maschinensteuerungen

Voraussetzungen ll keine

Inhalt ll Rechtsgrundlagen der Funktionalen Sicherheit
ll Normen: EN ISO 13849-1, IEC 61508 (PL, SIL …)
ll Risikoanalyse unter Anwendung praktischer Beispiele
ll Umsetzung der Funktionalen Sicherheit in der Praxis
ll Hardware- und Softwareanforderungen
ll Gewährleistung und Prüfung sicherheitskritischer Steuerungen

Veranstaltungsort ll Wir können das Seminar für Sie an den folgenden Standorten ausrichten:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll 1,5 Tage

9.1 Schulungspakete

Sicherheitspakete

Funktionale Sicherheit – Grundlagenwissen für Anwender

Das Seminar richtet sich an alle Hersteller, die im Bereich mobiler Arbeitsmaschinen sicherheitsrelevante Funktionen  
garantieren müssen.

Produktpakete

Produktseminar ECU

Das Seminar richtet sich an alle Hersteller, die eine bestimmte ECU-Familie von TTControl in ihr System integrieren möchten.
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Ziele ll Verständnis der Hardwareeigenschaften von HY-eVision²
ll Verständnis der Anwendungsentwicklung für HY-eVision² mit CODESYS

Voraussetzungen ll Grundlagenkenntnisse zu Steuergeräten
ll Kenntnisse zu CODESYS

Inhalt ll Eigenschaften von HY-eVision²
ll Kommunikationsschnittstellen von HY-eVision²
ll Unterschiede zwischen den verschiedenen HY-eVision²-Modellen
ll Installation der Programmierumgebung
ll Arbeitsabläufe bei der Entwicklung von Anwendungsprojekten mit HY-eVision²
ll Erstellung von Visualisierungsseiten für HY-eVision²
ll Verwendung von HY-eVision²-Schnittstellen wie Touchscreen, Tasten, USB und Analog-Kameras
ll Verwendung der Kommunikationsschnittstellen in der Programmierumgebung
ll Übertragung des Anwendungsprojekts auf HY-eVision²
ll Debugging von HY-eVision²-Anwendungsprojekten

Veranstaltungsort ll Wir können das Seminar für Sie an den folgenden Standorten ausrichten:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll 1 Tag

Produktseminar Display

Das Seminar richtet sich an alle Hersteller, die das Visualisierungsprodukt HY-eVision² von TTControl  
in ihr System integrieren möchten.
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Ziele ll Beratung bei der Erstellung einer Gefahren- und Risikoanalyse einer ausgewählten Kundenanwendung

Voraussetzungen ll Grundlagenwissen der Maschinensicherheit
ll Grundlagenwissen der Funktionalen Sicherheit
ll Kenntnisse über Einschränkungen, Funktionen und Anwendungsszenarien der Maschine
ll Bereitstellung des Benutzer- / Anwendungshandbuchs der untersuchten Maschine
ll Erforderliche Teilnehmer auf Kundenseite: 
– 	Vertreter der technischen Fachabteilung (z. B. Abteilungsleiter, Maschinenbauingenieur, Elektroniker ...) 
– 	Vertreter der Kundendienstabteilung 
– 	Mitarbeiter mit praktischer Arbeitserfahrung mit der untersuchten Maschine

Inhalt ll Grundlagen der Risikobeurteilung nach EN ISO 12100
ll Vorlagen für den Risikobeurteilungsprozess erstellen
ll Durchführung der Risikobeurteilung nach EN ISO 12100 leiten
ll Bei der Erstellung der Ergebnisdokumentation der Risikobeurteilung unterstützen

Veranstaltungsort ll Die Beratung sollte am Sitz Ihrer Firma erfolgen

Dauer ll 5 Tage 
–	3 Tage vor Ort 
–	2 Tage Vor- und Nachbereitung

Ziele ll Beratung bezüglich der Auswahl geeigneter Systemarchitekturen, Sensoren und Aktuatoren, 
um die Sicherheitsanforderungen gemäß EN ISO 13849 für eine ausgewählte Maschine zu erfüllen.

Voraussetzungen ll Integration von Produkten der TTControl
ll Verfügbarkeit einer Gefahren- und Risikoanalyse
ll Verfügbarkeit erforderlicher Sicherheitsfunktionen und Performance Levels

Inhalt ll Vorstellung der Anforderungen aktueller Normen (EN ISO 13849-1)
ll Vorstellung des Software-Assistenten SISTEMA der IFA
ll Beratung bei der Festlegung der bestgeeigneten Systemarchitektur der Sicherheitsfunktionen 
gemäß den geforderten Performance Levels

ll Beratung bei der Auswahl der geeigneten Sensoren zum Erreichen des geforderten Performance Levels
ll Beratung bei der Erstellung des Modells der Sicherheitsfunktionen und der zugehörigen Architektur 
in SISTEMA

ll Beratung bei der Beurteilung, ob der erreichte Performance Level dem geforderten Performance Level 
entspricht

ll Beratung bei der Verbesserung des erreichten Performance Levels einer bereits entwickelten 
Sicherheitsfunktion

Veranstaltungsort ll Wir können das Seminar für Sie an den folgenden Standorten durchführen:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll Minimum 3 Tage

9.2 Beratungspakete

Gefahren und Risikoanalyse
Das Beratungspaket richtet sich an alle Hersteller, die im Bereich mobiler Arbeitsmaschinen sicherheitsrelevante Funktionen 
garantieren müssen. Die EN ISO 13849 sieht die Umsetzung einer Strategie zur Risikobegrenzung vor und verlangt zunächst 
die Durchführung einer Risikobeurteilung.

Praktische Sicherheitsberatung
Das Beratungspaket richtet sich an alle Hersteller, die im Bereich mobiler Arbeitsmaschinen sicherheitsrelevante Funktionen 
garantieren müssen.
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Ziele ll Kurzfristiger und effektiver Einstieg in die Nutzung der Produkte von TTControl
ll Bereitstellung eines schnellen, professionellen und effizienten Supports bei der Nutzung 
der Produkte von TTControl

ll Bereitstellung eines effizienten und kosteneffektiven Wegs für den Wissenstransfer 
zu Ihrem Unternehmen

Voraussetzungen ll Integration von TTControl Produkten

Inhalt ll Eintägige Schulung zu einem ausgewählten Produkt von TTControl für eine ausgewählte Anwendung
ll E-Mail-Support im Umfang von 24-32 Stunden (abhängig von Reisezeit im Zusammenhang 
mit der Vor-Ort-Schulung) mit Reaktionszeit unter 48 Stunden

ll Telefon-Support nicht inbegriffen

Veranstaltungsort ll Wir können die eintägige Schulung für Sie an den folgenden Standorten durchführen:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll 40-Stunden-Support-Paket

Ziele ll Kurzfristiger und effektiver Einstieg in die Nutzung der Produkte von TTControl
ll Bereitstellung eines schnellen, professionellen und effizienten Supports bei der Nutzung 
der Produkte von TTControl

ll Bereitstellung eines effizienten und kosteneffektiven Wegs für den Wissenstransfer 
zu Ihrem Unternehmen

Voraussetzungen ll Integration von TTControl Produkten

Inhalt ll Alle erforderlichen Schulungen 
–	E-Mail- und Telefon-Support 
–	Begrenzte Entwicklungstätigkeit ohne Projektmanagementverantwortlichkeit

Veranstaltungsort ll Wir können die eintägige Schulung für Sie an den folgenden Standorten durchführen:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll Üblicherweise 100 – 300 Stunden (einschließlich Schulungen)

Support-Paket klein
Dieses Support-Paket richtet sich an alle Hersteller, die ein bestimmtes Steuergerät oder Display von TTControl  
in ihr System integrieren möchten.

Support-Paket groß
Dieses Support-Paket richtet sich an alle Hersteller, die ein bestimmtes Steuergerät oder Display von TTControl  
in ihr System integrieren möchten.

9.3 Support-Pakete
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Ziele ll Kurzfristiger und effektiver Einstieg in die Nutzung der Produkte von TTControl
ll Erstellung eines Code-Gerüsts für einen schnellen und effizienten Einstieg
ll Bereitstellung eines effizienten und kosteneffektiven Wegs für den Wissenstransfer 
zu Ihrem Unternehmen

Voraussetzungen ll Integration von TTControl Produkten

Inhalt ll Alle erforderlichen Schulungen
ll Entwicklung eines Software Rahmens als Einstiegshilfe für Ihre Anwendung, z. B.: 
–	5 Bildschirmseiten mit zugehöriger Funktionalität 
–	Fehler- und Parameterverwaltung für ein ausgewähltes Steuergerät

ll Inbetriebnahme des Rahmenprojekts
ll 10 Stunden E-Mail- und Telefon-Support nach Auslieferung

Veranstaltungsort ll Wir können die erforderlichen Schulungen und die Inbetriebnahme des Rahmenprojekts 
für Sie an den folgenden Standorten durchführen:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll Üblicherweise 300 Stunden (einschließlich Schulungen)

Ziele ll Kurzfristiger und effektiver Einstieg in die Nutzung der Produkte von TTControl
ll Erstellung eines Code-Gerüsts für einen schnellen und effizienten Einstieg
ll Bereitstellung eines effizienten und kosteneffektiven Wegs für den Wissenstransfer 
zu Ihrem Unternehmen

Voraussetzungen ll Integration von TTControl Produkten

Inhalt Vollständige Anwendungsentwicklung durch TTControl einschließlich aller zugehörigen Verantwortlichkeiten 
entsprechend dem „Application Development Manual“ von TTControl und der EN 13849, sofern erforderlich; 
dies beinhaltet unter anderem:

ll Beratung zur Gefahren- und Risikoanalyse
ll Beratung zum Systemdesign 
–	Auswahl von Steuergeräten, Sensoren und Aktuatoren 
–	CAN-Architektur

ll Spezifikationserstellung (Anforderungsdokument)
ll System- und Moduldesign
ll Implementierung von Modulen (Programmierung)
ll Tests 
–	Modultest 
–	 Integrationstest

ll Inbetriebnahme

Veranstaltungsort ll Wir können die erforderlichen Schulungen und die Inbetriebnahme des Anwendungsentwicklungsprojekts 
für Sie an den folgenden Standorten durchführen:
–	am Sitz Ihrer Firma
–	 in den Büros von TTControl (Wien, Brixen) oder HYDAC

Dauer ll Abhängig von der Komplexität des Projekts, Minimum 300 Stunden (einschließlich Schulungen)

Anwendungsentwicklungsprojekt
Das Paket richtet sich an alle Hersteller, die ein bestimmtes Steuergerät oder Display von TTControl in ihr System  
integrieren möchten und bei der Anwendungsentwicklung Unterstützung benötigen.

Rahmenprojekt
Das Paket richtet sich an alle Hersteller, die ein bestimmtes Steuergerät oder Display von TTControl in ihr System  
integrieren möchten und bei der Anwendungsentwicklung Unterstützung benötigen.

9.4 Projektpakete
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Dieselstr. 30
71546 Aspach
Tel.:	 +49 (0)7191 / 34 51-0 
Fax:	+49 (0)7191 / 34 51-4033
HYDAC-Büro München 
Am Anger 8
82237 Wörthsee/Etterschlag
Tel.:	 +49 (0)8153 / 987 48-0 
Fax:	+49 (0)8153 / 987 48-4822
HYDAC-Büro Nürnberg 
Reichswaldstr. 52 
90571 Schwaig
Tel.:	 +49 (0)911 / 24 46 43-0 
Fax:	+49 (0)911 / 24 46 43-4260

D
K 	 DENMARK

HYDAC A/S 
Havretoften 5
5550 Langeskov
Tel.:	 +45 70 27 02 99 
Fax:	+45 63 13 25 40 
E-mail: hydac@hydac.dk

E

	 SPAIN
HYDAC Technology SL 
C/ Solsones
54 – Pol. Ind. Pla de la Bruguera 
08211 Castellar del Valles 
Tel.:	 +34 93 / 747 36 09 
Fax:	+34 93 / 715 95 42 
E-mail: a.masoliver@hydac.es

ET

	 EGYPT
Yasser Fahmy Hydraulic Eng. 
65-66-68 Saudi Building, Kobba 
P.O. Box 6550 Sawah 11813
Cairo
Tel.:	 +202 (2) /	4520192, 4530922 
Fax:	+202 (2) /	4530638 
E-mail: yasserf@yf-hydraulic.com.eg

F

	 FRANCE
HYDAC S.à.r.l. 
Technopôle Forbach Sud 
B.P. 30260
57604 Forbach Cedex
Tel.:	 +33 3 / 87 29 26 00 
Fax:	+33 3 / 87 85 90 81 
E-mail: hydac_france@hydac.com
Agence de Paris 
Tel.:	 +33 1 / 60 13 97 26
Agence de Lyon 
Tel.:	 +33 4 / 78 87 83 02
Agence de Bordeaux 
Tel.:	 +33 5 / 57 54 25 25
Agence de Martigues 
Tel.:	 +33 4 / 42 49 61 35
Agence Centre-Est 
Tel.:	 +33 3 / 81 63 01 65

FI

	 FINLAND
(Estonia) 
HYDAC OY 
Kisällintie 5
01730 Vantaa
Tel.:	 +358 10 773 7100 
Fax:	+358 10 773 7120 
E-mail: hydac@hydac.fi 
Internet: www.hydac.fi

G
B 	 GREAT BRITAIN

HYDAC Technology Limited 
De Havilland Way, Windrush Park
Witney, Oxfordshire
OX29 OYG 
Tel.:	 +44 1993 86 63 66 
Fax:	+44 1993 86 63 65 
E-mail: info@hydac.co.uk 
Internet: www.hydac.co.uk

G
R 	 GREECE

Delta-P Fluid Technologies S.A. 
7, Grevenon Street
11855 Athens
Tel.:	 +30 210 341 0181 
Fax:	+30 210 341 0183 
E-mail: delta_pi@otenet.gr

H

	 HUNGARY
HYDAC Hidraulika és Szüréstechnika Kft. 
Ezred u. 16
1044 Budapest
Tel.:	 +36 1 359 93 59 
Fax:	+36 1 239 73 02 
E-mail: hydac@hydac.hu 
Internet: www.hydac.hu

H
K 	 HONG KONG

HYDAC Technology (Hongkong) Ltd. 
Room 602, 6/F, Silvercord Tower 1 
30 Canton Road, Tsim Sha Tsui 
Kowloon, Hong Kong
Tel.:	 +852 23 69 35 68 
Fax:	+852 23 69 35 67

I

	 ITALY
HYDAC S.p.A. 
Via Archimede 76
20864 Agrate Brianza (MB)
Tel.:	 +39 039 / 64 22 11 
Fax:	+39 039 / 68 99 682 
E-mail: hydac@hydac.it 
Internet: www.hydac.it

IN
D 	 INDIA
HYDAC INDIA PVT. LTD. 
A-58 TTC Industrial Area, MIDC, Mahape
Navi Mumbai 400 701
Tel.:	 +91 22 / 411 18-888 
Fax:	+91 22 / 2778 11 80 
E-mail: k.venkat@hydacindia.com

J

	 JAPAN
HYDAC CO. LTD. 
Daiwa Hatchobori Ekimae Bldg. 2F 
3-25-7 Hatchobori, Chuo-ku
Tokyo 104-0032
Tel.:	 +81 3 / 35 37-3620 
Fax:	+81 3 / 35 37-3622

L

	 LUXEMBURG
Friederich-Hydropart S.à.r.l. 
Route d’Esch, C.P. 38
3801 Schifflange
Tel.:	 +352 54 52 44 
Fax:	+352 54 52 48

M
A

L 	 MALAYSIA
HYDAC Technology Sdn. Bhd. 
16, Jalan Pengacara U1 / 48 
Temasya Industrial Park 
40150 Shah Alam
Selangor Darul Ehsan
Tel.:	 +60 3 / 5567 0250, 0251, 0253 
Fax:	+60 3 / 5567 0252 
E-mail: query@hydac.com.my
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Globale Präsenz.
Lokale Kompetenz.
www.hydac.com

HYDAC Stammhaus

HYDAC Gesellschaften

HYDAC Vertriebs- und Servicepartner

	 HYDAC ELECTRONIC	 Hauptstraße 27 
	 GMBH	 66128 Saarbrücken 
		  Deutschland

		  Tel.:	+49 6897 509-01 
		  Fax:	+49 6897 509-1726

		  E-Mail: electronic@hydac.com 
		  Internet: www.hydac.com




